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Des Himmelfahrttages wegen er¬

scheint die nächste Nummer erst am Freitag
Nachmittag.

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung,
die landwirthschaftliche Unfallversicherungbetreffend.

Die Heberolle  über die von den Unternehmern
land- und forstwirthschaftlicher Betriebe (einschließlich
der Gärtnereien) im Stadtkreise Wiesbaden zu zahlenden
Beiträge zur Hessen- nassauischen landwirth-schastlichen
Berufsgenoffenschaft für das Jahr 1894 wird während
zwei Wochen vom 20 . Mai I. Js . ab bei der
Stadtkasse im Rathhause Zimmer Nr . 1 zur Einsicht
der 'Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig wird die Einziehung der Beiträge durch
die Stadtkasse erfolgen.

Die Uebersicht über die Verkeilung der Umlage-
Beiträge ist der Heberolle beigefügt und kann ebenfalls
von den Betheiligten eingesehen werden.

Im Uebrigen wird aus die Bestimmungen in den
§§ 81 und 82 des landwirthschaftlichen Unfallver¬
sicherungs-Gesetzes vom 5. Mai 1886 hingewiesen.

Wiesbaden, den 15. Mai 1895.
^5 Der Magistrat:

>Vertr.I. Heß.
Bekanntmachnng.

Die am 15. d. Mts . stattgehabte Versteigerung
der diesjährigen Grasnutzung von den Feldwegen, Gräben
und Böschungen in der Gemarkung Wiesbaden ist ge¬
nehmigt worden, wovon die Steigerer mit dem Anfügen
in Kenntuiß gesetzt werden, daß die Steiggelder zur
Stadtkasse eingezahlt werden können.

Wiesbaden, den 20. Mai 1895.
^8_ Der Magistrat . In Vertr .: Körner.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29. d. M ., Nachmittags 3*/2 Uhr,

darben hinter dem Restaurationsgebäude auf dem Nero-
derg 1Z Rmtr . Eichen-Scheitholz meistbietend versteigert,

Wiesbaden, den 22. Mai 1895.
Der Magistrat.

I . V. : Körner,682

Bekanntmachnng.
Mittwoch, den 29. d. M ., Vormittags 11 Uhr,

«wd die diesjährige Gras - und Klee-Crescenz von der
logen. Dreispitze an der Schwalbacherstraße an Ort und
stelle meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 22. Mai 1895.

881 Der Magistrat.
I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
. Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

^bgehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung einge-
MNdigt worden sind, müssen dem Acciseamte sofort
«larirt werden, widrigenfalls eine Accisedefraudation

"kganaen wird.
. .. . Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser - .. . »
Pfe , '
stehend . _ ,- TI—
Mtwein , Branntwein , Liqueur aller Art, Spiritus,

der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬

stehend bezeichneten Gegenstände accisepflichtig: Wein,

» er (von diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
^.iter frei), Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),

Machtvieh (Ochsen, Kühe, Rinder , Stiere , Kälber,
chweine, Hammel, Schafe und Pferde), Roth- und

^rhwarzwildpret, Hasen, Truthühner , Gänse, Fasanen,
^rhähne , Poularden , Schnepfen, Kapaunen, Enten,

Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vor¬
stehend aufgeführten Geflügel, Würste aller Art (Fleisch-
und Wurstquantitäten unter 0,5 Kg. sind frei), Getrcide-
mehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten unter
5 Kg. sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller Art,
Semmel und Milchbrod, Zwieback und Kuchen (Quanti¬
täten unter 8 Kilogr. sind frei).

Das bezeichnete Geflügel ist gleich bei der Ern¬
ährung accisepflichtig, wobei es keinen Unterschied macht,
ob solches in lebendem oder todtem Zustande eingeführt
wird.

Wiesbaden, den 20. Mai 1895.
679 Das Accise-Amt : Zehrung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht, daß nach 8 1 des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen-
känden: Mehl, Backwaaren, Fleisch- und Fieischwaaren,
owie von Bier und Branntwein aller Art eine Be-
reiung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter

Verzollung nicht beansprucht werden kann.
Wiesbaden, den 20. Mai 1895.

>679_ Das Acciseamt: Zehrung.
Bekanntmachnng.

Für das städt. Krankenhaus sollen nachbenannte
Leinengeräthe im Submissionswegevergeben werden

300 Betttücher,
300 weiße Gebildhandtücher,
100 Badehandtücher,
50 Küchenhandtücher,
50 Männerhemden,
50 Frauenhemden,
80 blaue Schürzen,
50 bunte Kissenbezüge,
24 Frauenkleider,
12 Männerröcke,
12 Männerhosen,
70 Nachtjacken,

150 Unterlagen,
100 Windeln,
24 Matratzenschoner,
50 Handtücher für die 1. El .,
24 Kissenbezüge für die 1. El.

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift „ Submission auf Leinengeräthe" ver¬
sehen bis Dienstag, den 18. Juni c., Vormittags
10Vz Uhr, in dem Bureau des städt. Krankenhauses
abgeben, woselbst die Lieferungsbedingungen, sowie die
betreffenden Muster zur Einsicht vorliegen.

Wiesbaden, den 22. Mai 1895.
680 Städt . Krankenhaus-Direction.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften des 4 . Zuges werden

auf Montag , den 27 . Mai l . I.
Abends 7 Uhr , zu einer Uebung in
Uniform , an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 88 1?, 19 und 23
der Statuten , sowie Seite 11 Absatz 3 der

Dienstordnung, wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 22. Mai 1895.

681 Der Branddirector : Scheurer.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 22 . Mai 1893.
Geboren : Am 19. Mai , dem Schnhmacher August Springer

«. T . N . Wilhelmine Karoline Antonie . — Am 17. Mai , dem
Lehrer Joseph Wüst e. S . R . Heinrich Joseph Karl.

Aus geboten:  Der Maurer Georg Leonhard Friedrich
Ziegler zu Crailsheim , mit Rosine Möbus zu Vorderuhlberg , Ge¬
meinde Honhardt , Oberamts Crailsheim . — Der Gärtner Peter
Wilhelm Boell zu Biebrich, mit Kunigunde Magdalene Pabst hier.
— Der Buchhalter Heinrich Pabst hier, mit Adolfine Marie Ries
hier. — Der Küfergchülse Karl August Baum hier, vorher zu
Gaualaesbeim . mit Elisabeth Katharina Irma Paul hier, vorher zu

Limburg und zu Bierstadt . — Der Kalklöscher an der städtischen
Kläranlage Christian Karl Bund hier, mit Wilhelmine Theis hier.

Verehelicht:  Am 21 . Mai , der Bäckergehülfe Johann
Schmidt hier und Emilie Reuter hier.

G e st o r b e n : Am 21 Mai , der Schuhmachergehülfe Friedrich
Hartung , alt 30 I . 5 M . 5 T . — Am 21. Mai , der unverehelichte
Hütten -Jngenieur Ernst Friedrich Ludwig Lürmann von Osnabrück,
alt 32 I . 11 M . 10 T . — Am 22. Mai , Johanna , Tochter des
verstorbenen Lokomotivführers Philipp Krumm , alt 9 M . 2 T . —
Am 21. Mai , der Maurergehülfe Philpp Hundler , alt 70 I . 2 M.
9 T . — Am 21. Mai , der verwittwete Taglöhn «- Kaspar Gourge,
-alt 71 I . 11 M . 8 T.

König». Standesamt ._

If “nnru
Donnerstag, den 23. Mai 1895, Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements -Concert
ausgeführt von der Kapelle des Füs .-Regiments von
Gersdorff (Hess .) No. 80, unter Leitung des Kjjnigl.

Musikdireotors Herrn Fr . W . Münch.
PROGRAMM.

1. Jubiläums -Marsch . . . • l Fr . W . Münch.
2. Ouvertüre zu „Ein Feldlager in

Schlesien “ . Meyerbeer.
8. Fantasie aus „Oberon* zusammen¬

gestellt von . . . . . . Rosenkranz.
4. Wo die Citronen blüh’n, Walzer Strauss.
5. Romanze : „Kennst du das Land“

aus “Mignon“ . Thomas.
Flügelhom -Solo : Herr Schmidt.

8. Fantasie aus „Der Bajazzo “ . . Leoncavallo.
7. Militär -Polka . Waldteufel.
8. Potpourri a. „Der armeJonathan “ Millöcker.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Concert

ausgeführt von der Kapelle des Füs . Regiments von
Gersdorff (Hess .) No. 80, unter Leitung des Königl.

Musikdirectors Herrn Fr . W . Münch.
PROGRAMM.

1. „Die Burgwacht kommt“, Marsch Schrammel
2. Ouvertüre zu Pique Dame . . Suppe.
3. Für ’s Dimd ’l, Concert-Polka . . Weis.

Flügelhorn -Solo : Herr Schmidt
4. Fantasie aus Der Mikado . . . Sullivan.
5. Preziosa -Marsch . Bochmann.

Balletmusik aus Flick und Flock Hertel.
. . Estudiantina , Walzer . . . . Waldteufel
8. Potpourri a . „Der Vogelhändler “ Zeller.

Freitag , den 24 . Mai 1895:
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis LUstner.
1. Ninetta -Marsch . 3oh . Strauss.
2. Ouvertüre zu Die schöne Galathea Suppe.
3. a) Hochzeitsmusik Halling und

Menuett aus Nordische Volks¬
tänze . b) Springtanz . . . .

4. Verlorenes Glück , Notturno . .
5. Finale aus der unvollendeten Oper

„Loreley “ .
6. Ouvertüre zu Rosamunde . . .
7. Fantasie aus „Norma“ . . . .
8. Am Neckarstrand , Walzer . .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu Princesse Jaune . Saint -Saöns.
2. Albumblatt . . . R . Wagner.
3. Amerikanischer Zapfenstreich ,

Marsch-Polka . Dahl.
4. Sceneu. Misererea. Der Troubadour Verdi.

E . Hartmann.
Eilenberg.

Mendelssohn.
Frz . Schubert,
Bellini.
Millöcker.

5. Ouvertüre zu Struensee.
6. Berceuse für Violine und Harfe

Herr Concertmeister Seibert
und Herr Wenzel.

7. Ins Centrum, Walzer . . .
8. Fantasie aus Der Bajazzo

Meyerbeer.
Oberthür.

Joh . Strauss.
Leoncavallo,
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Ourhaus zu Wiesbaden.
Nur zwei Tage:

Dienstag, den 28., und Mittwoch, den 29. Mai,
Abends 8 Uhr, im weissen Saale:

Grosse brillante Wunder -Soiree
_  des _

L’Homme Rdasque "ME
(Marquis de 0 . . . .)

genannt
Der Edelmann mit den Feenhänden

in seinen unvergleichlichen Originalitäten.
Grosses Programm in drei Abtheilnngen.

Eintrittspreise.  1 . Platz 3 Mk., 2. Platz 2 Mk.,
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Curdirector: F. Hey ’l.
Curhaus zu Wiesbaden.

Samstag, 25. Mai, Abends 8 Uhr, im weissen Saale:Soiree
unter Mitwirkung des Signor Luigi Dell ’Oro,
Virtuoso Musikale aus Mailand, und des Humoristen

Herrn Harm . Förtsch aus Stuttgart,
Eintrittspreise:  1 . Platz 3 Mk., 2. Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
_ Der Curdirector: F. Hey ’l.

Fremden -Verzeichnis»
vom 22 . Mai 1895.

Ans amtlicher Quelle.
' Bithler , Kfm.

Boppard
Weimar

Coblenz

London
Berlin

Hotel Adler.
Schümm, Kfm . Stuttgart
Nothwanger . General -Consul

Danzig
Schmolder , Frl.
Hartung , Frau
Unger , Frau
Meyer
Eppenseheid
Twigg
Bartsch

Alleeeaal.
Dr . v . Funke , Univ .-Prof.

Berlin
Hetel Bellevue.

van Leeuwen u. Farn.
Amsterdam

Hotel und Badhaus Block.
Des Tombes u . Farn. Utrecht
Formyne Fiel

Schwarzer Bock.
von Mauderode , Forstinsp.

Eisenach
Kolbe, Frl . Biesewitz
Petermann Berlin
Voigt , Frau Steglitz
Winde , Frl , „
F euerstein Berlin
Dr . Mittenzweig , Ob.-Stabs-

arzt u. Frau Berlin
Zimmermann , Frau

Wilmersdorf
Pautzmann , Frau u. 2 Töcht.

Leipzig
Henschel , Frau u. T . Berlin

Zwei Böcke.
Brill , Kfm. Leipzig
Pfeiff , „ München

Hotel Bristol.
Wolf , Rtn . San Franzisco

Seidener Brunnen.
Wendt , Kapitän Stettin

Cölnischer Hof.
Lensmann , Frau Helmstedt
Körner , Frau Braunschweig

Dietenmühie,
Gohlke , Rittergutsbes . n . Fr.

Gernheim
V. Winterfeld , Rittergutsbes.

Neuendorf
Eisenbahn-Hotel.

Simonis , Kfm. Heiligenstadt
Gros, Kfm. Berlin
Weske , Rtn . Ohlau
Trautmann , Frau „

Erbprinz.
Dr . Rouzou Paris
Jeuck Aschaffenburg
Behacker , Kfm. Ansbach
Weber , Kfm . Ansbach
Adler , Kfm . Braunschweig
Hahn , Rtn . Berlin
Gertler Frankfurt
Früske , Kfm . „
Götze Orb
Sauer Hösbach
Held, Kfm. Frankfurt
Walter , Kfm . „
Kutmemann , Grubenbes.

Oberstein
Bargel , Kfm . Mainz

Europäischer Hof.
Blumberg , Fbkt . Berlin
Kolbe, Rittergutsbes . u. Farn.

Dahlow
Grüner Wald.

Böttcher , Schriftsteller u. Fr.
Schlangenbad

Göppingen
Döbeln

Wien
Stein , Kfm.
Clormann , Kfm.

Hotel Happel,
Meyer, Kfm. St . Goarshausen
Pick , Kfm.
Reuter
Bierkmann
Dore , Kfm.
Gross
Dobermann , Insp.
Anillins

Dresden
Grünstadt
Pforzheim
New-York

Gotha
Giessen

mg Bockenheim
Stein , Frau Hannover

Kaiser-Bad.
Schwartze , Kfm. Berlin

Hotel Kaiserhof.
Schaeppi Luzern
Naef
Sutro Kumberry
de Reution Petersburg
Schiaar Frankfurt
v. Mumm-Schwarzenstein

München
Karpfen.

Petri , Ingen . Giesen
Judill , Reut . m. Frau Worms
Buthe , Bankbeamter Berlin
Weineck , Musiker m. Frau

Bückeburg
Teekamp , Blumist Hillegam
Altenberger , Teleg .-Assistent

Cottbus
Goldene Kette.

Zollfrank , Bierbrauer Selb
Schuppen , Kgl . Postbaurath

Hamburg
Goldenee Kreuz.

Stimming , Amtsanwalt
Prenzlau

Schilling , Prl . „
Berger , Frau m. Tochter

Stettin
Neid, Priv . m. Tochter

Magdeburg
Dunte Lüdwigslust

Hotel Minerva.
van Cleof, Kfm. m. Frau u.

Bed . Rotterdam
Villa Nassau

Druivenstein , Frl . Baarn
von Schulze-Gaemnitz

Heidelberg
Curanstalt Bad Nerothal.

Recke , Kfm. m. Gemahl , u.

Krumb , Kfm.
Funke u. Frau
Schindler , Kfm.
Löffler, Kfm.
Paepke , Kfm.
Silbermann , Kfm.
Bock, Kfm.

Berlin
Grimma

Berlin
Kottweil

Haida
NürnbergDüsseldorf

Sohn Anklam
Ivielhson, Baurath Posen
Kann , stud . med. Potzdam

Nonnenhol
Wirtz m. Frau Düren
Schneider Kreuznach
Reeh , Kfm. Barmen
Rossum, Kfm. Aachen
Moos, Kfm. München
Schmitz , Kfm. Coblenz
Herder , Kfm. Solingen
Weil , Kfm. Mannheim

Hotel du Nord.
Menzel, Kfm. m. Farn . Berlin
Rudloff, Lt . St . Avold
Buchholz , Kfm. * Lüttich
Hanke , Baumeister m. Frau

Berlin
Rudloff, Frau Hannover

Hotel Oranlen.
Rosenthal , Kfm. m. Frau

Berlin
Park -Hotel.

von Büren , Priv . m. Frau
Bern

Goette , Kfm. m. Frau
Luxemburg

Pfälzer Hof.
Weitner . Frl . Mannheim
Krieger , Bäcker Holzhausen
Ausbach , Kfm. Dresden

SiegenPiek , Kfm.
Rätig , Gastwirt !»
Löw, Kfm. „
Stein , Kfm. Mainz
Siegert , Kfm. Lüneburg
Karthauser , Insp . Frankfurt
Hildebrand , Insp . ,

Promenade-Hotel.
Lapatine m. Frau Petersburg
Moser München

Quellenhof.
Tusch , Buchdruker Wien
Schmidt , Priv . München
Wolf , Kfm. Düsseldorf
Guidde , Reut . m. Frau

Braunschweig
Zur guten Quelle.

Dlavolio Eolo
Heine , Feldwebel m. Frau

Saarlouis
Rhein-Hotel.

Dombois, Landrath m. Frau
Possin

Cohrs, Kfm. Hamburg
Schmeidel , Kfm. m. Frau

Berlin
Minon, Frau
Rudeloff, Ingen , m. Frau

Magdeburg
de Poorter , Reut . m. Farn.

Rotterdam
Kund , Kfm. m. Frau Gleiwitz
Eggeling , Offiz, m. Frau

Strassburg
Gasthaus Rheinbahnhof

Koch,Kfm.m.Frau u .Kindern
Rüdesheim

Hotel Rheinfels.
Windiseh , Kfm. m. Frau

Berlin
Hotel Rose.

Wellendorff , Frl . Frankfurt
Silberer , Frl . „
Flakstad , Bierbrauereibes.

Hamar
Behm, Frl . Stockholm
Arnold , Wwe . Heilbronn

Weisser Schwan.
Möllerström, Stadtrath Malmö
Hegardt , Rechtsanwalt „

Hotel Schweinsberg.
Rosier , Kfm. Limburg
Cohn, Kfm. m. Frau Berlin
Vogeler, Oberinspector Cöln
Glöckler , Kfm. Cannstatt
Geiger , Fbkt . m. Frau

Freudenstadt
Dr . med Brink Chemnitz
Temlau , Priv . Basel

Zur Sonne.
Spier Miltenberg
Schleissinger Würzburg
Junior , Frl . Jdstein
Stein , Frl . Friedberg
Krzewitza Frankfurt
Bill, Kfm. „
Winkel , Kfm. Halle
Mering Weigersheim
Ceich Loremein

Badhaus zum Spiegel
Fleckinger , Gutsbes . Säking
Helbing , Forstassessor

Langenprozelten
Sinning , Frau Cassel
Thieme u. Frau Eisenach

Hotel Tannhäuser.
Eisenagger , Kfm. Zürich
Janssen , Kfm. Homburg
Giesse, „_ Speyer

Schmidt , ,, Bonn
Brennemann , Kfm. Frankfurt
Lange , Fbkt ; Slagese
Michaelis Berlin

Taunus-Hotel.
Streithof , Reut . Bernburg
v. Briesen , Reut . Maastrich
Götz, Hptm . Arnheim
Ungern, Rechtsanw . m. FrauBern
Mrs. u . Miss Connigt -Thomson

Scotland
v. Saldern , Oberst a. D. m.

Farn . Brallentin
Protzen , Commercienrath

Stralau
Kreschmar , Frau Leipzig
Busch, Kfm. m. Frau Cöln
Schmidt ,Rent .Neuhaltersleben
Schmidt , Fbkt . Darmstadt
Lost , Frl . m. Begl. Berlin

Hotel Victoria.
Graf Baudissin Berlin
Ucke, Hofratb Stirnen
Focke , Kfm. Gera
Dorner , Architekt München
Grenzmann , Direct . „
Scheffels, Kfm. m. Frau

Breslau
Busch Copenhagen

Vier Jahreszeiten.
Beimei, Kfm. m. Fr . Budapest

Hotel Vogel.
Tente , Kfm. Bielefeld
Seip, „ Frankfurt
Lichtenstaeter,Kfm .Nürnberg
Grylls , Journalist Paris

Hotel Weins.
Geissler, Kfm. Trier
Neumann , Vers.-Inspector

Frankfurt
Sternberg , Kfm. Limburg
Sachs, „ „
Schwengberg , kais . Bankass.

Berlin
Schwengberg , Frl . „
Dr . Michaelis, Assess. Eltville
Weskandt , Kfm. m. Schwester

Hamburg
Zauberflöte,

Meyer, Kfm. Diez
Schmidt , „ Worms
Schmitt , „ Pfeddersheim
Krause , Fbkt . m. Tochter

Mühlhausen
Hollmann ,Kfm. Gummersbach

In Privathäusern:
Pension Albany.

Baehrodt , Kfm. Leipzig
Pension Mon Repos.

Sartorius , Frau Russland
Rheinbach , Frl . Duisburg
Ferlinden Benrath

Pension Continentale.
Kibbin , Priv . m. Fr . u. Tocht.

Dresden
Gartenstrasse 4.

Stiegelski , Hausbes . Same
Pinkowski , Kfm. „

Taunusstrasse 41.
Luedtke , Steuerinsp . Danzig
Mrs. Jouug Lincoln
Miss Morgon London

Taunusstrasse 43.
Draeger , Ober-Telegr .-Assist.

m. Frau Hamburg
Wilhelmstrasse 38.

Engel , Reut , m. Frau Barmen

Sessel, 1 Vertikow, 1 Secretär , 2 Waschkommoden,
2 Tische, 1 Consolchen, 2 Nähmaschinen, 2 Spieg^
1 Regulator , 3 Säcke Linsen, 2 Säcke Gerste'
1 Pack Düten , 2 Kistchen Suppenteig u. dgl.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Mai 1895.

4128 Schröder , Gerichtsvollzieher.

II. Andere öffentliche SelrauntUnchnngen

Concnrs Strauss!
Der Ausverkauf des Waarenlagers Langgasse No. 9

dauert nur noch bis Ende dieses Monats.
Es kommen durchweg neue elegante Sachen

zum Verkauf, namentlich elegante
Schlafnmmereinrichlnngen,

Krissets, Uerticoms, Stühle.Sessel
u. f. w.

Es wird erheblich unter Einkaufspreis verkauft.
Der gerichtlich beffellte Koncursverwalier.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 Mai 1895,

12 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstrich
No. 11/13 dahier:

3 Vertikow, 2 Waschkommoden mit Marmor-
platten, 6 Kanapee, 4 Kleiderschränke, 3 Kommoden,
1 Spiegel mit Trümeanx, 6 eichene Stühle , eine
Garnitur , bestehend aus 1 Sopha , 2 gr. und
4 kleinen Sesseln, 1 Secretär , 1 Nähmaschine,
2 Ladenschränke, 10 Uhren mit Schnitzwerken,
3 Tische, 1 Notenreal, 1 Copierpresse, 3 Bilder,
1 Sessel, 1 Oelgemälde, 1 Hängelampe, 1 Lnn.
dauer und 2 braune Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 22. Mai 1895.

4131 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 24 . Mai 1895 , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst

2 Kommoden, 1 Console, 1 Schreibtisch, 1 Verti-
cow, 1 Regulateur , 1 Nähmaschine u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 22 . Mai 1895.

4126 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , den 24 . Mai l I , Nachmittags

5 Uhr , sollen in dem Versteigerungslokal Neugasskö
verschiedene Mobilien

öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Wiesbaden, den 22. Mai 1895.

6329 * Creeelius , Vollziehungsbeamter.
Wir haben der Firma KL Herz & Söhne

Wiesbaden, Wilhelmstraße 42a , den Alleinverkauf
unserer Kunstsachen, Biscuit -Figuren und Reliefs
übertragen . 3978

Copenhagen , Mai 1895.
Die Königlich Dänische

Porzellan -Mamifactur
gez. Philipp Schou , Kgl. Staatsrath.

Oberförsterei Wiesbaden.
Mittwoch , den 29 . Mai er., kommen aus

den fiscalischen Distrikten Weherwand und Rentmauer
folgende Hölzer zum Verkauf: _ I

Buchen 10 rm Scheit, 53 rm Knüppel, 26 Ldl.
größtentheils Plänterwellen und 3 rm Stockholz,

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr auf dem Kessel'
weg unterhalb der Weherwand.

Forsthaus Fasanerie, den 21. Mai 1895. )
4107 Der König!. Forstmeister: Flindt.

Siehe auch Seite 7.

Nichtamtliche Anzeigen.
Motel und

znm Karpfen.

Kellerverpachtung.
Der bisher als Weinlager benutzte große Keller

unter der Marktkirche soll Montag , de» 27 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr, in den» Geschäftszimmer des
Kirchenrcchners <Vniscnstraße 32 ) vom 1. Oktober
1896 ab auf 10 weitere Jahre verpachtet werden.

Wiesbaden, den 16. Mat 1895.
Der evangel . Gesammt -Kirchenvorstand:

4016 Bickel.

Oeffentliche Versteigerung.
Freitag , den 24 . Mai d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straste 11/13 dahier

1 Kleiderschrank, 3 Kommoden, 2 Sopha und 6

_ 4 Delaspäcstp . 4. .— .
Empfehle guten Mittagstisch von Mk. 1,—

Abonnement billiger. Reichhaltige Frühstücks- und Aben dkU”
Schöne Zimtner mit guten Betten von Mk. 1.50 an, bei läng er
Aufenthalt nach Uebereinkunft.

Separate Weinstube . ^
Vorzüglicher Wein. Bier von der hiesigen Brauerei-Gesellsc«
4051 Emil Zop «*

üb-r-

Durch

Elektriciliit Zahnoperation
schmerzlos ohne Blutverlust. DaS gefahrbringende SHlafgas ^
flüssig, ff. Referenzen von wissenschaftlichen Autoritäten.
D. R. G. M vor Nachahmung geschützt. Alleiniges Zayninp
dieses Genres Langgafse 31.

I». Rehm,
3799 Vormittags 9—12. Nachmittag? - 3̂ *

Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelsberg. '

Freitag Abends 7.45 Uhr. Sabbath Morgens 8.30 Uhr.
Nachmittags3 Uhr, Abends 9.15 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags6 Uhr. , , nftt.
Die Gemeindcbibliothek ist geöffnet: Sonntags von 10—1° (*

Alt Israelitische Cultusgrmeinde.
Synagoge: Friedrichstraße 25. av„sl,pb

Freitag Abends 7% Uhr Sabbath Morgens 7 Uhr. ^ »,1
9' « Uhr. Nachmittags3' /, Uhr. Abends 9' /*Uhr. lM

Wochentage Morgens 6‘/„ Nachmittags6, Abends 9' /« ' -
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbad e n.

Donnerstag , den 28 . Mai 189 ». X . Jahrgang.

Der
Wiesbadener

AümI-HMeign
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

bringt jetzt neben den beiden Freibeilagen
Mesb. AnterhattungMall

UNd

Der Landwirt!)
ohne jede Preiserhöhung noch eine

SW  dritte Freibeilage"WB
Deutsche Uoöe und Mnöarbeit

eine praktische, illustrirte Frauenzeitung, welche in vielen
Abbildungen die neueste « Damenmodeu , zahlreiche
Stickmuster re. enthält.

Der Preis des Blattes beträgt trotzdem
nur 50 Pfg. monatlich,

wofür dasselbe
Jedermann frei ins Haus

geliefert wird.
£5 ?° Neu hiuzutreteude Abonnenten er¬

halten das Blatt bis zum Ende dieses Monats
unentgeltlich zugeftellt.

,mw %0
Dir Arbeite » des Reichstag «.

* Wiesbaden , 22. Mai.
Wenn dem Reichstage, dessen Tagung nunmehr ihrem

E«de entgegen geht, vielfach der Borwurf der Unfruchtbar¬
keit gemachl wird, so übersieht man dabei doch manche
Momente, die recht geeignet sind, die Verantwortlichkeit der
Volksvertretung für dieses negative Ergebniß etwas zu er¬
leichtern. Zunächst wird man dem Reichstage als Arbeits¬
pensum billigerweise doch nicht nur diejenigen Vorlagen
"»rechnen dürfen, die er im Einvernehmen mit dem Bundes«
eoth erledigt hat, sondern alle diejenigen, die er überhaupt,
w«>n auch in ablebnendem Sinn, erledigte. Ein ablehnen-

des Votum erfordert eine nicht minder sorgfältige Vorbe¬
reitung und Uebcrlegung, als ein zustimmendes, und es
wird dem Reichstage mitunter im Volke auch nicht minder
gedankt.

Bleiben somit als Schuldposten für den Reichstag nur
diejenigen Berathungsstoffe übrig, die er beim Schluffe der
Session ungeprüft zurückläßt, so wird man sich nicht mit
der Konstatirung der Thatsache begnügen dürfen, daß auch
dies ein recht reichliches Quantum sei. sondern eS wird zu
untersuchen sein, inwieweit die Schuld daran dem Reichs¬
tag zur Last fällt. E« ist gewiß ein unerfreuliches
Schauspiel, wenn Tage lang vor so mangelhaft besetztem
Hause verhandelt wird, daß es nur eines Antrages auf
Auszählung bedarf, um die Beschlußfassung unmöglich zu
machen und den Abbruch der Arbeiten zu erzwingen. Aber
wenn man gerecht sein will, wird man zugeben müssen,
daß es eine harte Zumuthung ist, in der warmen Jahreszeit
Wochen lang auf eigene Kosten in der! Reichshauptstadt zu
leben, um sich an Arbeiten zu betheiligen, an deren Er¬
gebniß Niemand eine Freude hat, und um sich von Zeit
zu Zeit eine Liebenswürdigkeit über die Bedeutungslosigkeit
des Reichstages und seinen Mangel an Ansehen sagen zu
laffen.

Vor allem darf auch nicht vergessen werden, daß der
Reichstag eine ganze Menge halbgethaner Arbeit hinter¬
läßt, die allerdings mit dem Schluffe der Session werthlos
wird. Eine Anzahl von Gesetzesvorlagen ist in dem Stadium
der KommijsionSberathung stecken geblieben, und so geschieht
eS in jeder Session. Die Einrichtung, daß in jeder Tagung
die Vorlagen von neuem eingebracht werden und sie sämmt-
liche Berathungssladie» von neuem durchmachen müssen,
mag sehr geeignet sein, die gewiffenhafte Prüfung zu sichern
und Ueberraschungen zu verhüten. Aber das wird sich
nicht bestreiten laffen, daß damit eine große Vergeudung
von Arbeit verbunden ist. Ausnahmsweise wird es einmal
möglich sein, wenn eine Kommission mit ihren Arbeiten
zum völlige» Abschluß gelangt ist, und auch ein Bericht
darüber vorliegt, bei Wiederholung der Berathung in der
nächsten Session von einer abermaligen Verweisung in die
Kommission Abstand zu nehmen. In der Mehrzahl der
Fälle ist daS nicht angängig, und die Arbeit der Kommisfions-
berathung völlig verloren.

Desto sorgsamer sollte bei der Vorbereitung des
Arbeitsstoffes für eine Reichstagssession und bei der Ber«
theilung des Stoffes auf die zu Gebote stehende Arbeitszeit
verfahren werden. Das ist zum großen Theil freilich
Sache des Reichstags selbst und seines Präsidiums, aber
doch nur zum Theil. Selbst der umsichtigste Reichsta gs

Romanfortsetznng siehe zweites Blatt.

Himmelfahrtstag,
Bon Hans Wald.

Nachdruck verboten.
Jn's Grüne geht's hinaus, in den frischen, freien

Wold, in den herrlichen Dom, in welchem in der Pfingst«
Kü em Helles Jubellied nach dem anderen erschallt ein
^onklied und ein Loblied. Wie schön cs ist! Eine jede
r«st jauchzt es. Wie wonnig die Maienluft, wie lieblich

J* 3onze Natur? Leise erklingen die Kirchenglockcn aus
^ Ferne, und leise schwingen die Klänge sich weiter und
®*®tr  dahin in den wogenden, schimmernden Wald.

. Ein junges Paar zieht einsam dahin am Rain, die
. eng verschlungen, die Lippen geschlossen, aber das

so voll. Maienlust und Maienwonne allüberall, aber
^ Gesichtern der Beiden leuchtet nicht die helle Freude

u . "er frische Muth der Jugend; aus den Wintertagen
etwas zurückgebliebenzu sein von dem Schwermuth

dem Duster jener Zeit.
ES sE ein Scheiden heißen!

llnd̂ " ên in der Psingstzcit, das ist doppelt bitter,
die sin̂ sein! Treibt den Einen sein Wagmuth in

-weite, so jagt den Anderen sein Trotz,
tzjj ein herber Zug von Trotz ist's, der auf der
$elnÜ be§  i un0en  Mannes lagert, und den alles schmei-

K EStreichen der weißen Mädchenhand nicht beseitigen
' über die gefurchten Linien dahin fährt.

l^ "^ eshalb warst du so heftig?", flüstert mit ver-
em Schluchzen der Mädchenmund.

»»d n nieder stürmt's und tobt's in dem jungen Manne
hervor mit elementarer Wucht, fo daß seine

“ftaiih rr* tt  * fl3enb  still steht und lang die Hände auf ihr
klopfendes Herz preßt.
rr spricht davon, wie gestrebt er hat, gearbeitet

^ ««gen, ohne Rast und Ruh, um die Geliebte zu

erwerben; aber immer noch bat das Glück nicht kommen
wollen. Und was ist Glück? Geld sagen dir Leute. Er
lacht höhnisch auf.

Der Vater deS Mädchens hat ihm gesagt, er könne
noch keine Frau ernähren. Er muffe ruhiger und gesetzter
werden, seine Hast, seine Unruhe oblegen, die ihn von
Einem zum Anderen führe, bei Keinem beharren laffe.
Und in ihm tobt'S weiter, fast schreit er'» in den Wald
hinaus, daß er das alltägliche Einerlei nicht ertragen könne,
er müsse Abwechselung haben, er wolle nach Oben!

Leise weinend lauscht das Mädchen seinen Worten!
Dem Geliebten will sie nicht widersprechen, und dem
Vater kann sie nicht Unrecht geben. Sie kennt seine wilde
Hast, seine Unruhe, seine Leidenschaft, die ihn sortreißt,
ihm keine Ruhe gewährt.

Der Aufgeregte stutzt! Ihm ist's, als höre er wieder
fein Mütterlein schluchzen, wenn es ihn warnte vor dem
rasenden Jagen nach Gut und Besitz. „Wer langsam geht,
kommt am frühesten an!" das war ihr Wort gewesen,
nimmer hatte er'S befolgen können, aber nimmer war er
auch angekommen. Eine hastige Zurechtweisung schwebte
ihm auf der Zunge; aber da scholl'S aus dem Buschwerk
neben ihm heraus, ganz nahe, ein helles, lustiges Ge¬
zwitscher, unermüdlich, immer froh! Da schwieg er.

Feiertäglich still ring» umher, nur die Thiere des
Waldes in unermüdlicher Bewegung. Da summte es und
brummte es, und leise wogten und rauschten die Büsche
und Zweige»im Winde. Sie saßen wieder unter einer
weithin schattenden Eiche und saßen lange, Hand in Hand.
Himmelfahrtstagfriede!

Und sie dachten Beide an frühere Tage, an sorgenlose
Kinderjahre, an den Pfingstjubel und an die Pfingst-
freude. . . Endlich standen sie Beide wieder auf. die
jungen Lippen zuckten: „Geschieden muß sein!"

Sausend fuhr es durch Des Baumes Krone, erschrocken
blickte» Beide aus. In raschen Züge» jagte der Wind, der

Präsident kann bei seinen Dispositionen nur auf diejenigen
Vorlagen Rücksicht nehmen, die bereits eingebracht finv
oder deren Einbringung ihm als unmittelbar bevorstehen
bekannt ist. Die rechtzeitige Einbringung aber hängt von
der Reichsregierung oder, correkter ausgedrückt, von den
verbündeten Regierungen ab. Diesen ist der Termin für
die Einberufung des Reichstags zeitig vorher bekannt. Sw
müssen also in der Lage fein, dafür zu sorgen, daß der
Reichstag das Material, daS ihn beschäftigen soll, vorfindet
und sich danach seinen Arbeitsplan machen kann. Gleich¬
wohl wiederholt es sich fast in jeder Tagung, daß Anfang»
Mangel an Arbeitsstoff ist, und dann nach und nach immer
neue Vorlagen kommen, mitunter so kurz vor Schluß der
Session, daß an eine Durchberathuug nicht mehr zu denken
ist. Formell bleiben dann auch diese Sachen im Reichstag
unerledigt; aber die Verantwortung dafür trifft eine andere
Stelle.

Politische Übersicht.
* Wiesbaden , 22. Mai.

Mit dem Himmelfahrtsfeste
beginnt schon die Pfingstzeit. und der Eindruck de» lieb,
lichen Festes, der schönsten Zeit im ganzen Jahr , der
Maienzeit, ist unverkennbar und auch unwiderstehlich. Auch
für olle Politik und politisches Leben gilt das. und wenn¬
gleich die Räder an unserer ReichSmaschiue auch in dieser
Zeit nicht ruhen werden,sie drehen sich doch ohne lautesKnarren
und Kreischen, wie es in jden verflossenen Wochen und
Monaten manchmal sehr viel mehr, als unS lieb war,
vernehmlich wurde. Aber angesichts der hohen Festtage
kommt die Politik nicht mehr zu ihrem Recht, und vor
Pfingsten nicht am welligsten; es gilt da, Reisepläne und
Touristenpläne auszuklügeln und endlich einen entscheidenden
Beschluß zu fassen. Denn wenn auch der Deutsche ge¬
meinhin mit Leib und Seele am eigenen Heim hängt, zu
Pfingsten treibt es ihn mit unwiderstehlicher Gewalt hinaus
in die blühende Flur und in den grünen Wald, und kann
das Ziel seines Pfingstausfluges kein ferneres sein, so ist
es ein nahe«. Aber cs muß doch gewandert sei». Und das
grüne Maienlaub verpflanzen wir gern in unsere Wohn-
räume, ein einfacher und doch so reizvoller Schmuck, iwr
viel, viel mehr wirkt, als so manche Kostbarkeit. Ob ste
auch den neuen Reichstags-Palast mit Maienlaub
schmücken werden? Den scheidenden Volksvertretern könnte
deutscher Brauch und deutsche Sitte Gelegenheit geben,
darüber nachzudenken, wie es doch im Reichstag manchmal
wenig darauf ankommt, wahres Volkswohl zu pflegen, als
den heißen Streit, an dem docĥ der̂ deutsche^ Bürgeî sich

/sich ausgemacht, dichtes Gewölk vor sich her; ein Gewitter
nahte, der Donner grollte, die ersten Tropfen begannen
zu fallen. Die Beiden hatten in ihrem Sinnen Alle»
um sich her vergessen.

„Beim Gewitter im Wald!" Sie sprach es zagend.
„Wir warten hier am besten, es wird bald vorüber sein!"
das war seine tröstende Antwort. Im Sausen des Sturm¬
windes, beim Fallen der Tropsen, unter dem rollenden
Donner und leuchtenden Blitzen standen sie eng aneinander
geschmiegt, unter dem bergenden Laub. Sie sprachen nichts,
sie blickten nur einander in die Augen. Und er verstand,
was ihre Blicke flehten: War es den« für ihn so ganz
und gar unmöglich, sich zu bezwingen? Wenn er dm
Vater nochmals bat - .

Finster blickte er hinaus in das tobende Gewitter»
um sie herum raschelte es im Laub, alle die kleinen Wald¬
bewohner hatten vor den tobenden Elementen Schutz gesucht
und gefunden. So tobte eS auch in seiner Brust» so bewegt
war die ganze Zeit . . . .

„Ich - ", wollte er eben anheben.
Da krachte eS, da leuchtete es, daß sie die Augen

geblendet geschloffen. Der Blitz hatte men starken Ast
des Waldriesen zerschmettert, polternd stürzte der Klotz
herab. Sie waren Beide in die Knie, :n das feuchte Moos
gefunken, sie wollten sprechen, aber ans dm Lippm kam
doch kein Laut! — .

Das Gewitter verschwand rasch, wie eS gekommen,
wieder in der Ferne, der Regen ließ nach und di- Sonne
leuchtete wieder. In doppelter Frische standen Flur und
Wald, im ganzen Reiz der Pfingstzeit. Sie schr" ten ellig
der Stadr zu; und nun standen sie zum letzten.Idichiess-
wort am Waldesiaum. HimmelfahrtStag und sein Frieden
überall, nichts mehr vom Toben und Rasen der Elemente.

„Ich will mich ändern!" stieß der junge Mann hervor.
Ein Jubelrus aus qualerlöster Menschendrustl

HimmeljahristagI
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keine einzige Mahlzeit kochen kann. Der Maienschmuck ist
ein Friedenszeichen in des Jahres schönster Zeit und wir
können den Frieden allüberall bei uns gebrauchen.

*

Aus dem Reichstag.
(Von unserem Parlamentarischen Mitarbeiter.)

Schon hatten die „Bert. Pol. Nachr.", ein gern z"
offiziösen Mittheilungen benutztes Organ, verkündigt, daß
die etwaige Ablehnung des neuen Branntweinsteuer¬
gesetzes  durch den Reichstag vielleicht eine Wendung für
unsere gesammte innere Politik herbeiführen werde; schon
warf man gegenüber dieser geheimnißvollen Andeutung die
Frage auf, ob damit die Reichstagsauflösunggemeint sei;
schon erhielten die Krisengerüchte der letzten Wochen neue
Rahrur-g — da besann sich zum Glück heute der Reichstag
und zeigte der Vorlage ein freundlicheres Gesicht, als man
nach den bisherigen Verhandlungen zu erwarten berechtigt
war. Die Verlängerung der „Kontigentsperiode" von drei
auf fünf Jahre, von der Linken sehr eifrig bekämpst, wurde
in namentlicher Abstimmung mit großer Mehrheit ange¬
nommen. Damit stand fest, daß die Brenner die neue
„Liebesgabe", wie die Opposition die Steuererleichterungen
nannte, erhalten und daß sie außerdem durch verschärfte
Vorschriften über die Steuerveranlagung zum Kontingent
wirksam vor der Konkurrenz neuer Brennereien geschützt
sein werden. Roch ein zweites Mal erfolgte in derselben
Sitzung eine namentliche Abstimmung. Mit Spannung
lauschten die Agrarier den entscheidenden Ja - und Nein-
Rufen. mehr und mehr verklärten sich ihre Mienen, als
die Zahl der Zustimmungen wuchs, und vollkommen war
die Freude, als wiederum der Präsident eine stattliche
Mebrbrit für den grundlegenden Paragraphen feststellen
konnte.

Seit längerem gewährte der Reichstagssaal keinen so
erfreulichen Anblick— 252 Abgeordnete hatten sich ringe
funden. Namentlich die Rechte hatte dafür gesorgl, daß
die Freunde der Landwirthschaft am Platze waren. Einen
«igenthümlichen Gegensatz zu dem gutbesuchten Sitzungssaal
bot die spärlich besetzte Bundesrathsestrade. Auf der linken
Seite (vom Zuschauer aus) saß einsam Reichsschatzsekretär
Graf Posadowsky.  Er hatte die Hauptlast der V«
theidigung des Entwurfes zu tragen— wie oft, z. B. bei
den Steuervorlagen, — und behauptete sich Dank seiner
Sochkenntniß und rednerischen Gewandtheit mit allen Ehren.

Jedenfalls empfängt die Landwirthschaft,  oder
doch ein Theil derselben, in dem neuen Branntweinsteuer
gefetz einen tröstenden Entgelt dafür, daß die Regierung
von dem Getreidemonopolantrag des GrafenKani tz nichts
wissen will.

Die französische Kammer und die Nordostsee-
Kanal - Feier.

Die Annahme der an die französische Regierung
ergangenen Einladung zur Theilnahme an der Nordostsee-
Kanalfcicr beschäftigte die Pariser Deputirtenkammer und
den Stadtrath in ihren letzten Sitzungen. In der Kammer
erklärte Ministerpräsident Ribot aus eine Anfrage über die
Flagge mit der Jahreszahl 1870, er wolle aus eine Frage
dieser Art nur mit Schweigen antworten. Im Scine-
Gcneralrath wurde Einspruch gegen die Entsendung fran¬
zösischer Schiffe nach Kiel erhoben. Andrerseits wurde
verlangt, am Tage der Feier den Elsaß.Lothringern besondere
Sympathiebeweiseauszudrücken. Der Seinepräfect wider-
letzte sich jedoch auf das bestimmteste allen solchen Anträgen.
DieS veranlaßte einen ungeheuren Lärmaustritt. Endlich
beschloß der Generalrath den Uebergang über diese Frage
zur einfachen Tagesordnung. — In der Kammer mehren
ich die Anträge betr. Aufhebung der Anarchistengesetze.

Mai
Die Börsenspekulation.

Bon geschätzter Seite wird uns aus Berlin,  21
geschrieben:

Die Börse braucht nicht in Sorge zu sein, daß so bald
ihre Kreise gestört werden. Keinenfalls gelangt det Börsen
resorm-Gesetzentwurf früher als im November im Reichs,
tage zur Berathung; mindestens einen Monat nehmen die
Kommissionsverhandlungen in Anspruch, und erst das Jahr
1896 macht daS lange Erörterte zur That, legt der
Spekulation, d. h. der kleinen Spekulation, einige Fesseln
an. Daß die im Großen arbeitende Spekulation in den
Maschen des Gesetzes nicht hängen bleiben wird, darüber
sind die Sachkenner ziemlich einer Meinung. Nicht, als
bb es das Bestreben der Gesetzgeber gewesen wäre, diese
Kategorie zu schonen, — nein, sie ist eben beim besten
Willen staatlich nicht zu kontrolliren. Ihre geschäftlichen
Transaktionen sind so umfangreich, so weitverzweigt, daß
e» Unmögliches fordern hieße, den Staat als Wächter
darüber zu bestellen, daß alles jederzeit streng rechtmäßig
zugeht. Höchstens könnten die großen Finanzfirmen sich
einigermaßen beunruhigt fühlen über die vorgeschlagenen
Bestimmungen, betr. die Haftbarkeit für Emissionen. Aber
bereits im Bunderrath, der sich gestern mit der Börsenresorm
beschäftigte, sollen hier wie in anderen Theilen des Entwurfes
Milderungen vorgenomnien worden sein. Freilich dürfte
die nicht gerade börsensreundliche Reichstagsmehrheit ihrer,
seitS Verschärfungen beantragen, noch über die ursprüng
liche Fassung der Vorlage hinaus, aber daun sagt eben der
Bundesrath Nein. Am Ende scheitert auch die Börsen
resorm, wie daS Umsturzgesetz daran, daß die Allzueisrigen
zuviel durchsetzen wollen. Wie es nun kommen mag: ei
bedeutendes Emissionsgeschäst können unsere Ftnanzhäuser
noch durchführen, unbeengt von lästigen Schranken. Die
chinesische Anleihe  rückt näher, und bald werden die
deutschen Capitalbesitzer lockende Schilderungen lese», welches
enorm zukunftsreiche Land das Reich der Mitte ist, wie
unvergleichliche Sicherheiten es bietet, wie wenig Schulden
es hat, und daß man sein Geld kaum sicherer unterbringe
als durch Kauf von chinesischen Papieren. Die Botschaft
wird um so eher Glauben finden, als daS Auswärtige Amt
dem Zustandekommen der Anleihe„fördernde Theilnahme
widmet. Besser wäre schon, das geschähe nicht, oder wenig
stens eS geschähe, ohne daß eS in weiteren Kreisen bekannt
würde; denn passirt einmal etwaS mit den chinesischen
Papieren, stockt die Zinszahlung, so wird gleich der Regie
rung die Schuld beigemessen, sie habe durch ihre wohl
wollende Haltung die Capitalbesitzer ermuthigt.

Deutschland.
* Berlin , 21. Mai. (Hof- und Personal-

achrichten .) Der Kaiser  gedenkt nach dem Himmcl-
ahrtstage Prökelwitz zu verlassen und nach dem Neuen
ZalaiS zurückzukehren. Er erlegte auf der gestrigen Pürsche

l wei Rehböcke und nahm dar Frühstück, wie an den vorher¬
gehenden Tagen im Walde ein. — Ihre Majestät die

aiserin  nebst Kindern und Gefolge wird längeren
Sommeraufenthalt in Wyk auf der Insel Föhr nehmen
Das Ober-Hofmarschall amt miethete vier Villen sür die
Kaiserliche Familie.

— V om Fürsten Bismarck.  Nach mündlichen
Mittheilungen des Freiberger Bürgermeisters Dr. Beck über
den Empfang der Abgeordneten der sächsischen Städte
in Friedrichsruh wird noch folgendes berichtet:

Im Verlaufe der Frühstückstafel erkundigte sich Fürst
Bismark bei Bürgermeister Dr . Beck u . A. nach dem Stande
des Freibcrger Erzbergbaues , ob denn der Reichthum der Erze
auch aushielte . Als Dr . Beck auch bejahend antwortete , aber
hinzufügtc , daß das Sinken des Silberpreises einen beträchtlichen
Staatszuschuß für den Bergbau erfordere, meinte der Fürst , es
werde mit dem Silberpreise schon wieder besser werden. Alle
Freiberger müßten Bimetallisten sein. „Das sind wir auch" ,
antwortete Bürgermeister Dr . Beck. „Ich bin es auch" , bemerkte
hierzu Fürst Bismarck, „habe mich aber seiner Zeit dem Rathe
der Sachverständigen gefügt." Als Dr . Beck sodann äußerte:
„Wir alle haben den herzlichstenWunsch, daß Eure Durchlaucht
in dem glänzenden Dreigcstirn , Kaiser Wilhelm I ., Bismarck und
Moltkc den beiden Anderen darin nacheisern möge, auch den
90 . Geburtstag  zu erleben" , da überflog ein wehmüthiger
Schein des Fürsten Gesicht: „Ich habe genug gelebt) Seit meine
Frau todt ist, habe ich genug ! Ich bin jetzt nur ein Zuschauer
der Weltgeschichte, wenn sie wollen im Abonnement ."

— Die Stellung des Herrn von Köller
wird von den„Vossischen Zeitung" für gründlich erschüttert
gehalten. Das Blatc glaubt, daß er spätestens nach den
Kieler Festlichkeiten seinen Abschied erchasten werde.

— Eine Protest Versammlung gegen die
Branntweiusteuervorlage  wurde gestern Nachmittag
abgehalten, welche sich in einer Resolution einstimmig gegen
die neue Belastung des Branntweingewerbes erklärte.

— Zu der Frage , wann die Zahlung der
Pension  sür das bewilligte zweite Kriegsjahr 1871 zu
erwarten sei und ob man sich deshalb an den Kriegs¬
minister wenden solle, erinnert die „Post" daran, daß das
Gesetz bisher nur im Reichstage, nicht aber auch schon im
Bundesrath zur Annahme gelangt sei; dies jedoch in
kürzester Frist zweifellos geschehen werde. Sobald das
Gesetz aber im „Reichsgesetzblatt" veröffentlicht ist, wird
der Kriegsminister unverzüglich die ersordersichen Maß
nahmen zur Durchführung desselben ergreifen.

— Wegen Majestätsbeleidigung  ist gegen die
Zeitschrift: „Die Kritik", Herausgeber und Redacteur Carl
Schneidt, seitens der Berliner Staatsanwaltschaftein Straf
Verfahren eröffnet worden. Die Majestätsbeleidigung soll ent
halten sei» in einem in Heft 25 vom 23. März veröffent¬
lichten Artikel über Kaiser Wilhelm II ., als dessen Ber
fass« Eduard Engels in Ulm zeichnete.

— Der deutsch e und österreichische Unter¬
offizier.  Wie aus Wien gemeldet wird, hat Ober
lieutenant Baron von Seesried, Gemahl der Prinzessin
Elisabeth von Bayern, in der letzten Nummer der „Oester
reichischen militärischen Zeitschrift" eine vergleichende Studie
über die Einzel.Ausbildung deS österreichisch-ungarischen
und de« deutschen Infanteristen gegeben. Am Schluffe
betont Seesried, daß die Deuschen ein besseres Unteroffiziers
material haben und daß den Unteroffizieren der österreichisch
ungarischen Armee selbst dort, wo sie vollkommen ent
sprechen, nicht jener Wirkungskreis und jene Stellung
eingeräumt werden, die sie verdienen.

Contingentsperiode in eine 5jährige , welche zugleich einen Eingriff
in das bayerische Reservatrecht bedeute.

Bayerischer Ministerialrath G e i g e r erwidert , bezüglich der
Contingentirungsperiode bestehe kein Reservatrecht.

Abg. Weiß (frs . Volksp.) führt aus , eine durchgreifende Ri.
arm der Branntweinsteuer müßte die Contmgentirung in erst«

Linie treffen. Die Differenzialvesteuerrrng sei weiter nichts als eine
Liebesgabe. Das ganze Gesetz sei zugeschnitten aus die ostpreußi.
scheu Provinzen und entspringe der ostpreußischen Kartoffelschnapz.
Politik.

Ministerialrath Geiger weist nochmals gegenüber dem Bor.
redner darauf hin, daß die Vorlage nicht in ein Reservatrecht
eingreife.

Abg. Richter  meint , es sei nicht widerlegt, daß eine 5jährige
Periode die neuerrichtcten Brennereien schädige, und beantragt, die
Regierungsvorlage wiederherzustellen, die das Nichtabbrennen der
zugewiesenen Contingentsmenge nur dann entschuldigt, wenn es
durch Mißernte , Feuerschäden oder ähnliches hervorgerufen ist.

Hieraus erfolgt die namentliche Abstimmung über die Bestim.
mung betreffs der Festsetzung der 5jährigen Contingentirungz.
Periode. Dafür wurden 167 Stimmen abgegeben, dagegen 68.
Der Absatz ist sonach angenommen.

Der Antrag Richter auf Wiederherstellung der Regierung».
Vorlage wird abgelehnt. ,

Nunmehr wird der ganze Abschnitt über die Contingen.
tirung in der Commissions fassung angenommen.

Bei der Position „Maischbottichsteuer. Branntwcmmaterial.
steuer" beklagt der Abg. Wurm,  daß die gewerblichenBrennereien
durch die Vorlagen so stark zurückgedrängt und geschädigt würden.
Die Abschnitte werden angenommen.

Bei Artikel 2 (Brennsteuer -Ausfuhrvergütung ) kritistrt der
Abg. Fischbeck  die ganze Begründung dieses Artikels. Seine
Partei lehne denselben ab, weil sie niemand Bortheile aus Losten
anderer zukommen lassen wolle.

Abg. P a chn i cke (ft . Verein .) wendet sich gegen die Rechte,
welche heute gänzlich schweige. Er wünscht ein- einheitliche Steuer
sür alle Brennereien.

Abg. H o l tz (Reichsp.) führt aus , seine Partei enthalte sich
jetzt längerer Reden, weil sie ein Gesetz zustande bringen wolle.
Der Parteistandpunkt sei ja bekannt. Er hält die verschiedene Be.
steuerung der Brenncrklaffen und die höhere Besteuerung der Me»
laffebrennereien für durchaus gerechtfertigt.

Abg. Wurm (Soc .) nennt die Brennsteucr einen Sprung ms
Dunkle. m t

Staatssekretär Graf v. Posadowsky  tritt dem Vorredner
entgegen, welcher unter anderem auch behauptete, der Gedanke der
Brennsieuer sei nicht in den Köpfen der Regierungsvertreter , son-
dern an der Börse entsprungen . Die Regierung — jagt der
Staatssekretär — erwog den Gedanken lange . Exportprämien an
ich sind etwas Verkehrtes, aber da andere Staaten dieselben haben,
können wir nicht zurückstehen. Die vorgeschlageneBesteuerung W!
Genoffenschasten ist nicht zu hoch; wer es ernst mit der LandwiH-
chast meint , nimmt die Vorlage an , ohne fremde Dmge ourq,

Amendements hineinzubringen . (Beifall .) ,
Abg. Meyer - Halle (sreis . Ver .) wendet sich gegen tue Export-

Prämien und die ganze Brennsteuer . Seine Partei sei gegen die
Vorlage . ^ .

§ 1 des Artikels 2 (betreffend die Brennsteuer m Verbindung
mit dem Amendement Gamp , wonach in landwirthschastlihen
Genoffenschaftsbrenncreien die Brennsteuer nur zu drei Viertel der
onst vorgesehenen Sätze erhoben werden soll) wird in namentlicĥ .

Abstimmung mit 161 gegen 91 Sttmmen angenommen.
Morgen Fortsetzung und kleinere Vorlagen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus . ,

* Berlin , 21 . Mai . .
Die Berathung des Antrages Arendt nahm die ganze geftV

und auch di- heutige Sitzung in Anspruch. E? wurde nach l-n« «-
Debatte zwischen den Abg. Im Walle,  Abg . v. Erfsa,Abg.
Arendt,  Abg . van Vilentcn,  Abg . Fuchs und
minister Dr . Miguel  in namentlicher Abstimmung der Antr;
Rintelenmit 187 gegen 92 Stimmen abgelehn , s°dannwd -u
Antrag Arendt  mit dem Zusatzantrage Zedlitz  mit der gleich»
Stimmenzahl angenommen . .

Die Vorlage , bctt . die Vertretung der Synodal -Verbande m
^onsistorialbezirk Kassel  wird in der vom Hcrrenh°-st
beschlossenen Fassung in erster und zweiter Lesung genehmigt.

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfes, betr. die ErMK
zung des Jagdpolizeigesetzes (Jagdrecht auf Eiscnbahnkörpern, a»
trag Graf Klinckowström aus dem Herrenhause.) ,

Die Vorlage geht entsprechend den übereinstimmenden Wunsche»
der Abgg. W i n ckl e r (kons.), Conrad -Graudenz (ftk.), K" s?
(Ttr .) und T h i e d e m a n n-Bomst (ftk.), sowie des Ministe
Thielen  an die für die Jagdschein -Vorlage eingesetzte Komw'i
sion zur Vorberathung . t

Die Vorlage , betr . die Einführung der Grundbuch - »»
Subhastations - Ordnung  in Frankfurt a. M >,
Hessen - Nassau  wird in erster Lesung erledigt, wobei °
Abgg. Lotichius (nl .) , Hofmann (nl .), Bode (»
vom Rath (nl .) , Zimmermann (ftk .) und der IM
minister Schönstedt  die Herrenhausbeschlüffe zur Amud
empfehlen, wogegen Spahn (Ctr .) und Herold (Ctrl
denken hatten . Die Vorlage wird demnächst zur zweiten »

Nächste Sitzung morgen (Mittwoch) 11 Uhr : Zweite - estmg
kleinerer Vorlagen , darunter Novelle zum Kommunalabgabengesetz“•

Schluß 3‘/a Uhr.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 21. Mai.

Am Tische des Bundesraths Graf v. Posadowsky.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung der Brannt-

weinstenernovelle, Berichterstatter Gamp (Reichsp.)
Der Abschnitt, dcmziisolge die Contingentirung zukünftig alle

5 Jahre erfolgen soll, sowie betreffend die Neuregelung der Be
stimmilngen über die Befreiungen von der Berbrauchsabgabe , werden
fast ohne Debatte angenommen.

Bei dem Abschnitt über die Grundsätze der Neucontingen
tirung bemängelt

Abg. Richter (fteis . Bolksp.) die Umwandlung der 3jährigen

der Keim NenimMg in Km»kmlW
Rkg.-Kehrk Wiesbaden.m _ .

* Wiesbaden , 20 . Mai . Gestern Sonntag fand im Bü^
saale des hiesigen neuen Rathhauses die zweite ordentliche
sammlunq der Freien Bereinigung von K r a« 1 wsammlung der Freien Vereinigung
lassen im Reg . - Bezirl Wiesbaden  statt,
selben waren anwesend die Herren Regierungsaffeffor Dce > l
als Vertreter der König!. Regierung , Herr Bürgermeister V ,6
als Vertreter des Magistrats und Herr GerichtsassessorMa nü ^
als Vertreter der Aufsichtsbehörde, ferner waren als Gast ^
wesend der Vorsitzende der Bereinigung von Krankenkasse ^
Großherzogthum Hessen, Herr Buchdruckerei-Besitzer T h , c„,
Mainz , sowie eine Anzahl Vorstandsmitglieder interesfirter »
Als Delegirte  waren erschienen die Herren Wirty  .
Spitz-  Biebrich (Fabrikkrankenkaffe Kalle & Cie.), S ch>p
Johannbroer - Biebrich (Ortskrankenkaffe), Kn o d t , 6 ^ '
Metzler und Ortenftein-  Bockenheim(Orttt "
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. . . ums (Orts -Kr .-K.), Bauer , Gräf und Rosen-
-Frankfurt (Orts -Kr .-K.), Schlemmer - Heddernheim

!Ärik -Kr.-K. der Kupferwerks), Hartmann und Schuchert-
[lij Mrts -Kr.-K.), Hendors und Barthel . Idstein (Orts-
v-ailken>Kasse>, N eu m a n n - Rödelheim, Henning-  Runkel,
« » neaelb erg er , Schmitt und Wittmann -Wiesbaden,
«LMNtlich Orts -Kc.-K. Um 10s|4 Uhr eröffnet« der Vorsitzende

Freien Vereinigung , Herr Verlagsbuchhändler Schnegel-
tVr q er-Wiesbaden die Versammlung . Er begrüßte die Gäste,
,owie die Herren Delegirten und sprach seine Freude darüber
Lj daß auch die Behörden, wie aus der Anwesenheit
ibre'r Herren Vertreter hervorgehe, den Bestrebungen der Kaffen
Wohlwollen und Interesse entgegenbringen. Auf Vorschlag des
Soffitzenden wurde alsdann Herr H ü ckm a n n-Homburg zum
-weiten Vorsitzenden gewählt, während Maurer und Kilian-
Wiesbaden als Protokollführer fungirten. Nunmehr wird in die
Tagesordnung eingetreten und berichtet der Vorsitzende über
die am 23. Novbr. v. I . in Frankfurt a. M . auf Anregung der
Vereinigung erfolgte Konstituirung eines Central -Berbandes
,on Orts - Krankenkassen im Deutschen Reiche.
Diese Gründung machte insofern Schwierigkeiten, als bei der
stmstituirenden Versammlung die Meinungen darüber , ob ein
Verband von Krankenkassen, oder nur von Orts  kranken¬
den geschaffen werden solle, auseinandergingen . Nach langen
Verhandlungen einigte man sich dahin , den Verband auf
die Ortskrankenkassenzu beschränken; Wiesbaden wurde zum Vor¬
ort erwählt und, neben dem inneren Ausbau des Verbandes , mit
der Aufgabe betraut , mit verschiedenen Eingaben an die Reichs¬
regierung heranzutreten . Nun hat unterm 24. März l. Js . der
preußische Herr Minister für Handel und Gewerbe eine Verfügung
erlaffen, in welcher er die Verwaltungsbehörden auf die Kasien-
vereinigungen, sowie den in Frankfurt geschaffenen Centralverband
wismerksammacht und die Auffassung vertritt , daß diese Verbände
alz solche im Sinne des § 46 des Krankenverstcherungsgesetzes
nicht angesehen werden könnten, und daß eS demnach im Hinblick
ausZ 29 des Gesetzes unzulässig sei, aus Mitteln der betheiligten
gaffen für die Kosten des Verbands oder für die Theilnahme von
Vertretern der Kasse an den Versammlungen Aufwendungenzu
machen. In Folge dieser Verfügung des Herrn Ministers hat
sichder Vorsitzende der Vereinigung an die König!. Regierung dahier
mit einem Schreiben gewendet, in welchem er ausführt , daß wenn
diese Bestimmung aufrechterhalten bleibe, die Verbände, die doch nur
zum Wohle der Kassen gegründet sind, nicht mehr lebensfähig
seien. Er richtet deßhalb, unter Hinweis auf Z 46b des Kranken-
dersicherungsgesetzes, ferner auf den Kommissionsbericht zur Novelle
®. 30, sowie auf § 1 der Satzungen der Vereinigung die Bitte
au die König!. Regierung , bei der König!. Centralbehörde bean¬
tragen zu wollen, daß der Vereinigung die Rechte der auf Gruud
des§ 46 errichteten Verbände verliehen werden. Der , wie bereits
Eingangs erwähnt , in der Versammlung anwesende Decernent der
hiesigen König!. Regierung für die socialpolitischen Gesetze, Herr
NegierungsassessorM e l i o r , berichtet aus die diesbezügliche Bitte
des Vorsitzenden über den derzeitigen Stand der Sache. Die
hiesige Königl. Regierung hat die betr . Eingabe dem Herrn Minister
für Handel und Gewerbe unterbreitet, doch ist bis heute eine Ant¬
wort noch nicht eingelaufen. Darüber, wie der Herr Minister
entscheiden werde, kann sich der Herr Affeffor nicht aussprechen,
doch ist er der Ansicht, daß der Ausweg , den der Vorsitzende ge¬
sucht habe, indem er sich auf den § 46b des Krankenversicherungs-ees beziehe,nicht ganz einwandfrei sei. Ob der Zweck in der

e, wie angestrebt, erreicht würde , sei zweifelhaft, da es sich in
dem angezogenen § um Vereinigungen handle, die vor Jnkrast-
ükten des Gesetzes (1. Januar 1893) bestanden hätten , während
wie hiesige Vereinigung erst nachher  gegründet worden sei.
Der Herr Minister sei erst in Folge einer Beschwerde aus der
Rheinprovinz anläßlich der dort gegründeten Vereinigung der Sache
«äher getreten und so — auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen
“ zu seinem Erlaß gekommen. Es sprechen zu dieser Sache noch
die Herren Ortenstein -Bockenheim , Bauer - Frankfurt,
Ham  el - Bockenheim, Hü ckm a n n - Homburg , Wittmann-
Wiesbaden, sowie der Vorsitzende,  welcher mittheilt , daß
Mr bis jetzt in Heffen, Baden , Bayern , Württemberg und Elsaß-
«othringen, wo ebenfalls solche Vereinigungen bestehen, ein ähn-
Ucher Erlaß noch nicht ergangen sei, dagegen in Sachsen, wie er
W dem vorliegenden Briefe einer sächsischen Ortskrankenkaffe Nach¬
laß - Hamel - Bockenheim  beantragt schließlich, den Erlaß des
Herrn Ministers im Verwaltungsstreitverfahren anzufechten. Herr
RegierungsaffessorM e l i o r wiederlegt in ruhiger und sachlicher
Weise die mehrfach geäußerte Ansicht, daß der Erlaß aus Uebel-
wollen gegen die Kaffen entstanden sei und empfiehlt in erster
Ulilik die Entscheidung des Herrn Ministers abzuwarten . Nach
weiterer längerer Debatte wird ein von dem Vorsitzenden unter-
»utzterAntrag Hückmann -Homburg angenommen, die Entschei¬
ds des Ministers abzuwarten und für denFall,daßdieselbeablehnend
^te . eine Aenderung der Satzungen , entsprechend den § 29 und 46

Gesetzes vorzunehmen ; es stände dann sicher die Genehmigung
»U ermatten. Die noch weiter folgenden Punkte der Tages'
"ttnung: Rechnungsablagc und Decharge-Ertheilung , sowie Fest-
Mng der Umlagen ; Bericht über die Thätigkcit des Ausschusses
Mabgelaufenen Jahre u . s. w., bieten für weitere Kreise kein Interesse,
r * 5 der Tagesordnung : „Neuwahl des Vorortes und Aus-
Mssez", wurde aus Antrag Schlemme  r -Heddernheim, unterstützt
°̂t>H a m el -Bockenheim beschlossen, Wiesbaden  abermals als

zu wählen, welchem Antrag die Versammlung fast ein-Rorort
8

ein Spaziergang durch die Stadt und die Curanlagen,
sowie ein geselliges Beisammensein im Rathskeller folgte, bis die
Abendzüge die auswärtigen Gäste wieder nach ihrer Hemiath
zurückbrachten.

L o c a Le s.
* Wiesbaden , 22 . Mai.

— Himmelfahrt fällt immer in den Monat Mai,  den
Wonnemonat , und ist schon deshalb ein echtes Maienfcst. An ihm
ist eS in unserem ganzen Baterlande Sitte , hinauszuziehen in das
Freie , wo die Natur in schönster Blüthe lacht; im Schmelze des
azurnen Himmels , im dunklen Rahmen des grünen Waldes prangt
das bunte Blumenmeer der Auen . In Wald und Flur ertönt der
muntere Sang der Vögelein und das Jubellied des Pfingstwan-
derers und der Dichter singt:

O Himmelblau, wie glänzest du
Herab mit hellem Scheine,
Wie lächelt dir die Erde zu
Im Frühlings Sonnenscheine!

Ein Rachklang des heiligen Osterfestes, der 40 . Tag nach Ostern,
gilt der Tag als Vorfeier der lieblichen Pfingsten , da Jesus Christus,
der aufcrstandene Heiland, aufstieg und seinen Platz einnahm zur
Rechten des Vaters , um die Pfingstgabe des hl. Geistes zu spenden.
Die Glocken, welche den Frühling einläuten , versetzen von Jahr zu
Jahr Millionen in die weihevollste Stimmung und in die Ahnung
eines Völkerfrühlings , zu dessen Verwirklichung ein Jeder nach dem
Maße seiner Kräfte beitragen kann. Da gilt es denn vor allem
auch die sittlichen und religiösen Kräfte im Volksleben wieder be¬
leben zu helfen, von denen allein das Gemeinwohl und die Ge¬
sundheit des nationalen Lebens abhängt . Thun wir das , dann
dürfen wir auch in kampfcrfülltcr Zeit gleich den Jüngern zuver¬
sichtlich cmporblicken und gewiß sein, daß der alte Gott noch lebt
und auch sein deutsches Volk nicht verlassen wird . In uns wird
es dann hell und licht, froh uud hoffnungsreich und wir ahnen
auf 's neue den Trost und die Herrlichkeit der Himmelfahrt.

?»ng stattgiebt. In den Ausschuß werden alsdann gewählt
" s b a d e n (Vorort ), ferner Ems , Höchst , Bockenheim,

» °mbura und Heddernheim.  Zum nächsten Versammlungs-
wird ebenfalls Wiesbaden  bestimmt . Punkt 7 der Tages'

. Allderweite Regelung der Frage des Berbandsorganes
l, . dahin erledigt, daß dem Anträge des Vorsitzenden gemäß,
I, . w Berlin erscheinende Zeitschrift : „Die Arbeiterver-

zum Verbandsorgan erwählt wird . Auf Antrag
V Mel-Bockenheim werden nunmehr zu der im Septbr . l. I.

"Wg stattfindenden Versammlung des Centralverbandes
« D r ' * - - . - - ~ '

«fc%nbi
Ankfurt erwählt,

Örtsir oni enkassen im ^deutschen Reiche (der
kLHmde erklärt , " ' ‘ " “

and
besuchen

daß er, zum Vorsitzenden dieses Verbandes in
diese Versammlung auf alle Fälle einberufen

werde) außer deiy Vorsitzenden die Ortskranken'
dikl-Ü ^ ankfurt a. M ., Bockenheimund Höchst, und — falls eine

ablehnen sollte, — die Kassen Homburg , Ems und
rj '" » wählt , je einen Delegirten nach Leipzig zu entsenden,
w astein-Bockenheim regt noch an, daß alljährlich eine Statistik

Muster der sächsischen Vereinigung ausgestellt werde, welchem
* bet  Borsitzende Folge zu geben verspricht. Da sich, au :

bft ^ bezügliche Frage , Niemand mehr zum Wort meldete, schloß
an ^ hande um l 1/, Uhr die Versammlung mit dem Danke

erschienenen Vertreter der Behörden , sowie die
L.lsGtten. imh dem

,, , und
®tStn tten' unb  dem Wunsche, daß die gefaßten Beschlüsse zum

der Vereinigung ausschlagen möchten. — Um 2 Uhr
* M) dann die meisten der Theilnehmer zn einem gemein-

4« Mtttageffen im „Hotel zum grünen Wald", welchem

mando und Delegitte der freiw. Feuerwehrzu Hochheim a. M . —
Nachdem dnrch den Schriftführer Bericht über Zweck, Thätigkert
und Stand des Verbandes erstattet war , berichtete der Bezirks-
Vorsitzende Herr Brandmeister Weber über den Bezirk. Es gelangte
odann der Entwurf einer Geschäftsordnung zur Berathuug und

wurde die Beschlußfassung über diesen Punkt bis zur nächsten
Versammlung vertagt . — Bei der nun erfolgenden Neuwahl des
Vorstandes wurde Herr Brandmeffter Weber , Wiesbaden,
zum ersten Vorsitzenden, Herr Klein , Hochheim»  zum Stell¬
vertreter , und die Herren Jost und Rommershausen zum
Schriftführer und Kassirer ernannt . Nachdem noch als Ort der
nächsten Bezirks -Versainmlung Hochheim bestimmt worden war,
chloß der Herr Vorsitzende die Versammlung um 10 Uhr.

Personalnachrichten . Wie die „Berl . Corr.' meldet
ist

* Se . Maj . der König von Dänemark
wohnte gestern Abend der Vorstellung im Kgl. Theater
bei. Auch heute Abend wird Höchstderselbe die Vorstellung
von Hänsel und Grethel dortselbst besuchen, zu der auch
Ihre Kgl . Hoheit die Frau Landgräfin von Heffen ihr Er¬
scheinen in Aussicht gestellt hat.

* Se . Kgl . Hoh . der Prinz Ludwig von Bayern
stattete gestern mit den Herren seiner Begleitung , von Mainz
kammend, wo er mehrere industrielle Unternehmen und die Hafen¬
anlagen besichtigt, sowie an einem Diner , ihm zu Ehren , zu 140
Gedecken, in der Stadthalle beigewohnt hatte, der chemischen Fabrik
von H. und E . Albert in Biebrich einen Besuch ab. Rach der Be¬
sichtigung der Fabrik nahm der Prinz einen längeren Aufenthalt
in der Albert 'schen Villa , während dessen ihm von dem Biebricher
Bayernverein „Einigkeit" eine Ovatton dargebracht wurde und trat
sodann um 9*/a Uhr die Rückreise über Aschaffenburg an.

* Die Corfofahrt auf dem Cursaalplatze ist nunmehr —
günstige Witterung vorausgesetzt — auf Freitag dieser Woche,
den 24 Mai , Nachmittags 53/4 Uhr beginnend, angesetzt, anderen¬
falls — d. h. wenn das Wetter am Freitag nicht entspricht —
findet dieftlbe nächsten Montag , den 27. Mai um die nämliche
Stunde statt. Es ist selbstverständlich, daß die ertheilten Corso-
Einladungxn , obgleich dieselben auf den 17. Mai lauten , ihre
Gülttgkeit so lange behalten, bis der Corso thatsächlich stattgefundcn.
Eine rothe Fahne am Portale des Curhauses wird dessen bestimmtes
Stattfinden anzeigen. Wie wir hören, sind die Anmeldungen von
Equipagen und Rettern sehr zahlreiche. Der in unserer Gatten-
stavt schon so frühzeitig vorhandene Blumenflor , wird nicht wenig
zur Belebung des Corso-Brldes beittagen . Auch die der Corfofahrt
beigegebenen Arrangements : Promenade -Concert in der Anlage an
der Wilhelmstraße, Corso-Concert vor dem Curhause und B6union
der Theilnehmer und Reunionkarteninhaber bleiben bestehen.

* Für das Bismarck -Denkmal gingen noch folgende
Beiträge ein : Durch Herrn Oberstlieutenant Wilhelmi von Herrn
Oberlieutenant a. D . von Löw 10 Mk., von Herrn General v. H.
10 Mk. und von W . 10 Mk.

Z. Militärisches . Die hier garnisomrende2. Abtheilung
Nass. Feld-Artl .-Regts . Nr . 27 ist heute Morgen 7 Uhr nach Mainz
zur Besichtigung in der bespannten Batterie vor dem Oberst und
Regimentskommandeur auf den großen Sand bei Mainz ausgerückt.

* Die kirchlichen Ergänzungswahlen für die drei
evangelischen Gemeinden finden am Freitag den 24. Mai , von
10 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags im Wahlsaale des
Rathhauses statt. Nachstehend theilen wir die Namen der zu
wählenden mit , wie sie die Wählerversammlung am 9. Mai festgesetzt
hat . 1) Marktkirchengemeinde.  A . Kirchenvorstand: Blume,
Heinrich, Baumeister , von Reichenau. Geh.-Regierungsrath . Stras-
burger , F ., Rentner . Thon , Wilh., Landwirth . 8 . Größere
Gemeinde-Vertretung : Berger , Friedr ., sen., Tapezierer . Bickel,

tted ., Stadtrath . Claes , Karl , Kaufmann . Diesterweg, I ., Geh.
ianitätsrath . Freytag , Otto , Premier -Lieutenant a. D . Göbel,

Wilh ., Weinhändler . Hartstang , Ludw., Leihhausvcrwalter . Kalk'
brenncr , Chr ., Fabrikant . Keiper, I . C., Kaufmann . Kern , Phil .,
Schmiedemeister. Hammelmann , Hch., Rentner . Lade, Dr ., Aug .,
Hof-Apotheker. Leber, C. W ., Kaufmann . Meier , Alexander, Wem
Händler. Rommershausen , Carl , Uhrmacher. Schild, Ludw.,
Kaufmann . Schaab , Jacob , Kaufmann . Schweitzer, Hch., Kauf'
mann . Warnecke, Gustav , Optiker. Zollingcr , Georg , Dreher.
2) Bergkirchengemeinde.  A . Kirchenvorstand: Beckel, Wilh
Stadtältester . Fraund , Ed., Rentner . Koch-Filius , Rentner,
Müller , Heinr ., Hauptlehrer . 8 . Größere Gemeindevertretung:
Becker. I ., Schmiedemeister. Büdingen , W.. Hotelbesstzer. Dahlheim.
W Rentner . Groll , V ., Kaufmann . Hack, L., Rentner . Häfner,
H.,' Hotelbesitzer. Hintz, E ., Dr . Hofheinz, C., Lehrer. Hardtmuth,
Dr ., Amtsrichter . Müller , Emil , Kaufmann . Müller , W ., Rentner.
Pomy , L., Rentner . Röhrig , P . P ., Gärtner . Rumpf , E . Schuhmach
Seilberger , Carl , Metzger. Schneider, H.. Schreiner . Stallforth . F.
Kaufmann , Wald . H. Kaufm . Wickel. I .. Hauptlehr Wust W Lehrer
3) Neukirchen - Gemeinde.  A . Kirchenvorstand: Krekel, August
Landesrath . Mombergcr , C. H., Schreinermeister, de Niem, Gg,
Landgerichtsrath . Poths , C. W ., Fabrikant . 8 Größere G°'
meindc-Vertretung : Auer . W ., Agent . Bauer , W ., Rentner . Blim
bäum , F .. Schreiner . Böhles , Hch., Maurermeister Drcßler , J »c
Rentner . Hirsch, E ., Vorstandsmitglied des Vorschußvercins . Feld
hausen, Lehrer. Hirsch, H., Schreiner und Wcinhändler . Kaiser,
L Dr .. Direktor der Oberrealschule. Kunmel, W ., Landwirth
Kraft , W .» Feldgerichtsschöffe. Lautz, Theod., Oberlehrer . Müller-
Alex., Bauunternehmer . Thon , Chr., Landwirth . Ullius , A ., Dach¬
decker. Uppmann , Jul ., Dr . Weber, I . W.. Kaufmann . Willet , G.
W . Architekt. Winter,Ed .. Baurath . Wißmann,Ed .,Landgenchtsrath.

§ Der 19 Bezirk des Feuerwehr -Verbandes im
Rcg . -Bcz . Wiesbaden hielt am Montag Abend in der Mainzer
Bierhalle seine erste V e rsamm lun  g ab. Erschienen waren
außer den Führern der freiw. Feuerwehr zu Wiesbaden das Com-

dem Landrathe des Üntertaunuskrcises Herrn Geh. Regierungs-
rathe Urban zu Langenschwalba  ch ist die nachgesuchte Ent-
lassung aus dem Staatsdienste mit Pension Allerhöchst ertheut
worden — Herr Rcgicrungsrath Leist in Wiesbaden ist zum
Mitgliede des Bezirksausschusses in Oppeln und zum Stellvertreter
des Regierungspräsidenten im Vorsitze dieser Behörde mit dem
Titel Verwaltungsgerichts -Direktor auf Lebenszeit Allerhöchst er-
nannt worden. — Herr Dekanatsverwalter Pfarrer Bauer  in
Ruppertshofen ist zum Dekan des Dekanats Nastätten ernannt worden.

X Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit
eiern Herr Friedrich Hebel  und Frau Samstag , den 25 . Mai.
Unsere besten Glückwünscheschon im Voraus.

HK . Ausfuhr nach Belgien . Wie bekannt finden gegen,
wättig in der belgischen Kammer Verhandlungen über Zoll¬
erhöhungen statt. Wir machen alle Exportfirmen darauf auf.
merksam, daß, wenn dieselben von der belgischen Kammer und dem
Senat angenommen werden sollten, dieselben sofort nach der
Abstimmung und der Veröffentlichung im „lUouitsur Beige m
Kraft treten werden, um einer spekulativen Einfuhr vorzubeugen.

— Der Mittelrheinische Verband Kaufmännischer
Vereine hält seinen 1. Verbandstag am Sonntag , den 26 . Mai
1895 , Vormittags 9 Uhr im Restaurant „Tivoli " , Louisenstraße 2,
Hierselbst ab. Die Tagesordnung ist folgende: 1. Geschäftsbericht,
2. Organisatton derStellen -Vermittelung . Referent : Kaufmännischer
Verein Mainz und Kaufmännischer Verein Worms . 3. Kauf¬
männische Schiedsgerichte. Referent : Kaufmännischer Verein Wies¬
baden . 4. Vereinbarung eines gemeinschaftlichen Vortrags-
Programmes . Referent : Kaufmännischer Verein Worms . 5. Die
Hauptversammlung des „Deutschen Verbandes Kaufmänmscher
Vereine" . Referent : Verein für Kaufmännische Angestellte, Frank-
utt a. M . Nach Schluß der Verhandlungen findet ein gemcin-
chaftliches Mittagessen statt.

* Der evangel . Männer - und Jünglings -Berem
veranstaltet seinen ersten diesjährigen größeren Familienausflug am
Himmelfahrtstage . Die Theilnehmer versammeln sich um 2 Uhr
im Evangel . Vereinshause . Gäste, besonders junge Leute, welche
hier fremd sind, können sich dem Ausfluge anschließen.

= Für Ausflügler . Herr Gastwitth Höhn „zur Krone"
in Dotzheim  veranstaltet morgen in seinem schönen, schattigen
Garten ein Gartenfest.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 100 Kgr. Mk. 12,— bis Mk. 13,—. Heu 100 Kgr. Mk.
5 40 bis Mk. 6,—. Stroh 100 Kgr. Mk. 3.80 bis Mk. 4,—.

— Ein allerliebstes Sträußchen blühender Roggenähren
wurde uns heute von einem Freunde unseres Blattes mit folgenden
.klingenden " Versen übersandt : „Durch die Felder In die Wälder,
Zieh ' am Morgen Ohne Sorgen . — Blühende Aehren Nehmet ,n
Ehren Im grünen Feld , Bringen viel Geld." ,

* Als Naturseltenheit wurden uns heute mehrere Stein¬
pilze vorgezeigt, welche Herr Joh . Brenn , Adlerstraße 21, bereits
um diese Jahreszeit am Neroberg gefunden hat . Diese Pilze sind
in der Regel erst im Juni und Juli im Walde zu finden.

— Schöne reife Pfirsiche , welche den Treibhäusern der
Billa „Rheinsriedc" in Eltville entstammen, wurden uns heute
vorgezeigt. Eine solche Frucht um diese Jahreszeit in unserer
Gegend gezogen gehört sicherlich zu den Seltenheiten . 2

= = Verunglückt ist vorgestern Abend auf der Bahnstrecke
Langenschwalbach -Zollhaus  eine Frau aus Schiesheim,
durch den Güterzug 977 ab Wiesbaden , welcher den vorgenannten
Ort um ' fsO Uhr passtet. Dieselbe trug ein Bündel Futter und
ließ sich trotz des Warnungsläutens der Lokomottve, sowie trotz
eindringenden Abmahnens eines dortigen Einwohners nicht davon
abhalten, das Geleise zu überschreiten. Sie wurde dabei von der
Lokomotive erfaßt und in einen Graben geschleudert. Hier fand
man sie todt  auf . Die Bedauernswerthe hatte einen Arm - und
einen Beinbruch erlitten , und außerdem war ihr Kops ganz zersplittert

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Betr . Fremden - Verzeichniß.

Geehrter Herr Redakteur ! Im Interesse der Allgemeinheit
glaube ich werden Sie meinem nachstehenden Eingesandt ,n Ihrem
geschätzten Blatt Raum geben. Seit kurzem hier Curgast habe ich
für die hier ankomm enden Fremden  ein besonderes In¬
teresse und studire deshalb immer fleißig die Fremdenliste . Diesem
Zwecke diente für ' mich sowohl der „Generalanzeiger » als
auch ein anderes hier erscheinendes Blatt , (. . . wir haben keinen
Anlaß durch Nennung desselben für dasselbe Reklame zu machen.
D . Red.) in dessen Zeilen ich öfters die stolzen Worte : „ke,n
anderes Blatt hat in Nassau u . s. w." lesen konnte. Verschiedene
Male ist es mir nun schon passirt, daß wenn ich mich nach der
Jremdcnliste dieses Blattes richten und einen nach derselben hier
angekommenen Fremden  in seinem Hotel aufsuchen wollte, der¬
selbe schon seit 2 Tagen wieder  abgereist war . Wie war
dies möglich? Steht doch über dem Fremdenverzeichniß des ,n
Frage stehenden Blattes mit fetten Lettern stets das neueste
Datum.  Ich stellte einen Vergleich mit Ihrem gesch. Bwtte an
und fand , daß der „Generalanzeiger " bereits 2, oft sogar
3 Tage vorher die Fremden rn fernem amtlichen V r
zeichniß mitgetheilt hat,  die das andere

Blatt wie

B . heute 'als neuestes Fremden-Vcrzcichuiß vom 20 . Mai registirt.
mecht deutlich wird diese fälsch!  i che S P ä t e r b at u tu  n _g, bie
abgesehen davon daß sie das Publikum tauscht, den mir passitten

der heutigen Morgenausgabe des ge-
vom 20 . Mai stehtNachtheil haben kann, - , , ,,

dachten Blattes . In den, Fremdenverzeichniß
an erster Stelle aufgeführt un er hoher Curgast Se . Mal - der
Kön7a von Dänemark. Dieser hohe Herr ist aber bereits am
17 Mai hier eingetroffen; ihm schließen sich dann als F « mde
vom 20-Mai,  die bereits am 17. Mai°ng°k°mm-nen und vielleicht
schon längst wieder abgereisten Fremden an . Welche NachtheUc
die von dem besagten Blatte somit geübte Täuschung für das
Publikum  haben kann, habe ich an mir erfahren . Damit andere
^cnsalls hier noch nicht orientirte Fremde , nicht dieselbe Erfahrung
machen, übergebe ich sie hiermit der Oeffentlichkert. Mit Hoch-
achtung Ihr ergebener . „

Wiesbaden, den 21. Mai 1895. Kurgast B . e.
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Strafkammer Sitzung vom 22 . Mai.
B«tru  a. Ein hiesiger Agent bestellte im letzten Herbst bei

«iiter Firma in Elmenhorst  verschiedene Maaren und be utzte
"u der Bestellung«inen Briefbogen, der dev Besteller als In¬
haber verschiedener Geschäfte bczeichnete, die er ober hatsächlich
nicht mehr führte Die bestellten Maaren wurden abgrschickt,
aber nach drei Monaten blib die Zahlung aus. Nachdem das
Geschäst in Elmenho st erfahren batte, dast der Besteller die auf
dem Briefbogen benannten Geschäfte nicht mehr betrieb, machte
es Lnzeige bei der Staatsanwaltschaft ud behauptete es sei
nur durch die auf dem Briefbogen enthaltene Aufschrift zur Ab
sendun̂ der Waaren bewogenw rden. Heute wurde der Agent
?u 60 Mark Geldstrafe verurtheilt.

Svastr. Kunst»nd Wiffkiischaft.
s=» Wiesbaden , 22 . Mai . In den „Lustigen Weibern

von Windsor " trat gestern Abend ein Gast vom Kölner Stadt¬
theater , Herr Strakosch,  in der Partie des Herrn Fluth auf.
Der Künstler besitzt recht ergiebige Stimmmittel , die in dem Duett
mit Falstaff voll zur Geltung kamen. Im Allgemeinen klingt das
Organ nicht unsympathisch, aber etwas rauh und unfertig , und
der junge Künstler bedarf noch gründlicher Schulung , sowohl
in stimmlicher, wie in darstellerischer Hinficht, um allen hier
gewohnten Ansprüchen genügen zu können. Den Junker
Spärlich  gab infolge Erkrankung des Herrn Bussard
Herr Otto N o w a ck vom Kieler Stadttheater , der die
Partie nur aus Gefälligkeit übernommen , ganz ansprechend;
rin kritisches Urtheil über den Künstler wird erst bei einer größeren
Rolle abzugeben sein. Die köstliche Leistung des Herrn Schwegler
als „Falstaff " und die Partieen der Danien Brodmann und
Gier gl  fanden wieder den vollen Beifall des sehr stark besetzten
Hauses . Die Kapelle leistete unter Herrn Rebiceks  Leitung
Vorzügliches.

— Königliche Schauspiele.  In der am Donnerstag,
den 23. Mai als Neueinstudirung auf der hiesigen Kgl. Bühne zur
Aufführung kommenden Oper : „Die Stumme von Portici, " wird
die Titelrolle von unserer Heroine, Frl . Willig , und die Partie
der Elvira von Frau Pfeifer -Rißmann vom Großherzogl . Hof-
theatcr in Darmstadt zur Darstellung gelangen.

TeltglMme Httlt letzte NchrWm.
Berlin , 25 . Mai . Die offiziellen Vorbereitungen für den

Schluß der Reichstags - Session  sind für den bevorstehenden
Freitag getroffen. Die Ordre für die Schließung des Reichstages,
welche im Civilkabinet liegt, ist vom Reichskanzler bereits dem
Kaiser zur Unterschrift unterbreitet worden.

):( Bremen » 22. Mai. Der gestrandete deutsche Dampfer
„8 o t t e" ist mit Hülfe eines anderen Dampfers wieder flott gemacht
worden und in Kopenhagen eingelaufen.

München, 22. Mai Nachm Ein schwerer Unglücks-
jfall  rrejgnrtr sich heute Leim Neubau des Hotels Deutscher
.Kaiser. Dort stürzte ein im zweiten Stockwerk befindlicher Balkon
rin, wobei rin Maurer tödtlich verletzt und der Sohn eines
Tischlers von dem herabfallende» Mauerwrrk erschlagen wurde

H Wien , 22 . Mai , Mittags . Der bekannte Herrenreiter,
Oberleutnant Werserben  stürzte beim Remontereiten und
erlitt schwere Verletzungen.

x Maastricht » 22 . Mai . Die Königin und die Kö-
.nigin - Rc gentin  kamen gestern Abend 10 Uhr hier an . Sie
machten eine Rundfahrt durch die festlich geschmückten Straßen und
erhielten überall herzliche Ovationen.

(?) Budapest » 22. Mai, Mittag«. Das Abgeordneten¬
haus  wird am 28 . oder 29 . d. M . bis zum Herbst vertagt
werden.

D Brüssel » 22 . Mai , Nachm. Der Minister des Acußern,
Graf Merode -Weserloo  reichte soeben seine Entlassung ein.
Derselbe widersctzt durch den jetzigen Cabinetschef Burlet,  bisher
Minister des Innern . An dessen Stelle soll der Abg. Nyssen
treten.

)( Rom » 22. Mai, Mittags. Aus Florenz verlautet, daß
die Einwohner der Stadt und der umliegenden Ortschaften wieder
rn ihre Wohnungen zurückkehren, doch ist die Erregung noch immer
eine sehr große. Allgemein werden Gebete abgehalten, da man
eine Wiederkehr der Erdbeben befürchtet.

X Messtna » 22 . Mai . An seinem Schreibtisch wurde der
Advokat Cucinotta

mundet.  Der Mörder konnte, da das Zimmer dunkel war , un¬
erkannt entfliehen. Es wird ein Racheakt vermuthet.

r  London » 22. Mai. Das Gerücht von einer Demission
Rosebery ' s  wird für unbegründet erklärt. Morgen findet ein
Ministerrath statt, von welchem wichtige Entscheidungen erwartetwerden.

(T London . 22. Mai, Nachm. Aus Ncw-York wird gemeldet,
daß eine fürchterliche Feuersbrunst  in Alban im Staate Ver¬
mont viele Häuser eingeäsch« t hat . Der Schaden beträgt vier
Millionen. _ __
Kgl . Schauspiele : Abends 6'/, Uhr: „Die Stumm- von

Portici " . Ab. A.
Curhaus : Vorm . 8 Uhr : Morgenmustk. Nachm. 4 und Abends

8 Uhr : Concert
Kochbrunuen : 7 Uhr : Morgenniusik.
Residenz -Theater : Abends7 Uhr: „Der Gewiffcnswurm."
Reichshallen -Theater : Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr: Spcc.-Vorst.

Klostermii
Am Himmelfalirtstage

von 4 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends

ää  Concert . tzL
Empfehle alle übliehen II

Speisen u. Getränke auf ’s Beste.
6328 » L . Höhn.

Seppel und Peter.
Sprach unlängst Seppel zu dem Peter:

Ich weiß nicht, Du bist immer „Duft !"
Am Samstag ging'st Du schwarz,  Schwernöther,
Und heut' in einer Hellen „Kluft " ,
Wie ist es möglich, stolzer Bruder,
Hast doch wie ich denselben Lohn?
Geh' , Seppel , bist ein dummes Luder —
Des Räthsels Lösung sei Dir schon.

Du hältst so fest an Deiner Scholle,
Du hörst nichts und Du liest kein Blatt,
Laß' doch allein 'mal Deine „Olle"
Und gehe nächstens in die Stadt.
Du kaufst bei Teuster — ist kein Humbug —
Zum Spottpreis Kleider äußerst stark,
Den allerfeinsten Sacco -Anzug
Für zwanzig und auch sechzehn Mark:

Grösste Auswahl
in eleganten

Herren-&Knaderr-Arrziigerr,
einzelnen Hosen nM festen, sowie Paletots,

Joppen re.
Durch Ersparung der dohen Ladenmiethc v. Spesen,

bin ich in den Stand gesetzt, im detail zu wirklichen
Fabrikpreisen verkaufen zu können.

Grösstes Lager am Platze . “^ 9

C, Wilh. Deuster,
12 Oraniensti *. 12,

Fabrik für Herren- und Knabsn-Garderobe.
Atelier int Hanse.

Herr Buff-Gieß^

Herr Bussard. Ü
Herr Krauß.
Frl . Willig.
Herr Russeni.
Herr Schwegler,
Herr Haubrich.
Herr Baumann.
Frau Baamann

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 23. Mai 1895.

.33. Vorstellung. 44 . Vorstellung im Abonnement A
Neu einstudirt:

Die Stumme von Portici.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen

Musik von Ander.
Alphonso, Ssh - des Vicekönigs von Neapel,

Graf von Arcos
Elvira , seine Verlobte, eine spanische Prinzessin
Lorenzo, Alphonso'S Vertrauter . .
MasanicLo, neapolitanischer Fischer
FcncLa , seine Schwester . . . .
Seltza, Offizier der Leibwache des Vicekönigs .
Pietro.
Borella , neapolitanische Fischer
Morena, . .
Eine Ehrendame der Prinzessin .
* * * Elvira , spanische Prinzessin . Frau Pfeiffer -Rißmaim,

vom Großh . Hoftheater in Darmstadt als «Ich.
Anfang Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr,

Freitag , den 24 . Mai 1895.
184 . Vorstellung . 44 . Vorstellung im Abonnement 8.

Der Schuß.
Schauspiel in 3 Akten von RndolfPresbcr . Regie : Herr Köchh.

Personen:
Frau Warnick.

Mattha)  Töchter ' ; ;
Erasmus Kantor , Hauptprediger .
Charlotte, seine Frau . . . .
Johannes , beider Sohn . . »
Dr . Alfred von Soden . .
Mcnzing . . . . . .
Thalhcimer . . . . .
Raspe , oand. theol . . . .
Freiherr von Zehlen, Lieutenant in einem

Dragoner -Regiment
Margarethe , Schwester vom Rothen Kreuz
Cavaliere Flavio Cavalotti .
Lisbeth, Mädchen bei Frau Warnick
Sophie , Mädchen beim Hauptprediger Kantor

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97 » Uhr. -
Samstag , den 25. Mai 1895.

135 . Vorstellung . 45 . Vorstellung im Abonnement A.

Der Waffenschmied.

Frl . Ulrich.
Frl . Willig. ..

Frau Possin-Lipsli.
Herr Köchh.
Frl . Wolfs.
Herr Rodius.
Herr Fabcr.
Herr Reumann.
Herr Wander.
Herr Winterstein.

Herr Greve.
Frl . Santen.
Herr Bethge.
Frl . Rosen.
Frl . Hempel.
Einfache Preist.

Nesidenz-Theatev.
Donnerstag , den 23. Mai 1895 . Dutzendbillets ungültig.

3 . Abonnements -Vorstellung im Gastspiel - Cyclus der Gebrüder
Beck. Zum 1. Male : Der Gewissenswnrm . Bauernkomidi«
in 5 Akten von L. Anzengruber.

Vorverkauf 11—1 und 4—5 Uhr. Kassenöffnung 6, /2 Uhr.
Freitag , den 24. Mai 1895 . Dutzendbillets ungültig

2. Abonnements -Vorstellung im Gastspiel-Cyclus der Gebrüder
_Beck . Hans im Glück.

7?eiehshalIen=6/Äeater.
Stiststrasie 16»

Witz große
SMMMkn -DorßkllllMil.

Karten zu ermäßigten Preisen sind bis Abends
6 Uhr bei den Herren: 8. Gratz, L. A. Mascke, und
J. Stassen zu haben. — Nach 6 Uhr volle Casscnpreise.
4096 Die Direktion.

Staatspapiers
4 . Reichsanleihe . »
3 Vf do. . .
3 . do.
4 . Preass . Consols ,
3*/i do. . .
3 « do. »
5®/0 Griechen . .
5°lt  Ital . Rente . . .
4°/0Oest. Gold-Rente ,
41/» . Silber-Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
41/, da, Tabakanl.
3 . „ äussere Anl,
5 . Ruin. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 , „ Lt .B,(Nisch-Pir.)
5 . . St.-E.-B. H.-Obl.
4®/o Span, äussere Anl.
5% Türk Fund- ,
5°/c do . Zoll-  ,
17. do.
4°/«Ungar. Gold-Rente
47* „ üb . „ v. 1889
4' /. , , Silb,. .
5*/0 Argentinier 1887
4' /, „ innere 1888
4‘/a , äussere . .

' 4°/0 Unif . Egypter .
3' /. Priv

106,90
105.40
93,40

106.50
105,10
98.70
33.90
88.70

103.40
84.90
36.80
91,10
*6.20
99,60
88.80

102.50
69,50
69.50

72.70
100.50
102 ,-
26,-

103.20
106.20
87.50
56.50

6°/0 Mexieaner äussere

46,70
105. 10
1 ’0

_ _ 87,50
5°/0 do E.-B (Teh.) 7 ,20
3% do. cons. inn.St. 25,40

Stadt -Obligationen.
31/, ftbg. Wiesbadener 102,10
3' /, 1887 do. 102,80
4°/0 do . 102, -
4°,0 1886 Lissabon 72,40
4% Stadt Rom 1I/VXII 86,80

161,00
179,—
118,20
119,80

10930
136,20
139.40
137,10
179.40
145,50
383,12

128,
70,30

166,10
148 40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank .
Frankf. Bank
Deutsche Etf.-W,-Bank
Deutsche Vereins- „
Dresdener Bank . .
MitteldeutscheCred.-B.
Nationalb. f. Deutschi.
Pfälzische „ „
Rhein, Credit- „

, Hypoth.- „
Württemb.Verbk. „
Oest. Creditbank . .

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 156,96
Concordia . . . . .
Dortmund Union-Pr. ,
Gelsenkirchener . . .
Harpener . . . , .
Hibernia . 152,50
Kaliw, Asehersleben . 153,00

do. Westeregeln . 118,20
Riebeck, Montan . . 171,80
Ver. Kön. und Laurah. 136,60
Oesterr. Alp. Montan 76,80

Industrie-AQfien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 242,80
Anglo-Cont.-Guano . 128,20
Bad. Anilin.- u. Soda 402,—
Brauerei Binding . . 209,80

„ z. Essighaus 85,50
„ z. Storch(Speier) 135,50

Cementw. Heidelberg . 145,10
Frankf. Trambahn . , 280,—
La Velooe Vorz.-Act. 91,50

do. Stamm-Act.
Brauerei Eiche (Kiel)
Bielefelder Mascht.
Cheni. Fahr . Griesheim 26%—

„ „ Goldenberg 141,50
„ „ Weiler . . 214,50

66,70

245,' -

D. Gold u. »ilb.-Söh; 281,00
Farbwerke Höchst . 423,00
Glasind. Siemens . . 188,—
Intern. Banges. Pr .-Aot. 176,—

„ „ St.- . 168,00
„Elektr .-Ges. Wien 131,80

Nordd. Lloyd . . . 103,80
Verein d. Oelfabriken 102,00
Zellstoff, Waldhof . 202,60

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,—
Pfälz. 242,—
Dux, Bodenbaoh . . 73,12
Staatsbahn . , , , 364,—
Lombarden . . . . 84,62
Nordwestb, , . , . 240,50
Elbthal . 24b,75
Jura -Simplon . . . 91,70
Gotthardbahn , . , 183,50
Schweizer Nord-Ost . 1081

„ Central . . 140,10
Ital. Mittelmeer . . 92,90
„ Merid. (Adr. Netz) 127,80

Westsicilianerj' . . . 64,80
sub Prince Henry . . 88,50
Eisenbahn-0 bligationen.

40/„ Hess. Ludwigsb. . 103,40
3*/, do.
40/„ Pfälz.Nordb. Ldw,

Bex, u. Maxbahn . 105,20
4°/0 Elisabethb .steuerf. 104,30

do. steuerpfl. 100,60
Kasch. Odb.-Gold 102,90

do. Silber 83,60
Oest. Nordwestb. 116,50

„ Südb. (Lomb.) 111,80
„ do. . 72,30
, Staatsbahn . 118.50

Staatsbafcn. 104,60
do. I-VIII .93.cO
do. IX. 92,80

4*/.
4°/,
4°/.
5°/,
67»
3°/„
5*/.
4°/.
87.
87.

3“/0 Oest . do. 1885 . 92,00
37» „ do.(Eg.-Nr.) 92,90
47« Prag Duxer . . 114,70
47o Rudolfbabn . . —,—
3»/„ Gar. Ital E.-B. . 54,70
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 93,00
4°/„ Sicil. E.-B. stfr. . 86,20
3°/9 Meridionan . , . 58,20
4°/0 Livorneser . , . 57,80
47. Kursk, Kiew . . 102,60
4°/. Warschau, Wiener 96,70
5°/„ Auatol. E.-B.-Obl. 95,40
57. Oeste de Minas . 81,—
41/, Portug . E.-B.1886 64,80
4V, do. 1889 —
3"/. Salonique Monast 61,40
37. do. Const.*Jonct . 67,40

Pfandbriefe.
37,7 . D. Gr.-Cred.-Bk.

Gotha HCP/. rückzb. 10130
4% do. unkdb. b. 1904 104,—
37, do. 104,80
47« Fft.H.-Bk. 1879-85 102,30
47. do. 1886-90 102,10
4°/. do. 14.ukb.b.1900 102,40
37 , do. do. . . 105,—
47. Fft .H.-Cr.-V.-Atli.

(veri. a. 100) 104,50
47. Mein. Hypoth.-Bk.

(uukiindb.b. 1900.) 104,50
4"/, Nass. Landesb.-G.
31/, do. J .-F.-H.-K.-L. 102,40
37, do. M.-N.
4»/0 Pr . B.-Cr. VII,IX 105,50
47» „ Ctr.- „ 1900er 105,40
37 , Pr . Ctr.-Cr. . 101,-
47. Rh. Hypoth.-Bank 101,10
37, do. do. 101,10
47o Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. I. unkdb.b. 1904 108.—
47« do. Ser. II 103,40
Frankf. Ldw. Cr. Bk 103,50,

Amerika £ isenn.-Bds.
67»Centr.-Pac,(West.) 106,—
67. do. (Joaq .) > 106/0
5°/. Chic. Burl. (Jowa.) 106,70
47» do. 96,—
47» do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.)
5°/. Chic., Milw. u.St.P.
5°/o Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est. u.Coli. 101,70
4°/o Denv.u-RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/. Illinois Central .
Ö°/0 North . Pac. I . Mtg.
57. Oreg.u. Calif. I. „
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M.
57» WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L M. 107,70
Loose.

/„ Gotb. Pr.-Pfdb .I. —
do. do. II.

Köln-Mindener
Madrider . . .
Oest. 1860er Loose
Raab-Örazer . .

88,90
110,40

83,80
101,90
113,50
82,00
95,50

37 . '
87.
37»
370
57.
27:
Türkenloose . . . .
Brannschw.Th.20 Loose

120,80
144,40
48,50

133,60
95,90
46,70

108,80
Finnland. „ 10 „ _ , _
FreiburgerFr.15 „ 29,50
Mailänder „ 45 „ —,_

do , 10 , — —
Meininger ü. 7 „ 25,30

Geldsorten.
20 Franks -Stücke 16,19

do. in 7, 16,17
Dollars in Gold . . 4.16
Ducaten . . . . . 9,48

do. al marco , . 9,54
Engl. Sovereigns , 20,38

Berliner
Schl usscon rse.

22. Mai Nachm
Credit . . . .
Disconto-Commam
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Baak . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . .
Marienburger. .
Ostpreusseu . .
Lübeck, Büchen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer . .
Meridional , ,
Russ. Noten . .
Italiener . . .
Türkenloose . ,
Mexicaner. . ,
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchener
Harpener . .
Hibernia . .
Hamb. Am. Packe
Nordd. Lloyd
Dynamits Truste
Reiohsanleihe .

2,45.
215 20

’. 219.70
. 157-0
. 192,--
. 160.13
. 156.87
. 121,90
. 138,-—
. 119,40
. 34,r
• 91'3«
. 151,9?
. 180,7»
• 42,7"
. 144,75
. 282,-
• LS.S0
. 183,40
. 139.60
. 140,7?
. 273,7»
. 93.40
. 126.30
. 221,35

t-9,50

;%
• 39
. 148,62

•N
• 104,50
• 62,6«
* 9fi,30



für.  120. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Mai 1895.. Sette ?.

Verdingung
Für den Neu bau desGerichtsgebäudes zu

Wiesbaden soll in öffentlicher Verdingung zusammen
oder nach Loosen getrennt vergeben werden die Aus-

fihrung j gi 95  q m Wundputz,
2330 „ Deckenputz.

Loos 2. 8255 csm Wandputz,
2270 „ Deckenputz,

einschließlich Lieferung des Kalkes, jedoch ausschließlich
Lieferung des Rheinsandes.

Angebots- Formulare und Bedingungen sind von
dem mitunterzeichneten Regierungsbaumeister gegen kosten-
fteie Einsendung von Mark 2.50 für beide Loose zu
beziehen; Werkzeichnungen liegen auf dem Baubureau
zur Ansicht aus. Die Eröffnung der Angebote findet
statt am Dienstag , de» 4. Juni 1895 , Vormittags
11 Uhr, auf dem Baubureau, Oranienstraße 27H.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden , den 18. Mai 1895. 5266b

Der Kgl.Kreisbauinspector Der Regierungsbaumeister
Hel big, Baurath. G. Wickop.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . d. Mts ., Vormittags

lj Uhr, lassen die Erben der verlebten Georg Jonas
Kimme! Eheleute von Wiesbaden, das in hiesiger
Gemarkung, Felddistrikt Waldstraße Ir Gew., zwischen
Karl Christian Schäfer und Anton Grün, beide von
Wiesbaden, belegene Grundstück Stockbuchs Nr. 3786
20 ar 74,50 qm haltend, in dem Rathhause dahier,
Zimmer Nr. 12, zum zum zweiten uud letztenmale
öffentlich freiwillig versteigern.

Biebrich, den 21. Mai 1895.
Der Bürgermeister:

J .V. :
4112 Wolfs.

Großer Seisrn-AWag! i
Garantirt erste Qualitäten.

>aMeiste Kernseife p.Psd 26,bei5Pfd.2ö,bei10Pfd.24Pf.
'-. hellgelbe „ 24 „ 23 „ 22 „
la Glycerin-Schmiers eife 17 „ 16 „ 15 „
I»Silber-Schmierseife 20 „ 19 „ 18 „

Krystall-Soda 4 Pf ., Waschblau, Borax.
Prima Reisstärke, beste Qualitäten , der Pfund ,

»0 und 35 Pfg . 4088k
Adolf Maybach,

Wellritzstraste 22 , Ecke der Hcllmundstraste

MM -OeMst.

J. Weigand&Co.
Webergasse 31,

1. Etagfe,
Iverkaufen auffallend billig ' und
| offerircn unter voller Garantie für die

Solidität der Waaren:

Kleiderschränke
Küchenschränke
Küchentische
Zimmertische
Bertikows
Commoden
Patent-u.Rohrstühle„
Betten, vollständige

>4071

99
re. re.

Grösste Auswahl.

Mk. 16.00
18.00

5.001
7.50

22.501
18.00
2.50

35 00

99

tt

99

99

L Kartoffeln,
iuJ*"* gelbe und blaue Plälzcr , sowie l»oi,r»n»
h,ö,_̂ ue egvptische Zwiebeln zu billigstem Tagespreis, zu

n bei W. Hohmann , Mauergasse 17. 6327*

Wo
man reelle Waare billigst einkauft, das lehrt jeder
Besuch in dem Tuch -, Mode -, Wcistwaarcn - und
Dameu-Confections-Geschäft von
Eduard Wiehert,

Kirchgasse 33 , zwischen Louisen- u. Friedrichstraße.
Herren-Hemden, Herren Anzüge nach Maast

unter Garantie für guten Sitz.
Spccialität : Damen -Kleiderstoffe, Neuheiten jeder Art
4113 in reicher Auswahl.

Cäcilien-Verein
zu Wiesbaden.

Montag, den 27. Mai 1895, Abends 8 Uhr, M
in der Ringkirche: &Kirehen-Concertl

nach dein Rabengrnnd , Kaiser
Friedrich Eiche, Platte , Alten¬
stein, Eiserne Hand, wo wir mit

den Turngenosscn aus Diez  Zusammentreffen und dann gemein»
schaftlich über die Fischzucht, Waldhäuschen nach unserer Halle
marschieren, statt und wird um eine recht zahlreiche Bctheiligung
gebeten. Der Abmarsch erfolgt Morgens « Uhr von unserer
Halle, die Zusammenkunft auf der Eisernen Hand um 9V- Uhr.
4119 Der Vorstand.

Männer-Tmmverein.
Montag , de« 27 . Mai 1895 , Abends 9 Uhr,

Hauptversammlung.
Tagesordnung:  1 . Bericht der Rechnungsprüfer.

2. Umfriedigung des Turnplatzes.
3. Kreisturnsest und Feldbergfest.
4 . Verschiedenes.

4125 Der Vorstand.

unter gütiger Mitwirkung von
!Frau Dr. Maria Wilhelmj, Herrn Kapell
Imeister Lüstner und Herrn Organist Gräb M

(Biebrich.) *

f ROGRAMM.

1. Präludiumu. FugefürOrgel Joh. Seb. Bach.
~~  Herr Gräb.

2. Choral und Chor aus der
fünfstimmigen Motette . Joh . Seb. Bach,

3. In s stille Land . . . L . Langhaus,  fcj
Frl . R. Wodiczka.  K,

4. Zwei Motetten : a. O crux £
ave . . . . . . . Palestrina.

(1524 - 1594). ®
b. Ecce quomodo moritur %

justus . . . . . . Jacobus Gallus
(1550 —1591) —

5. Vater Unser . . . . Krebs.
Frl . J . Hoffmann.

6. Hymne für Solo, Chor und
Orgel. Mendelssohn.
Frau Dr. Wilhelmj.

7. Adagio lür Violine . . Becker.
Herr Capellmeister

Lüstner.
8. Duett a. d. „Lobgesang “ Mendelssohn.

Frau La Pierre,
Frl . Agnes Kranz.

9. Ave Maria für eine Sing¬
stimme mit Begleitung von
Violine, Harfe und Orgel Bach -Gounod.

N Frau Dr. Wilhelmj.
10. Hallelujah a. d. „Messias“ Händel.

Al Preise der Plätze:
Kj Tribüne gegenüber dem Altar : Mk. 3.—, j
8 ^ Schiff : Mk. 2.—, Seitentribünen Mk. 1.—. | £j

Billette sind in den Buch- u. Musikalien" i
Handlungen von Moritz und MQnzel, Taunus - &

•9 Strasse 2b, Heinrich Wolff, Wilhelmstr . 30, <
A und Gebr . Schelleoberg , Kirchgasse 33, sowie B

Abends an der Cassa zu haben.
Cassenöfifnung: 7 Uhr. 8

Der Eintritt erfolgt ausschliesslich durch die
Portale an der Westseite . Ö

unter Mitwirkung der Musikkapelle Körppen und Ge¬
langverein „Bängerlust" veranstalte, ist Ausflügler«
eine günstige Gelegenheit zu einem billigen Vergnügen
in meinem bekannten schönen, schattigen Garten geboten.

Um geneigten Zuspruch bittet
Wilh . Höhn.

Gute Speisen und Getränke.

Adlkkßrap 23
2 Zimmer , Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. Zu er-
raHen ^ afi ^n^ Eckladen. 4112
Äm Neuanfertigen von

Eostümen, Hauskleidern,
Blousenrc ., sowieimModernisiren
u. Ausbeffern ders. emps. sich bei
tadellos. Arb . zu den dill. Preis,
eine tücht. Kleidermacherin. Lehr-
Iraße 1, Part , links.  6318*

Wiesba-tiler Bemteil-Verein.
Sonntag , den 29 . Mai:

Herren -Tour nach Idstein.
Sammelpunkt: Taunusstraße Ecke Geisberg, 6V^ Uhr
Vormittags. Frühstück mitnehmen. MittagessenLPerson
4123 Mk. 1.20 (Hotel Merz). _

Anmeldungen bis spätestens Freitag Abend
« Uhr beim Vorstande. Rückfahrt per Bahn (Fahr
preis 65 Ma.). Der Borstand.

44„Zum Roseuhaiu
Heute am Himmelfahrtstage:

Große TonMuftk.

Muer-Lumverem
Morgen Himmelfahrtstag

. früh findet

WnMsxaMMz
dein Räbengrnnd , Kaiser

Krone Dotzheim.
Indem ich morgen, Himmelfahrtstag rin

Gartenfest

Ninderliegwagen, gut erhalt.,
*1 billig zu verkaufen. Franken-
iraße 21, Hinterh . 2. St . 6317*

Ein K-chlthrmdihen
ür ein feines Restaurant sofort

gesucht. Lehrzeit 1 Jahr . Be¬
dingungen günstig. Franco -Off.
u . M H 512 a. d. Exp. d.Bl.BÜPPS
zusammen oder gctheilt zu verm.
Näh . das. Part , oder Hartingstr . 1
bei D . Geiß . a

lalramstraße 37,1 Stiege rechts,
w 1 möblirtes Zimmer mit Kaffee
billig zu vermiethen. 6323*

;in Bett mit hohem Haupt,
, Sprungrahme , 3theil. Ma¬

tratzen, Deckbett und Kiffen, alles
roth, Verhältniffe halber für 80 M.
zu verk. Adlerstr. 16a , B . 1. l. a

stn kräftiger Junge für täglich
1—2 Stunden zum Auslaufen

und Fahren gesucht. Weiner,
Geleefabrik, Marktstr.12. 6326*
Atin Mädchen kann das Bügeln
VÜ erlernen . Näh . Sedanstr . 9,
Hinterhaus 1 Süege rechts. a

sine Frau zum Brödcheu-
austrage « gesucht. Ellen-

bogengasse 14.  6331*

frall»eÄr.»?,"L'7?
erhält ein reinl . Arbeiter bill. u.
schönes Logis . a

Man koche eine Suppe mit
grünen Gemüsen und Wurzel¬
gewächsen oder mit präservirten
Gemüsen , sogenannte Julienne,
füge etwas 5192

WlltWsttOISL'
Zimmer zu vermiethen . a
fßitt gutgehend. Flaschen-

biergeschäft sofort zu ver¬
kaufen. Näh . in der Expeditton
dieses Blattes . 6321*
SW schöne Nachtschränkchen, sv-

tyjx eme schöne Waschgarnitur
sofort zu verkaufen . Weberg. 58,
Parterre links . a

fßtti schöner großer Habietzt
zu verkaufen. Franken¬

straße 3, Part . 6324*

Suppenwürze
hinzu und man hat eine so schmack¬
hafte Suppe , wie auf keine andere
Art . Zu haben bei Georg
Stamm, Delaspeestraße.

Bestens empfohlen werden
Maggi 's praktische Gießhähnchen
zum sparsamen und bequemen
Gebrauch der Suppen -Würze.

«loULvrei

Lüchow,
E. G. in Lüchow(Hannover)

empfiehlt ihrehchf.Taselbiltter
in Postkisten L 9Psd . Inhalt zu
10 Mk. franco geg. Nachnahme.
Bei Abnahme in Gebinden nach
Vereinbarung billiger. 5213b

f ttttltireh (Bollreis) gut«rh.,
1 OIuCIUU  billig zu verkaufen.
Röderstr. 2b , 2 . St . 6820*

Jade-Butter,
wirklich allerfeinste Siistrahm-
5250b Tafel -Butter.

in Post - und Bahn -Colli.
Postcolli netto 9 Psd . franco
Nachnahme 10,85 Mk. Bahn-

Colli «n-gros Preis.
Garantter Zurücknahme.

(Großh . Oldenburg .)
Bestand: 200 « Milchkühe

Nohrftrrhle
werden gut geflochten bei

I». Rohde,
6157* Zimmermannstr . 1.

Zileliznte Dine
in jeder Stadt gesucht zur Ueber»
nahme eines LchrinstitutS der Zu¬
schneidekunst für Damen und
Kindergarderobe. Ausbildung er¬
folgt unentgeltlich . Hoher Ver¬
dienst ohne Rifiko. Gest. Offert,
erbeten an Frau M . Schwebs,
Heidelberg._ 5265b

Lokomobilen
und 3129

zu verm. bei M . Dörr Wiesbaden.
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Kleiderstoffe n. Waschstoffe,

Damen-Confection,

ßlonsen und Joupons
ln grosser Auswahl zu hervorragend billigen Preisen.

N. Goldschmidt Nacht.
Wiesbaden » Langgasse 36 , Zur Krone . Mainz , am Markt.

|Mk Schmink- und mimte febccmaatra
kauft man reell und am billigsten bei zgg»

32 Wilhelmstr. 32 , Ferd . Mackeldey , 32 Wilhelmstr. zz
Bitte Preise zu vergleichen. 'im- L'~

Ecke Schwalbacher- und
Friedrichstraße

vis >ä >« is der
Jnfanteriekas erne.

C. A. Winter.
SpkkiÄ-KesW für Sem»- ««>Kmden-KüktiNiidt«.

Empfehle als besonders Preiswerth:
Harran -Anznge in Cheviot, Kammgarn und Buckskin von 14—48 Mk,
Heppen -Hosen in alleuMustern, Größenu. Qualitäten von 3 —18 Mk.
Heppen ■ Paletots , glatt und diagonal von 12—48 M

8 Knaben -Anzüge , von den einfachsten bis zu den hoch¬
feinsten, reizende Neuheiten von3 —18 Mk.

IEf Da ich grundsätzlich keine Ramsch - und Schleuderwaaren
führe, sowie infolge meiner fachmännischen Kenntnisse im Besitze der besten und billigsten
Bezugsquellen bin, so übernehme ich für sämmtliche auf Lager befindlichen Sachen in Bezug!
auf Qualität und Verarbeitung Locke Garantie,

Specialität : Anfertigung nach Maass.
Das Atelier untersteht meiner persönlichen Leitung. 3875

«

8

langjähriger Zuschneider.

Billigste Bezugsquelle für

Vom IS . Mar bis LS. TeptU
halte ich meine Sprechstunde nur
Nachmittags von S —6  Uhr.

Dp . L Badt,
SWülayt für Gicht- und UiemkrM,

w Müll -rftratze IV.

als prakl . Arzt
hin Mngclaffc».

3)r . med. jtflthausse,
prakt. Arzt,

Hellmundstpasse 431.
Sprechstunden von 8—10 und 21/,— 4 Uhr. 4077

Krieger-u.Militär-Verein.
Am Himmelfahrtstage:

FMien-AuM «ach dem Waldhäich«.
Zusammenkunft : Ecke der Schwalbacher- und

Emserstraße.
Abmarsch : Ptmkt 3 Uhr Nachmittags.

4118 Der Vorstand.

fehlerhafte Teppiche Prachtexem¬
plar - a 5, 6,8,10 bis 100 Mk.
Gelegenheitskäusein Gardinen,
Portieren . Pracht -Katalog

gratis . 3885

Sophastoffüei !e’
Entzückende Neuheiten von
3>/, bis 14 Meter in Rips,
Granit , Gobelin u. Plüsch,
spottbillig . Muster franeo.

Tr » Emil Lefövre.
Berlin 8. , Oranienstr . 158
Größtes 1 eppioh-Haus Berlins

Il|t«=K(;ontatn
sowie

an Schmucksachen
zuverlässig und billig.
P . Kensberg , Uhrmacher

6 Michelsberg 6
3484 nächst der Langgasse.

Restaurant Kronenburg.
4180 Rur noch bis I . Juni

Täglich:
SpeciaMätrn-Courert

der

Mmer NamMaM FellmAaner.
Empfehle vor , während und nach den Concerten:

eine reichhaltige Speisekarte in warmen und kalten
Speisen._ W . Klütsch.

Walthers Hof.
Heute am Himmelfahrtstage , von 4 Uhr ab

grosses8oppel-C«icert
abwechselnd Trompeter-Quartett . 6319*

Eintritt frei._ Dienstbaoh.

,Zur Waldlüst 6.
Am Himmelfahrtstage,

von 4 Uhr Nachmittags ab iKomiker-kttlert.
4090 Franz Daniel.

Ernst «sP

Maschinen- •<-
Fabrik. ■4P*

STerostrasse 16 . 4111

Wiesbaden

Hotel-Resiaurant Quellenhof.
Nerostrasse 11.

Empfehle vorzüglichen

Mittagstisch zu 60 Pf. und I Mk.
Bier der Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft.

3773  Hochachtungsvoll
M . Henz.

„Zur Waldlust“.
Heute:

„Zn ckn ckei Königen",
86 Marktstraße 26.

Am Himmelfahrtstage von 4 Uhr ab:
Großes Frei-Coneert, 4117

wozu freundlichst einladet Heinrich Kaiser.

Saalbau Drei Kaiser
Stiftstraße 1. 4108

Am Himmelfahrtstage

Me TiMijil
Anfang 4 Uhr-

Es  l adet freundlichst ein I . Fachinge ^ ,

Restauration
Stickelmühle.

Heute am Himmelfahrttage früh : 4115
Morgen -Concert,

wozu freundlichst einladet Aloys Ulzheimer.

Saalbau FriedrichsMN
2  Mainzerlandstraste 2 . . . . . .

Heute am Himmelfahrt,»g»

große TullilllliK-
Anfang 4 Uhr.

Es ladet ergebenst ein -
6322 * X

Uni zu räumen
gebe

ächte Havanna-Cigarren
Marke : El Diploma,

„ Nina de Habana „ 25
„ Bouquet „ 18
„ Glorie del Mund „ 16

Ondina .. 10

4#

früher 25 Pf ., jetzt 2 ° *18
IS
IS

S

Heinrich Bauer ?4
40 (alte No. 24) Kirchgasse 40 (alte M-

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil u . das „
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in

n:
den
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General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 120. Donnerstag, den 23 . Mai 1895.

Für 50 Pfennig
pro Monat wird der täglich, Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende
„Mesdedmer Gmml-AnMer",

Amtliches Organ der Stadt Miesdade » ,
Jedermann frei ins Hans gebracht.

Ne « hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zum Schluffe des Monats
kostenfrei zugestellt . fH

Rand um s Wittelmeer.
Bon Karl Böttcher.

X.
Im Ionischen Meer . — Auf dem Aetna . — Gegrüßt , du alter Feuer¬
kopfI — Aus den Straßen Catania 's . . — Debatte wegen einer
Aetna-Besteigung. — Nicolosi. — Durch Lava-Wüsten. — „Vor¬
wärts, Giuseppe!" — In Schneefeldern. — Eine Kapitulation . —
Anzug in die „Casa del Bosco ." — Was der alte Giuseppe erzählt.

Catania , den.
Der Aetna! . . .
Im Schneetalare glitzert er in herrlichster Morgenluft

zu mir herüber, während ich noch weit draußen auf dem
Ionischen Meer herumschwimme. Seine gewaltigen Conturen
an den Vergißmeinnicht-Teppich des tiefblauen Himmels
gezeichnet, beherrschen aus Hunderte von Seemeilen die
Runde.

Aber erst, als unser Schiff von Malta her weiter
ge» Norden dampft! Als die Gebirgslandschaft Catania's
«lsprunkt» wie wenn mich dort alle Pracht Siciliens
«warte! Als ich hineinziehe in das Reich des Titanen! . . .

Mit einem einzigen Blick erfaffe ich seine ganze Größe,
weiß ich, daß sein Fuß auf gottgesegneten Küsten ruht,
welche ewiger Frühling umduftet, während das Haupt in
jene Höhen emporrogt, wo Eis und Schnee nie schwinden.

Gegrüßt, du alter Feuerkopf! . . . Das nenn' ich
Majestät! . . . Ha, eine andere Sache, wie bei deinem
kleinen Bruder, dem Vesuv, welchem ich vor Monden in
^e feurigen Krateraugen blickte! Der ließ sich von englischen
^bcculanten eine Drahtseilbahn auf den Buckel legen; der

ist dir gegenüber nur ein Salon-Vulcan, manchem Neapo¬
litaner als Ausflugsort für den Sonntag dienend.

Aber du — du-
In Catania, beim Herumziehen vor den glänzenden

Schaufenstern der Hauptstraße, entwerfe ich den Plan zu
einer Aetnafahrt. . . .

„Ein Aufstieg? . . . Jetzt? . . . Unmöglich!"
„Was heißt— unmöglich?"
„Die Schneemassen da oben!" . . . Und dann die

Führer!" . . . Nicht Einer geht mit!"
„Und doch haben Besteigungen im Winter stattge¬

funden. . ."
„Freilich, bei weniger Schnee!" . . .
Trotzdem— mein Entschluß setzt sich fest im Kopf.

. . . Ich will's versuchen. —
Am folgenden Tag fahre ich durch verschiedene Aetna«

dörfer hinauf nach Nicolosi, dem Ausgangspunkt der meisten
Aetnabesteigungen. . . .

Ein finsteres Städtchen— schwarz, als läge es in«
mitten eines gewaltigen Kohlenrevier's, denn eS ruht auf
einem alten Lavastrom. Die kleinen Häuser find alle aus
Lavasteinen erbaut, die Straßen mit Lavawürfeln gepflastert.

Meine Debatte mit den Führern ist beendet. Nach
langem Hin- und Herreden habe ich deren drei engagirt:
Giuseppe, ein alter Graubart, der seit einigen sechzig Jahren
die Luft des Aetna athmet, Antonio, ein stattlicher, kräf¬
tiger Bursche» und Luigi, nebenbei eine Art Volkssänger
mit tollen Liedern, wie sie von Neapel heruntersickern.

In der Trattoria bei „Vater Liotta" am Markt
trinken wir den Abschiedsschluck. Draußen am Gitter
stehen schon die Maulesel, schütteln das Zaumzeug, wetzen
mit ihren Hufen das Pflaster oder halten die langen Ohren
steif, wartend der kommenden Dingen.

Jetzt setzt sich der kleine Zug in Bewegung. . . .
Bald bleiben die Häuserchen zurück, bald wächst uns

die „Wüste" entgegen. Ueberall finstere Lavastrecken—
düsteres Stirngerunzel des Giganten Aetna. . . . Lava
zieht sich in gewaltigen, gleich im Sturm erstarrten Wogen
die Höhen hinunter; Lava bedeckt Schluchten und Thal¬
rinnen; Lava räumte jedes Pflanzenleben von dannen, ein
großes, von schauriger Oed« erfülltes Todtenfeld errichtend;
Lava scheint selbst die Vögel aus der Luft verscheucht zu
haben; Lava drängt sich meilenweit tief in die Laude, bis
hinunter in fruchtschwere Orangenwälder, bis hinein in
volkreiche Städte, bis hinan an die Gestade des blauen
Meeres.

Nun ein kurzer Aufenthalt._

Neues aus aller Welt.
—Elberfeld, 21. Mai. Der Erdarbeiter Kretzler wurde

Mte Mittag , während er schlief, von dem Erdarbeiter Adolf
Henzerling durch einen Meffcrstich in die Brust ermordet.  Der
Mürber ist flüchtig.

—- Hannover , 20. Mai . Beim Versuche, mit einem Boot
«>n der Militär - Schwimmanstaltdas  in der Nähe be-

»dllche Wehr des Schnellegrabens hinunterzufahren , um von dort
ib  ^ ine  ru gelangen, schlug das Boot um, und die 3 Jn-
n ? stürzten ins Wasser. Lieutenant Stechern ertrank , Lieute-
«nt Schnitze, beide vom 74 . Regiment , und der Soldat Kumme
«unten sich durch Schwimmen retten.

—Berlin, 21. Mai. Heute Nachmittag stürzte  das zum
nidau des Friedrich-Werder-Gymnasiums aufgestellte Gerüst zu-

^men . Drei Bauhandwerker wurden schwer, anscheinen tödtlich

. ~ Breslau , 21 . Mai . Der seit einem Jahre aus Metz
ä?̂ " ° nflüchtige Lieutenant v. Skrzcbenski  ist in
^ wenberg als Mitglied einer Schauspielertruppe erkannt und ver-

worden.
»- ~~ London , 21 . Mai . Im Op ernhause zu  Leicest er
fr!« * fci' Schauspielerin Miß Brandon  in der Schluß-

fc« Oper „La Tosca “ infolge eines Fehltrittes von der
FJwßjinne auf die Bühne , wo sie bewußtlos liegen blieb. Der
. s^ang mußte fallen und die verunglückte Künstlerin schwer

netzt fortgetragen werden.
A, T Lowestoft, 21. Mai. Die deutsche Barke „Joachim
^ ür 1 stj 3n« Rostock ist in der Nordsee mit der ganze n
j;.J Atzung verloren gegangen.  Drei Leichen wurden
;“W aufgefunden.
fc: ““ Rom» 20. Mai. Die neuesten Nachrichten aus Florenz
Sätif En. ergänzende Einzelheiten über das Erdbeben.  3000

,n  Florenz selbst sind beschädigt. Am meisten haben die
0on  Florenz gelitten, wie Grassina , San Martina , Galluzzo,

t0„ ’n°. In Grassina stürzten 40 Häuser zusammen. Bier Per-
verunglückten; zwei sind todt . Die Zahl der Opfer ist noch

^ ^ gestellt. Auch in Florenz , nicht nur in San Martina , ist
. " ĉhe eingestürzt. Der Erdstoß wurde in Arezzo, Siena,

bjC 10’ Monte Catini , Pisa , Livorno, Bologna , Piacenza , Rocca-
id -l«- Unb  Jschia verspürt . Die Stadt Florenz ist von den
tn ®ynnttien verlassen worden . Ein großer Theil der Bevölke-

kampirt im Freien. Die Aufopferung der Feuerwehrleute
Soldaten wird gerühmt . In Florenz herrscht große Panik in

den Hospitälern und Gefängnissen. Einzelne Kirchen find im
Innern beschädigt.

— Ans Rustland, 20. Mai. Ueber den Brand in
Brest - Litew ski  wird gemeldet: Mehr als 700 Häuser,
sieben Kirchen, eine Synagoge , die Bahnhöfe der Warschau-Teres-
poler und der Poleskibahn mit allen Gütermagazinen , das Post-
und Telegraphengedäude sind verbrannt ; 15 000 Einwohner sind
obdachlos. Biele Leichen werden aus den Trümmern hervorgezogen.

— New -Uork , 20 . Mai . Durch eine ausgedehnte Feuers¬
brunst  in Saint -Albans im Staate Vermont wurden 500 Per¬
sonen obdachlos. Der Schaden wird auf 750,000 Dollars ge¬
schätzt. _ _

— Kaiser Wilhelm und Robinson Crusoe. In der
Mai -Nummer des „English-woman" erzählt der bekannte Journalist
W . Beatty Kingston eine interessante Geschichte über den deutschen
Kaiser und Robinson Crusoe. Als Beatty Kingston 1874 in
Berlin war , erzählte ihm Lord Odo Russell, wie große Freude der
damalige Prinz Wilhelm an englischen Abenteuer-Romanen habe.
Die Königin habe ihm „Midshipman Ready" aus Windsor geschickt
und er sei davon entzückt. Als Lord Odo Russell hörte, daß der
Prinz „Robinson Crusoe" noch nicht gelesen habe, ließ er ein
Ex-mplar aus England kommen und machte es ihm zum Geschenk.
Ein oder zwei Tage später besuchte Prinz Wilhelm den Gesandten
und dankte ihm „für das größte Vergnügen , das er je in seinem
Leben genossen habe." „Als ich einmal angefangen hatte , konnte
ich nicht mehr zu lesen anfhören, bis Robinson wohlbehalten von
der Insel weg war ." Als man ihm erzählte, daß Alles bloße
Erfindung sei und er sich davon beim Durchlesen der Einleitung
hätte überzeugen können, antwortete der Prinz : „O , ich lese die
Vorreden nie ; ich habe die Geschichte verschlungen und jedes Wort
davon geglaubt und wünsche nur , daß ich sie noch als wahr an-
sehen könnte."

— Die neue Spiritus-Glühlampe. Berliner Blätter
berichten: Während der jüngsten Magistratssitzung wurde von
einem Vertreter der Firma Helfst, Neue Mühlicht-Aktiengcsellschast,
eine Spiritus -Glühlampe vorgcführt . Dieselbe hat während der
Zeitdauer von etwa 2 Stunden gut funktionirt , u . A. ist eine
belästigender Geruch nicht bemerkbar geworden. Dieselbe gab ein
schönes, weißes hcllleuchtendes Licht. Die Kosten für die Brenn¬
stunde sollen sich auf etwa 2,3 bis 2,6 Pfg . belaufen ; in 10 Stunden
werden etwa 770 Gr . Spiritus erforderlich. Der Preis einer
solchen Lampe beträgt 14,30 Mk„ jede Erneuerung des Strumpfes
kostet 1 Mk. — Dagegen schreibt die „Dtsch. Tagesztg ." , das Blatt
des Bundes der Landwirthe : „Die gepriesene Spiritusglühlampe steckt

__ X . Jahr gang.
Der alte Giuseppe hebt de» Kopf, blickt am Horizont

herum und meint bedenklich:
„Hm! . . . Nicht klar— nicht klar!"
„Vorwärts, Giuseppe!"
Und weiter geht's in fahler Beleuchtung. . . .
Nach einiger Zeit alles wie gestorben in der Natur:

der Boden gestorben, die Luft gestorben, der Horizont ge¬
storben. . . .

So ziehen wir dahin— stundenlang. . . .
Wir erreichen die Schneefrlder. Vorsichtig treten die

Maulesel auf, wie Balldamen, die in ihren Atlasschuhchen
eine Strecke laufen müsse». Rechts gähnt ein steiler,
zerrissener, schneeerfüllter Abgrund. An manchen Stellen
haben Lavawände den Schnee abgeschüttelt; da blickt es
rabenschwarz herauf — eine Höllenklust, wie sie die
Phantasie eines Dante baut.

Plötzlich überfällt uns, wer weiß auS welchem Lava¬
hinterhalt, ein eisiger Wind. Schneidend, pfeifend, heulend
bläst er daher. Das BorwärtSdrängen wird schwieriger
— immer schwieriger. Tief waten die Thiere im glitzern-
den Schnee. Der alte Guiseppe erinnert daran, daß man
bei solchem Wetter den weitere» Aufstieg nicht wagen
dürfe. . . .

Trotzdem reiten Antonio und Luigi noch tapfer voraus,
wenn auch langsam. . . langsam. Die Unterhaltung
verstummt, das Scherzen erfriert; nur das tiefe Schnaufen
der Maulesel ist hörbar. . . .

Eine gewisse Niedergeschlagenheit legt sich auf die
Gesichter; die Energie schrumpft zusammen; der eiserne
Wille — giebt nach.

Da — ein neuer, schnceaufwirbelnder Windstoß. Wie
auf Commando bleiben die Thiere stehen.

„Halt!" ruft Giuseppe, „nicht weiter! . . . nicht
weiter! . . . oder ich trage keine Verantwortung mehr!"

In einer Entfernung von wenigen Stunden liegt oben
vor mir die „Casa inglese", die letzte Station der Aetna-
besteiger— rin grauer, quadratischer, sestgemauertcr Würfel
am Rande flimmernder Schneeselder.

Bon diesem weltentlegenen Häuschen bis zum steil«
ausragenden großen Krater sind noch dreihundert Meter.
Verlangend geht mein Blick hinauf, sieht dickes, schwarzes
Rauchgewölk ausqualmen— mein Fuß soll den Kraterrand
nicht betreten.

Ich komme mir vor, wie ein umgekehrter Moses, als
er von der Höhe Nebo weit hinein nach Kanaan blickte.
Er sah vom Berg aus ein herrliches Land und konnte
nicht hinunterkommen— ich sehe vom Land aus einen
"nöcĥ vollständig^in den Kinderschuhen, ob die weiteren Experimente
zur Vervollkommnung einmal zu dem Ergebniß führen werden,
daß die Herstellung einer wirklich brauchbaren, für die praktische
Anwendung geeigneten Lampe ermöglicht wird , steht dahin . Bis
jetzt ist das beste an der „bahnbrechenden Erfindung " die Reklame,
die dafür gemacht wird ." Der Strumpf müsse sehr oft erneuert
werden, weil er bei der geringsten Berührung oder Erschütterung
zerfällt . Die Erneuerung des Glühkörpers kostet aber jedesmal
2 Mk. 50 Pfg ., dafür bekommt man ca. 8 bis 10 Liter Petroleum.
Was aber die Brauchbarkeit der Triumph -Spirituslampe sehr be¬
einträchtigt , ist nach den Versicherungen von Käufern derselben der
Umstand, daß es ca. 10 Minuten dauert , che die Spiritusdämpfe
erzeugt und der Glühstrumpf in Weißglühhitze versetzt wird . Eine
Petroleumlampe vermag man dagegen jeden Augenblick auszulvschen
und wieder anzuzünden . Ein weiterer und vielleicht der schlimmste
Uebelstand, der sich bei der Benutzung der Spiritusglühlampe
herausstellt , ist der geradezu unerträgliche, Kopfschmerzenerzeugende,
jedenfalls also gesundheitsschädliche Dunst , welcher der Lampe
entströmt.

— Ein nicht eben taktvoller Scherz lag der Anklage
wegen öffentlicher Beleidigung zu Grunde , welche dieser Tage vor
der 6. Berufungsstraskammer des Landgerichts I . in Berlin  zur
Verhandlung gelangte. Eine junge Wittwe , die den Namen Jungfer
führt , und 2 Freundinnen , die Jungfrauen Ella und Gretchen H.,
waren beschuldigt, die ältere, aber noch jungfräuliche Tante der
Ersteren , die Lehrerin N„ durch eine Postkarte beeidigt zu haben.
Der Adressaün wurde aus der Postkarte die Lieblingsgesänge der
sitzengebliebenen Mädchen in den verschiedenen Lebensaltern aufge¬
führt : 20—30 : „Liebster Jesu wir sind hier !" 30 - 40 : „Es ist
gewißlich an der Zeit ." 40—50 : „Aus tiefer Roth schrei ich zu
Dir !" 50 - 60 : „Nun ruhen alle Wälder !" Unterzeichnet war
die Karte , die von Frau Jungfer diktirt, von Fräulein Ella ge¬
schrieben und von Fräulein Gretchen zur Post gebracht war , mit : „Beste
Grüße von einem glühenden Verehrer" . Die Adressatin fühlte sich
sehr beleidigt, sie erstattete gegen die 3 Damen Strafanzeige , das
Schöfsengericht fällte aber ein freisprcchendes Urtheil , da es der
Behauptung der 3 lebenslustigen Angeklagten glaubte , daß sie eine
beleidigende Absicht nicht gehabt hatten , sondern nur in jugend¬
lichem Uebermuth einen allerdings nicht empfehlenswerthen Scherz
hatte» machen wollen. Die Lehrerin war mit dieser Auffassung
nicht einverstanden und ebensowenig der Staatsanwalt , der Be¬
rufung einlegte. Im Termine ließ die Beleidigte sich durch den
Rechtsanwalt Dr . H. vertreten, welcher ausführte , daß der vor¬
liegende Scherz das Maß des Erlaubten doch weit überschreite, und
auch erzielte, daß der Gerichtshof unter Aufhebung des ersten
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öerrlichen Berg und kann nicht hinauskommen. Mein
Entschluß, den Actnagipfel zu erreichen, capitulirt . . . .

Nun denn — heraus mit dem harten Wort ! —
umkehren. . . . Die alte Geschichte: auch ernstes Streben
muß sich in dieser Welt an manchen Mißerfolg gewöhnen.

Ich ziehe meinen keuchenden Maulesel herum. Es
geht wieder abwärts . An dem nun vor Kälte vibrirenden
Himmel nach und nach Alles weiß, milchig, nebelig.

Nach Einbruch der Dunkelheit erreichen wir die „Casa
del Bosco " . Stolz , fröhlich, wie unter voranmarschirendem
klingendem Spiel , ritten wir heute früh an dieser langge¬
streckten, niedrigen Steinhütte vorüber . Jetzt sind wir
glücklich, daß wir hier unser durstiges Nachtquartier auf-
schlagen können. In die zwei kleinen, fensterlosen Zimmer
hat sich durch die breiten Thürritzen eine Masse feingemahlener
Schnee gedrängt . Wir müssen erst diesen Gast seitwärts
bugsiren oder ganz hinauswerfen , bevor wir uns heimisch
einrichten.

Alle fürchterlich durchfroren, durchnäßt, durchmüdet
und barbarisch hungrisch. Bald lodert ein kräftiges Feuer
empor, erfüllt Rauchgewölk die Hütte , beleuchten züngelnd«
Flammen die ernsten Gesichter.

Jetzt um die wärmende Gluth gelagert. DaS Abend¬
brot wird eingenommen. Gieriger habe ich feit langem
nicht essen sehen. Dabei schimmert rother Aetnawcin in
den Gläsern , der glühend die Körper durchrinnt und endlich
die Lippen wieder gesprächig macht.

Wovon unterhält man sich in dieser einsamen Hütte
angesichts deS Aetna? Natürlich von den Ausbrüchen des
Bulkans. Der alte Giuseppe erzählt Wunderdinge,
zumal von der letzten großen Eruption im Jahre 1886.

„O mein Herr , wer so etwas mit durchgemacht hat,
vergißt eS im Leben nicht mehr ! Es war Vormittag»
elf Uhr — ich wollte gerade meine Pfeife anzünden —
da aus einmal brüllt er loS» der Berg ."

Und nun führt der Alte Sreuen vor, die Einem
Schauder über den Rücken jagen könnten.

Unter dem Eindruck seiner finstern Erzählungen
versuche ich, mir die grausige Katastrophe zu vergegen¬
wärtigen . . . .

Ei « Maitag voll Entzücken. Ueber der blüthenvollen
Landschaft die glühende Sonne Siciliens . Alles heiter,
Alles fröhlich. . . . Plötzlich vom wolkenumlagerten
Aetna heftiges Tosen und Dröhnen . Gleich danach steigt
gegen den Himmel dickqualmig aufschießendes Rauchgewölk
empor, in kurzer Zeit die ganze Gegend verfinsternd.

Schreck, Entsetzen, Grausen packt die Bewohner . Sie
stürmen auf die Straße , in die Kirchen. . . . Jetzt kurze
Erdstöße — dann minutenlanges Erdbeben. Mauern
wanken, HSuser bersten, Thürme krachen zusammen. Darauf
unheimliche schauervolle» bis in die Nacht hineiu dauernde
Ruhe. . . . Alles aus den Wohnungen entflohen.
Tausende von Obdachlosen ziehe« herum, weinend, schreiend,
betend. . . .

Auf einmal am Himmel rothes Leuchten. Meilen¬
weit glüht es dahin bis an's Meer . DaS Fürchterliche
geschieht: di« Lava kommt! Vom Fuß deS Bergkegel»
fließt auS sieben Kratern ein breiter , knisternder, hauS«
hoher Lavastrom direkt auf Nicolosi zu, Alles verheerend

Urtheils die Angeklagte Jungfer zu 20 M ., di« beiden Fräulein H.
zu je 10 M . verurtheilte.

— Einen eigenartigen Strafbefehl , der gegen eine
Arbeiterfrau in Dassow in Mecklenburg erlassen ist, weil sie bei
der Beisetzung ihres verstorbenen Kindes am offenen Grabe ein
Gebet gesprochen, bringen die „Lüb. Anz." zur Veröffentlichung.
Das merkwürdige Schriftstück hat folgenden Wortlaut : ,.Die Ar¬
beiterfrau Dorothea Bruhn , geh. Bibow , zu Neu -Vorwerk hat
'.aut dienstlicher Anzeige des Wachtmeisters Päton III . zu Dassow
am zweiten Ostertage 1895 Nachmittags bei Beerdigung ihres
KindeS, bei der der Ortsgeistlichc nicht zugegen war , eine Rede,
öeziehungsweise ein Gebet gesprochen. Die Frau wird deshalb auf
Grund der Verordnung vom 35 . November 1851 , betreffend die
Grabreden der Nichtgeistlichen, zu einer Geldstrafe von zwei Mark
eventuell Hast von einem Tage verurtheilt . Es kommen hierzu
»n Gebühren und Auslagen noch 1,50 Mark . Unterzeichnet ist der
Strafbefehl : Dassow, 22 . April 1895 . Ritterschaftliches Polizei¬
amt ." — Die Frau , deren Mann seit mehreren Jahren arbeits¬
unfähig ist, hatte nach ihren Angaben den Ortsgeistlichen zur
Theilnahme am Begräbniß gebeten und dieser hatte auch gesagt,
er „wolle sehen, ob er kommen könne" . Er war aber nicht er¬
schienen und um nun „ihr Kind nicht wie einen Hund verscharren
zu lassen" , hatte die Frau im Beisein mehrerer Nachbarleute am
offenen Grabe folgenden ÄesangbuchverS gesprochen: „Hier liegst
und schläfft Du ganz in Frieden — Dieweil Dein Hirte bei Dir
wacht. — Bon Jesu bleibst Du ungeschieden— Auch in der letzten
Todesnacht . — Er lenkte Deine Tageszeit — So früh schon zu
der Ewigkeit. ' Amen." — Es ist unverständlich, wie dieser VerS
aus dem Gesangbuche als eine „Rede" aufgefaßt werden konnte !! (Der
Pfarrer bestreitet übrigens in einer längeren Erklärung , di« Grab¬
rede gehalten zu haben. D . R .)

— Gestörte Waldpoesie . Auf einem AuSfluge in heiterer
GesellschaftfühltfichFräul . Marie,ein schwärmerisch veranlagtes Mäd¬
chen durch den Zauber der Walüesstillezu dem bekannten Liede begeistert:

„Wer hat dich, du schöner Wald,
Aufgebaut so hoch da droben ?"

Kaum sind die ersten, mit glockenhellerStimme gesungenen Licd-
zeilen verklungen, da tritt , von der Gesellschaft bisher unbemerkt,
der alte Förster Baumert hinter einer Baumgruppe hervor und beinerkt
mit wichtiger Amtsmiene : „Den Wald , mein verehrtes Fräulein ? Den
hat mein frühererVorgesetzter, der seligcObersürsterKieselmeicrangelegt!"

Di « medicinischc Wissenschaft hat, wie allgemein bekannt,
in der letzten Zeit versucht, mit einer ganz neuen Heilmethode die
acsährlichsteu Krankheiten wie die Tuberkulose, Diphtherie rc. rc. zu
bekämpfen. Die Sensation erregende Erfindung des Tuberkulins

— Orangenwälder , Citronenhaine , Mandelbaumgärten.
Nichts hemmt feinen Weg. . . .

Die Menschen beinahe in Verzweiflung. Bei heftigem
Aschenregen werfe» sich Einige auf den Boden ; Andere ge¬
berden sich wie wahnsinnig ; noch Andere tragen die Heiligen¬
bilder aus den Kirchen dem Feuerstrom entgegen. . . .

Ein weiterer Schreckenstag vergeht. Conipagnien
Carabinieri rücken von Catania an ; die bedrohte Stadt
muß geräumt werden. DaS Entsetzen steigert sich . . .

Nun erscheint der Bischof, umgeben von Priestern,
mit dem Schleier der heiligen Agathe. Alles sinkt in die
Kniee ; Alle- im inbrünstigen Flehen um Rettung . Dazu
das Donnern und Grollen deS BergeS . . .

Und jetzt? . . .
Oberhalb der Stadt theilt sich der Strom in zwei

Hälfte», die rechts und links in langsamerem Fluß weiter-
knistern und bald erstarren . Nicolosi ist gerettet.

Meine Führer , eingehüllt in wollene Decken, wie
Araber in ihre Burnusse auf den Treppenstufen zu irgend
einem tunesischen Palast , sind inzwischen eingeschlafen. Hoch
oben glüht Rauchgewölk zum mächtigen Himmel ; der Wind
tobt um unsere Steinhütte , als wolle er sie in die Tiefe
werfen, und in der Ferne glitzern und flimmern die
Schneefelder. . . .

Am folgenden Morgen fahr ' sich zurück nach Catania.

Verschneite Klüthen.
Schon war die Luft so lenzlich milde,

Schon gab ich froher Hoffnung Raum;
Die kahlen, schlummernden Gefilde
Durchzog ein leiser Frühlingstraum.

Schon waren Veilchen aufgesprossen
Bei Lerchenschlagund Himmelsblau,
Und Knospen hatten sich erschlossen;
Ein gold'ner Schein umfloß die Au.

Und nun — fast stimmt es mich zum Weinen —
Ist wiederum die Flur bereift;
Die liebe Sonne will nicht scheinen,
Durch Wald und Feld der Nordwind streift.

Was die Natur im Sehnsuchtsdrange
So lebensfroh hervorgebracht,
Daß es zur Reife nicht gelange,
Erstarb in einer einz'gen Nacht.

So wird auch manche Hoffnungsblüthe,
Die kurzer Frcudenschein geweckt.
Nur allzubald Dir im Gemüthe
Vom Reif der Sorgen zugedeckt.

Wiesbaden,  18 . Mai 1895.
Anna Wendel - Marburg.

Aus der Umgegend.
X Amöneburg , 21. Mai . Am 1. Juni feiert Herr Dürr

von der Firma Dyckerhoff und Söhn « sein 25jähriges Jubi¬
läum  als Direktor dieser Fabrik.

* Aus dem Rheingau , 21. Mai. Das Aushebungs-
geschäst für den Rhcingaukreis  wird in diesem Jahre
am : Donnerstag , den 20., Frettag , 21 . und Samstag , den 22.
Juni , jedesmal um 8 Uhr morgens beginnend, in Rüdesheim , im
Saale des Gastwirths Schellhaas vorgenommen.

* Homburg v . d . H . , 21 . Mai . Herzog Caetani di Ser-
moneta , Präsident des italienischen Lawn -Tennis -Verein in Rom,
ist in den Vorstand des hiesigen internationalen Lawn - Tennis«
Clubs  eingetreten , was eine stärkere Betheiligung der Italiener
bei dem diesjährigen Lawn-Tennis -Turnier erwarten läßt.

sowie die erstaunlichen Berichte über die Erfolge des Heilserums haben
wohl das allgemeine Interesse in hohem Grade in Anspruch ge¬
nommen. Eine für die Gesundheitspflege höchst werthvolle Er¬
rungenschaft der neueren Zeit ist aber auch die Herstellung des
„Myrrholin " , auf welches nur hiermit die Aufmerksamkeit unserer
Leser lenken möchten.

Das „Myrrholin " ist der nach einem patentirten Verfahren
gewonnene ölige Auszug des Myrrhenharzes . Dieses enthält sehr
werthvolle Bestandtheile, welche eine ganz specifische Wirkung auf
die Haut haben. Darin ist wohl auch der Grund zu suchen, daß
die Myrrhe schon im grauen Alterthum zu den geschätztesten Spece-
reien gehörte, daß sie, wie wir aus dem alten Testamente erfahren,
einen Hauptbestandtheil des heiligen oder Salb -Oeles bildete und
daß sie bei allen Eulturvölkern des Alterthums als Conservirungs-
und Schönheitsmittel in hohem Ansehen stand. Der deutschen
Wissenschaft fiel es zu, diese auch von den großen Gelehrten Hufe-
land , Rust, Chclius , Fr . Hoffmann , Stahl rc. gekannten und ge¬
priesenen werthvollen Eigenschaften der Myrrhe aus der Vergessen¬
heit hervorzuholen und mit welch großem Erfolg , das beweisen die
Urtheile von nahezu 3000 deutschen Professoren und Aerzten , welche
das „Myrrholin " geprüft und dasselbe für ein unübertroffenes , un¬
entbehrliches Mittel zur Pflege der Haut und bei den verschiedensten
Hautleiden bezeichnet haben.

Aber ebenso wichtig wie die Gewinnung des Myrrholins war
zu seiner practischen Verwendung die Auffindung einer Form , welche
für die Gesundheitspflege im Allgemeinen von weittragendster Be-
deutung werden wird.

Es war die Aufgabe zu lösen, das Myrrholin mit seinen
feinen und wirkungsvollen ätherischen Oelen für die Gesundheits-
und Schönheitspflege der Haut so in Anwendung zu bringen , daß
der Gebrauch weder störte noch irgendwie belästigte und dennoch der
Zweck vollständig erreicht wurde . Die Lösung geschah nach langen
und mühsamen Bcrsuchen endlich dadurch in vorzüglichster Weise,
daß man das Myrrholin einer sehr feinen Toiletteseife zusetzte.
Hierdurch wird eine Toilette -Gesundheitsseife zum täglichen Gebrauch
geschaffen, wie sie bisher nicht existirtc, die den weitgehendsten An¬
sprüchen an eine schöne Toilette genügt, welche wegen ihrer großen
Milde und Reizlosigkeit von den Aerzten als die beste Toiletteseife
namentlich für Frauen und Kinder bezeichnet wird.

Aus den Gutachten der Professoren und Aerzten — eine An¬
zahl wird demnächst in unserem Blatte veröffentlicht — geht hervor,
daß die neue Patent -Myrrholin -Seife berufen ist, «in« vollständige
Umwälzung im Gebrauch der Toiletteseifen herbeizuführen, denn
jeder für seine Gesundheit besorgte Mensch, Frauen mit zarter Haut
und vorsichtige Mütter werden — das sind wir sicher— in Zukunft
nur die Patent -Myrrholin -Seise für den täglichen Gebrauch benutzen.

t Höchst a.  M , 21 . Mai . Eine KesselexplosioH
heute Früh in den Höchster Farbwerken stattgefunden. Der mehren
Zenter schwere Deckel eines zur Präparirung von Chemikalie,
dienenden Gußkessels wurde unter gewaltiger Detonation aboe.
hoben und durch das Dach der Halle geschleudert, woraus ex
in einer Entfernung von ca. 50 Meter auf ein Terrain der
des Mains niederfiel und sich in die Erde bohrte, glücklicherweist
ohne weiteren Schaden anzurichten. Verletzt wurde Niemand, auch
scheint Niemand eine Schuld an dem Vorfälle zu treffen.

-8 Aus dem Aargau , 22 . Mai . Sommerfrischler
möchten wir auf ein Plätzchen aufmerksam machen, das den Nameu
„Sommerfrische" voll und ganz verdient . Es ist die „Sommer,
frische Freienfels " (Besitzer: Herr Restaurateur Otto Metzler) i„
anmuthigen unteren Weilthal gelegen am Fuße des auf einem
Berggipfel erbauten Dorfes Freienfels , auf dessen °östlicher Seite
eine romantisch gelegene Burgruine thront , welche dem Ganzen ein
malerisches Aussehen verleiht. Die „Sommerfrische Freienfels" iß
ein neueres Gebäude und hat gesunde, freundliche Zimmer, die
einen Ausblick gestatten aus fruchtbare Saatfelder , duftende Wiesen
und liebliche Wälder , welch letztere zu angenehmen Spaziergängen
einladen. Die Restauration besitzt auch eine Gartenwirthschast mit
Kegelbahn. — Durch die Nähe des Dorfes Freienfels ist es möglich,
reine, gesunde Milch und Butter zu billigen Preisen zu beziehen,
— Für Jagdliebhaber kann event. Jagderlaubniß bewirkt werden.
— Die nächste Stadt ist das zwei Stunden entfernte Weilbnrg,
welches in 10 Minuten mit der Weilbahn zu erreichen ist. Der
Bahnhof Freienfels befindei sich in unmittelbarer Stahe der Resian-
ration . — Was Bewirthung und Bedienung betrifft, so ist dieselbe
in jeder Beziehung tadellos und preiswürdig . Es ist daher die
„Sommerfrische Freienfels " allen Sommerfrischlern hiermit bestens
empfohlen.

X Limburg , 21 . Mai . Nach hierher gelangter Nachricht
wird unser Herr Bischof  dieser Tage Rom wieder verlassen und
Ende dieser oder Anfangs nächster Woche hier wieder eintreffen. -
Der „Verein katholischer deutscher Lehrerinnen"
hält in den Tagen vom 3.- 5. Juni in unserer Stadt seine zehnt«
Hauptversammlung ab.

q. Ems , 21 . Mai . Zur Kur hier eingetroffen ist Se . Excel!.
Herr Brefeld,  Unterstaalssekretär und Wirkl. Geh.-Rath auä
Berlin . Er ist in der „Villa Dreis " abgestiegen.

II Miehlen , 20 . Mai . Heute fand die Lokalviehschau der
15. Bezirks des Vereins nass. Land- und Forstwirthe verbunden
mit Preisvertheilung statt. Es war jedoch verhältnißmüßig wenig
Vieh zur Schau aufgctrieben, nämlich 65 Stück Rindviehs und
12 Schweine. Um 12 Uhr fand von einer vor dem Ralhhaus
ausgestellten Tribüne aus die Preisvertheilung statt. Zur Ver-
thcilung kamen folgende Preise : Für B u llen:  Staatspreise 1. an
Peter Saueresflg -Bogel , 2 . Chr . Crecelius -Miehlcii , 3. Emil Roth-
Hof Aftholderbach. 1. Preis des Kreises St . Goarshausen : Karl
Ullrich-Nastätten . Für trächtige Kühe:  Staatsprcise : 1. Ph.
Rörig 5r .-Nastätteu , 2 . Mlh . Aulmann -Buch, 3. Cupen R-mn<
Nastätten , 1. Vereinspreis ; Lippert-Hof Schwall , Preis ber @e»
meinde Miehlen : Karl Beinhauer - Patersberg . Für Rinder:
Staatspreise : 1. Ph . Hinterwäller -Miehlen , 2. Peter Kratz-Nastättm,
3. Bürgerineistcr Fuhrmann -Miehlen , 4. Karl Zöller-Huuz»,
1. Vereinsprcis : Adam Weiß-Miehlen , Preis des Kreises St . Goars¬
hausen : Ph . Gill -Schneidmühle bei Miehlen , Preis der Gemeinde
Miehlen : Lorenz Braun - Miehlen . Für Anbinder und
Kälber:  Bereinspreise : 1. Peter Thomas -Holzhausen, 2. PH
Mart . Roth -Patersberg , 3. Chr . Rinkleff-Miehlen, 4. J -k°°
Crecelius-Miehlen , 5. PH. Hinterwäller 2r .-Miehlen , 2. Preis des
Kreises St . Goarshausen : Adolf Lang Wwe .-Bogel , Preis d«
Hauptmanns Wodiczka : Peter Minor 2r . - Holzhausen, Zur
einen Eber  der 1. Veremspreis an Eugen Recken-Nastätten.Sür Zuchtschweine:  Vereinspreise:Ph.GemmerI.,2.Christ.reßler , 3. Karl Minor , 4 . Dav . Aulmann II .-Miehlen. Pttye
des Kreises St . Goarshausen : 1. PH. Gill , 2 . Dav . Heuser,
8. Ph . Rörig 2r .-Michlen und ein Preis der Gemeinde Miehlen:
an PH. Scholl von da. Herr Oberamtmann Stähly dankte nach
Beendigung der Preisvertheilung den Einwohnern für den dem
festgebenden Verein bereiteten freundlichen Empfang , worauf sich
der Festzug nach der Friedenseiche in Bewegung setzte. Dort fan!
ein Festessen statt. Heute Nachmittag ist Volksfest und heule Abeno
Festball in der „Friedenseich«" .

© Kestert , 21 . Mai . Die nasse kalte Witterung der letz«"
Tage hat den Kirsch - und Aprikosenbäumen  empstm'
lichcn Schaden zugefügt. Die Landwirthe , die durch den reichen
Blüthenansatz sich auf eine gute Ernte freuten , sehen mit schwerem
Herzen der Reise entgegen. Wenn auch bald eine milde Witterung
eintritt , so beziffert sich der Schaden bei manchen ,Landwirthe» am
viele Hunderte von Mark.

jj Montabaur , 21 . Mai . Die Wahl des Herrn Seminar¬
lehrers Briet  dahier zum Magistrats -Schöffen ist von der̂̂ Vor¬
gesetzten Behörde nicht genehmigt worden ; am 22. d. M.
eine nochmalige Wahl statt.

Handel ««d Uerkefir.
):( Herborn , 20 . Mai . Heute wurde der 5. diesjährig

Markt abgehaltcn. Aufgetrieben waren : 226 Stück Rindvieh u
1040 Schweine. Es galten : Ochsen 1. Qualität 70—72
2. Qual . 68—70 M ., Kühe 1. Qualität 57—60 M ., 2. Quam"
52—56 M . und Schweine 43—45 M . per Centner SchlachtgeE
Der nächste Markt ist am 10. Juni . . . .

)( Winkel , 21 . Mai . Herr DachdeckermeisterSchwarz  m
verkaufte l l/2 Stück 1893er Wein zu 2050 Mark an eine
Handlung in 'Höchst. , , if,

Oestrich , 21. Mai. Herr Kaufmann Ad. Petri «, tz '
— “ ‘ eSoenr an eine Bingerverkaufte seine 1894er Wein-Erescenz an eine

lung zu Mt . 750 das Stück — 1200 Liter.

1893" Nmstcktt
hervorragend schöner, bouquettreicher edler Wein , welcher fl
Kenner Freude bereiten wird,

per Flasche ohne Glas 75 Pf .,
bet 12 Fl . 70 Pf ., bei 50 Fl . 65 Pf . >

Hermann Neigenfind,
4078 Meln-Import «nd Mein - Handl»«S,

Oranienstratze 52 , Ecke Goethestrasŝ.
^Uttellritzstr . 27,  Ecke der Hellmundstr. Pr.

Pfd . 36 , 5 Pfd . k 32 Pfa ., täglich fr. gebr. Kaffee |
1.30 , 1.40 , 1,60 , 1,80 , 2 Mt ., Kernseife Pfd . 24 , 26. 2° +J,
Schmierseife Pfd. 17, 20,22Pfg ., Soda Pfd. 4Pfg .,
einlagc von 20 Pfg. an, Reis Pfd.15,Gerste Pfd. Io,
u, Petroleum bill, q- d. Eonc- <£ . Kirchner ,Wellritzstr- *<•
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49. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Es halte aber immer schwer, geeignete Personen für diese

»wecke zu gewinnen, weil der Aufenthalt in den oft noch
schr unwirthlichen Gegenden und die Einsamkeit nicht
gerade verlockend wären. Dem entsprechend sei aber
auch das Honorar für solche, die sich zur Annahme
einer solchen Stelle entschlossen, ein überaus hohes,
monatlich 40—50 Thaler sei gar keine Seltenheit.
Wenn Hildegard sich entschließen könnte, all' die Opfer
auf sich zu nehmen, die das Verweilen in diesen halb«
civilistrten Gegenden mit sich bringe, dann wäre sie sehr
bald in der Lage, sich auf eigene Füße zu stellen. Ein
Jahr gehe schnell herum, und dann winke Freiheit und
Selbstständigkeit als schöner Lohn. Einige Kenntniß
der russischen Sprache sei nothwendig, aber hierin könne
sie selbst Hildegard unterstützen. „Ich bin selbst lange
Zeit in Rußland gewesen," schloß sie, „daher kenne ich
auch diese Verhältnisse; wenn Sie meine Hilfe annehmen
wollen, dann bringe ich Sie schon so weitt daß Sie ge¬
trost das Amt einer d̂eutschen Erzieherin übernehmen
können."

Immer eifriger wurde die Unterhaltung, und für
Hildegard gewann die Aussicht auf ein eigenes Heim in
Gesellschaft und unter dem mütterlichen Schutze dieser
liebenswerthen und wohlmeinenden Dame einen solchen
Reiz, daß sie schon jetzt kurzer Hand sich entschloß, den
Rathschlägen der erfahrenen, neuen Freundin Folge zu
leisten.

Im Hofe begann es schon zu dunkeln, als Frau
Skerzka sich erhob um ihren Heimweg anzutreten.

Hildegard begleitete sie eine Strecke Weges, und
beim Abschied verabredeten Beide für den folgenden Tag
eine Zusammenkunft.

Frau Skerzka gab ihre Adresse, und mit neuen
Hoffnungen in ihrem jungen Herzen kehrte Hildegard
wieder in ihr Stübchen zurück, das ihr durch die An¬
wesenheit der Fremden nun wieder freundlich und heimisch
geworden war.

Frau Skerzka legte in ihrer mit leidlichem Comfort
ausgestatteten Wohnstube, die mit einem Cabinet in
Verbindung stand, Hut und Umhang ab.

Sie lächelte zufriedeü vor sich hin. Das hatte
sich Alles viel leichter gemacht, als sie erwartet! Ja,
die Tante Molly verstand sich aber auch vortrefflich auf
solche Sachen, ohne ihre geschickte Mitwirkung hätte das
Brüderpaar, mit dem sie gemeinsam operirte, nicht im
Entferntesten so schöne Erfolge erzielt, als es bisher schon
der Fall gewesen war.

Sie wollte aber mit diesem Coup ihre edle Lauf¬
bahn schließen und dann in Ruhe genießen. Ihr war
es manchmal schon vorgekommen, als ob sie anfinge,
alt zu werden.

In drei Monaten konnte das Mädchen so weit
sein, ihre Reise anzutreten, und dann, je nun, dann
würde sich das Uebrige rasch abwickeln.

Sie setzte sich in die Sophaecke und hing ihren
Gedanken nach.

Es war dunkel um sie geworden, nur die beiden
Fenster hoben sich im letzten Abendschimmer aus der
Dunkelheit heraus.

Sonderbar! So recht fteuen konnte sie sich doch
At heute, obwohl alles vortrefflich gelungen war.
Was das Mädchen für treuherzige Augen hatteI Und
alles was wahr ist, wie freundlich und besorgt hatte sie
sich gezeigt.

Was? Sie fing wohl gar an. sentimental zu
Werden? Wäre gerade Zeit dazu, jetzt, wo es sich
aarum handelte, für eine sichere Existenz zu sorgen.

Ihr Blick starrte nach den beiden immer schwächer
werdenden Lichtfeldern in der Finsternis. — Wer hatte

mit ihr Mitleid gehabt, als sie als junge» Mädchen
allein in der Welt stand? — War ihr Vertrauen nicht
auch getäuscht worden? Hat Jemand auch nur den
«mger gerührt für sie, als sie, verstoßen aus der Ge¬
schäft, nicht aus noch ein wußte? —

Sie lachte ingrimmig vor sich hin.
. Zhre Jugend und Schönheit bezahlte man, wie man

awe Waare aus dem Kaufmannsladen bezahlt, und dann,
sie nicht mehr begehrenswerth war, hungerte sie.

jemand wollte mit ihr etwas zu thun haben, mit der
i — Hunger thut weh! Sie denkt daran, daß sie

einmal am Canal gestanden hat und nahe daran
J ?' hineinzuspringen. Nun, sie hat die Dummheit
'A gemacht, aber das Blut und das Gefühl ist ihr

^walz erstarrt, und nur ein Ziel hat sie fernerhin im
iE gehabt und es verfolgt mit allen Mitteln, die ihr

schadeten, nur nach einem hat sie gestrebt:
Geld, Geld!
Dummheit! Sich wegen des Mädchens jetzt auf-

rffirc l Wenn Alles geht, wie es gehen soll, Himmel,
ia noch ein Heidenglück das junge Ding! Der

»ickk ^ ^ "udt, der Wilhelm— gar kein übler Junge,
i° rin Hartgesottener wie der Alte, ists auch nicht,

»rn vielleicht recht glücklich werden, die Zwei! Und

dann wird sich die Tante Mollp freuen, hat ja auch
dazu geholfen.

Draußen läutete fern ein Glöckchen. — Wahr¬
scheinlich drüben von der kleinen Kapelle! Das erinnerte
sie an den Dom.

Sie lächelte vor sich hin.
Seit vielen Jahren war sie heut wieder einmal

in einer Kirche gewesen; freilich nicht, um zu beten, das
hatte sie verlerntI —

Aber sonderbar, wie es über sie gekommen war da
drin in dem weiten, stillen Raume. Kalt, kalt ists in
so einer Kirche und unheimlich still . . . jeden Tritt
hört man! Vor ihr in einer Seitenbank blätterte jemand
in einem Gebetbuche, das raschelte so laut, unangenehm
laut! Die Stille hatte sie nicht lange ertragen können!
Es war ja fast so, als ob man die Gedanken gar hörte,
die einem durch den Kaps gehen! — Hatte sie sich nicht
einige Mal nach der kleinen Thür umgesehen, durch die
sie hinter dem Mädchen hereingekommen war, ob fie auch
nicht geschlossen würde? — Hier hätte sie es nicht lange
auSgehalten—- - ein Schauer zog ihr leise durch den
Körper, daß sie erschreckt aus ihren Träumereien auffuhr,
nach der Thür sich tastete und nach Licht rief. Erst als
die Lampe im Zimmer war, beruhigte sich ihre aufgeregte
Phantasie.

Sie setzte sich an den Tisch und begann einen Brief
zu schreiben.

Zweiter Theil.
I.

„Faites votre jeu, messieurs!"
Discret, aber vernehmlich klingen die Stimmen der

Banquiers durch die Stille des Spielsaales eines im
Süden liegenden, vielgenannten Curorts.

Treten wir zu einer der enggedrängten Gruppen!
In die am Spieltisch sitzenden oder stehenden Herren

und Dameu war in Folge der Aufforderung des Banquiers
neue Bewegung gekommen.

Den Brieftaschen wurden Banknoten entnommen,
Goldstücke klangen leise an einander. Ost zitterten die
Finger dabei, aber die Augen glühten wie im Fieber.
Die Gesichtszüge waren bei Bielen blaß und schlaff wie
nach schlaflos verbrachten Nächten auf den Wangen aber
brannte das Roth krankhafter Erregung.

Das grüne Tuch des Sgieltisches bedeckte sich im Nu
mit Gold und Kaffenschetnen.

„Le jeu est fait !“
Der Banquier setzte die kleine Elfenbeinkugel in

Bewegung, während er die Scheibe nach entgegengesetzter
Richtung dreht.

Jetzt tritt Todesstille ein; nur das Klappern der
verhängnißvollen Kugel ist hörbar.

(Fortsetzung folgt.)

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken tob und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . —P bedeutet *. Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

6,10 6,40§ 6,23P 7,05 7,42
8,35 9,3o§ 10,10 10,40§ 11,14
11,56 IS,38 1,10P 2,05§ 2,30
2,45 3,001* 3,30§* 4,07 4,50g
6,001 5,57 6,44P 7,OOP 7,406
8,15 9,05§* 9,30P 10,06
10,30§* 11.00 1,15.

§ Nur bis Castel . ! Nur bis
Curve. • Nur Sonn- und
Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

6.2510.4307.42 8,15 8,4589,11
10,05P IC ,25§ 10,40 11,50P
12,50§ 1,24 1,40 2,55 3,15§*
3,37?« 3.60 4,25§ 5,21 6,00
6.42 7,08? 7,17g 7,44 8,31§*
9,23 9,55g« 10,15k 11,30
12,15 2,35.

! Von Flörsheim . § Von
Castel. t Nur Sonn- und
Feiertags . ? Von Curve.

6,40 7,14 8,49 9,42 11,25
12,27 12,56 1,33 2,33 2,5G§*
4,57 5,40 7,30P 10,03§ 11,52.

| Bis Rüdesheim.
* Nur Soun- u. Feiertags

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,22 S,38g 8,48k 11,4212,23z
12,56 3,11 4,30 6,21 7,04
8,28 9,20§» 10,0111,13 12,15

§Von Rüdesheim. « Nur
Soun- u. Feiertags.

6,00* 7,05p 9.308 11,00
2.10P 3,20* 4,10 7,32 7,57P
l0,30§.

* Nur Sonn- u. Feiertags
bis Ohausseehaus . 8 Bis
Schwalbach.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 7,30 10,15p 12,28 3,42§
4,35P 5,03 6,45Z 7,56*9,42k

8 Von Schwalbach * Nur
Sonn- uud Feiertags bis
Chausseehaus.

5,43 8,02P 8,53P 11,55 2,69
6,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb.)

7,14 10,23 1,57P 4,29 7,12
8,35 9,49

Lun » Rundreise -Verkehr.
Für die Umgegend von Wiesbaden und Frankfurt

kommen für die Sommermonate , ab 1. Mai , die nachstehen¬
den Fahrkarten zu erwähntenPreisen  zur Ausgabe:

Auf den Stationen Frankfurt a . M. (Hauptb .), Wies¬
baden (Ehein - und Taunusbahnhof ), Diez , Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour Frank¬
furt - Wiesbaden - Langenschwalbach - Diez - Niederlahn-
stein -Rüdesheim -Frankfurt oder umgekehrt . II . ClaBse
— 11.8 Mk ., III . CI. = 7.9 Mk.

In (Frankfurt ((Hauptb .), Wiesbaden (Rhein - und
Taunusbahnhof ), Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar,
Giessen für die Tour Frankfurt -Giessen -Wetzlar -Lim-
burg -Diez -Langenschwalbach -Wiesbaden -Frankfurt oder
umgekehrt . II . Classe — 10.3 Mk ., III . CI. — 6 .0 Mk.

In Frankfurt (Hauptb .) für die Tour Frankfurt -Wies-
baden -Langenschwalbach -Diez -Limburg -Niedernhausen-
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI. — 8 .1 Mk ., III . CI.
- 5 .5 .Mk.

Die Ausgabe der Rundreise -Karten für die beiden letzten
Touren wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30 . September
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die erste
Tour während des ganzen Jahres ausgegeben werden.

§ie  Zahl der Abonnenten des
Mresbsrdsner.

ZentralSAnzeiger''
ist in andauerndem , erfreulichen Wachs¬
thum begriffen . JnFolgendem geben wir
ein Verzeichniß «nferrr a « » n»artrse«
Filialen , welche Bestellungen zum Preise von
monatlid) 50 Pfg . frei in's §iu

annehmen.
Altendiez:  Wwe . Scheidt. — Aßmannshausen:  Wilh.

Dreis . — Auringen:  PH . Seelgen , Ortsdiener.
Biebrich:  Frau Röhrig , Gaugasse. — Bierstadt:  Karl

Kilian . — Birlenbach:  Johann Georg Ohl . — Bleidenstadt:
Peter Emmel . — Braubach:  Julius Gras.

Camp:  Jac . Jos . Bach II . — Caub:  Karl Kern.
Delkenheim:  Wilhelm Koch. — Diez:  Theodor Figenser

— D otzheiin : Frau Bölpel.
Eibingen:  Frau R . Dormann , Wwe. — Eltville:

R . Kunze. — Ems:  Frau Stutzer , Friedrichstraße 8. — Erb ach:
A. M . Krahn . — Erbenheim:  Wilh . Weber, Frankf .-Str . 20.

Flacht : FrauForst . — Frauenstein:  Joses Fuchs . —
Freiendiez:  H . Fischer.

Geisenheim:  Jacob Worm , Zollgaffe. — St . Goar
G. Müller sen. — St . Goarshausen:  Lorenz Michel, Schneider.

Hachenburg:  Jos . Weil. — Hahn:  Theod . Hölzer . —
Hahnstätten:  G . Fr . Hcrrmann , Schuhmacher. — Hall-
garten:  Jac . Heil. — Hattenheim:  Frau Krahn . — Holz,
appel:  Anton Thorn.

Igstadt:  Theodor Fritz.
Kestert:  Jos . Eder. — Kiedrich:  Wwe . Fiedler . —

Kloppenheim:  Vallieur.
Lorch : Adam Boos.
Massenheim:  Friedr . Roth.
Nassau:  Frau Chr. Hermann . — Nastätten:  Melchior

Haxel. — Nendorf:  Frau Kleinschmidt. — Naurod:  Ph . Braun.
— Niedcrlahnstein:  F . Klöppel, Bahnstr . 4 . — Nieder-
walluf:  Jos . Werner , Portier . — Nordenstadt:  Heinrich Metz.

Obcrlahnstcin:  I . H. Verharz . — Oestrich : Jos.
Wilh . Hildmann , Brandpfad lk.

Rambach:  Ad . Schneider. — Rüdesheim:  Phil . Weis«
becker, Steingaffe.

Schierstein:  Elise Gänsler . — Sch l ange nbad:  Wwe.
Herpel. — Sonnend erg : H. Jost.

Wallau:  Frau Wilh. Müller , Wwe. — Wehen:  Friedr.
Feix . — Winkel:  Alois Schlepper.

Es werden ferner durch die Post be¬
stellte Exemplare nach folgenden Orten
versandt:

Algringen i. Lothr. Alzey. Aßmannshausen . Aumenau.
Balduinstein . Barnturp i. Lippe. Berlin . Biebrich. Bieden¬

kopf. Bingen (Rhein). Bleidenstadt. Bochum. Bogel . Bonn.
Boppard . Braubach . BraunselS . Bremen . Breslau.

Camberg . Carlshafen . Caub. Coblenz. Cottbus . Creseld.
Crimmitschau. Cronberg (Taunus ).

Darmstadt . Dauborn . Diez. Dillenburg . Driedorf -. Düsseldorf.
Duisburg.

Eismach. Elsoff. Eltville. Ems . Emmerichenhain. Epp¬
stein. Erbenheim. Essen a. d. Ruhr . Essershausen b. Weilburg.

Flacht . Flieden. FlörSheim. Frankfurt a. M . Freiburg i.
Breisgau . Fremngen . Friedrichsegen b. EmS. Frickhofen. Fulda.

Geisenheim. Götttngen. St . Goar . St . Goarshausen.
M .-Gladbach. Gosenbach b. Niederhelden. Gräfenwiesbach.
Grenzhausen . Großsachsen.

Hachenburg. Hahn i. Taunus . Hahnstätten. Hannover . Hatten-,
heim. Heckholzhausen. Hadamar . Heidelberg. Heinitz b. Neunkirch.
Herborn . Hersfeld. Höhr. Holzhausen (Haide). Holzminden
Homburg v. d. Höhe.

Idstein . Iserlohn . Johannisberg.
Karlstadt . Katzenelnbogen. Kirberg. Königstein i. Taunus

Korb. Kroppach i. Westerwald.
Langen-Schwalbach. Laurenburg . Leipzig. Limburg (Lahn).

Löhnberg (Lahn). Lörrach (Baden). Lorcha. Rh . Ludwigshafen a. Rh.
Mainz . Mannheim . Marburg . Mengerskirchen. Metz. Michel¬

bach. Miehlen . Mittelheim. Montabaur . München.
Naffau . Nastätten . New-Dork. Niederbrechen. Niedern.

Hausen. Niederselters. Niederwalluf . Niederweiler i. Lothringen,
Nenderoth b. Löhnberg. Neunkirchen, Bez. Arnsberg . Ncunkirchen
Bez. Trier . Neustadt (Main -Weser-Bahn ). Norf bei Neuß.

Oberlahnstein . Oberneisen. Oberursel . Oestrich. Oranien-
stein. Osterspai.

Prostken (Ostpreußen). Porz bei Wahn (Rhrinl .) Pluwiger-
hammer b. Trier.

Redingen b. Deutsch-Oth (Lothringen). Rennerod . Rodheim
(Bieber ). Rodiiiaen (Luxemburg). Ronsdorf . Rothselberg (Pfalz ) .
Rüdesheim a . Rhein . Runkel.

Saargemünd . Schierstein. Schlangenbad . Schlebusch-Bauhof
Schleiden (Eifel). Schupbach. Selters (Westerwald). Siegen.
Siershahn . Simmern . Singen (Baden). Singhofen . Smn.
Sonnenberg . Steinbach (Oberheffen). Stettin . Stolberg (Erzgebirge).
Strüth . Stuttgart.

Tecklenburg. Usingen.
Vechta. Villmar . Viersen. .
Walschleben. Wehen. Weidenhausen (Kreis Biedenkopf) .

Weilburg a. d. Lahn. , .
Weilmünster . Westerburg. Wetzlar. Wiesbaden . Winkel. Wilhelms-
Hütte (Kr. Biedenkopf). Worms.

Zollhaus.
Wir gestatten uns, im Anschlüsse an vorstehendes

Verzeichniß, noch die höfliche Bitte an unsere geschätzten
Abonnenten zu richten , in Freundes - und Bekannten¬
kreise n an der weiteren Verbreitung unseres Blattes

gütigst Mitwirken zu wollen.

lUfeartton«nb Verlag de»
Wiesbadener Gerreral-Anzeiger's.



Seite 4. Donnerstag Lviesbadener General -Anzeiger. 23. Mai 1895. Nr. 120.

OOOOOOOÖOOOOOOOOOl

Anzeigen aller
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Art , §
Geschäfts- und Wohnungs-Anzeigen. Famttien-Uachrichten» Stellengesuche«. s.

finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

icsIkiCßM Oenerat-Ullzeiger,ferren-Annahme £
5 und Weiterbe- £4<förderung kostenfrei*
[p¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ [S

j< Keine Nach- ^* weisungs- oder ;£
^ Auskunftsgebühr. >£
@¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥0

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die

MT * zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter
und ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden ». Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. § 0 Pfennig frei ins Ha«s,

~ Wohnungs-Anzeigen, Stollen-Gesuche etc. werden nur. mit 5 Pf g . die Zeile berechnet.

OQQQQOOOOOOOOOOOOOOOOOCXX
Restauration

»Bahnholz”
Heute am Himweifahrtstage von

Morgens 4 Uhr an. sowie Nach¬
mittags

Concert.
4099 K. Jacob.

Rettungs -Compagnie.
(Freiw . Feuerwehr.)

Am Himmelfahrtstage findet Nachmittags von 2' /, Uhr ab
bei günstiger Witterung grotzesWaldfest
am Abhang „Unter den Eichen" statt, wozu wir unsere Mitglieder,
deren Angehörigen , sowie Freunde der Compagnie höflichst einladen.

Für gute Bewirthung und Unterhaltung ist bestens gesorgt.
4062 _ Die Führer.

Jlniforiirtts Dcitschrs fictemncn- tni>
§md«chr-C«rxs WiesdMn.

Donnerstag, den SS . Mai , Nachmittags
8 Uhr, unternimmt das Corps einen gemeinschaftlichen

Ausflug «ach Sonuenberg,
Gasthaus zum „Kaiser Adolf ".

Zu diesem Ausfluge sind die Mitglieder und deren
Familien bestens eingeladen.
4094 _ Der Vorstand.

kstsumnt
„NsldhilllSlhkll".E

Am Himmelfahrtstage:

Me Me Nacht geöffnet.
Die seit IS Jahren bestehende

Rath 'sche Milchkuranstalt,15. 15,
liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
20 junge Kühe der Gebirgsraffe werden in einem hohen,
bestens venttlirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
mit Trockenfuttcr gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt gewunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 3588

Neue Häringe» Ueue Kartoffeln
empfiehlt 3902

f.Amslmgtt UM.G.Hrrs. Sirtz.A.

M. Wiegand,
2 Bärenstrasse 2 2 Bärenstrasse 21

empfiehlt fein reiches Lager in

Jaqnets , Wh,ar?“oyfar6i98«*•*i
CvfljldSij schwarz und farbig von jZ ,fi .i

Kragen, fd,nmrä"” bfarBi9  4 M.°n,
Spi^encapes & SfauEmänfeC

in jeder Preislage.
Costiimes von den einfachsten bis!

zu den elegantesten.

Anfertigung von Mänteln , I
rugüldjen».stmWschcn koSiims

[ unter Garantie guten Sitzes und tadelloser Ausführung
zu den billigsten Preisen . 3876

AI. Wiegand,
Bären Strasse 58.

Gartenkies
für Park- u. Gartenanlagen

in bläulich-weiß melirtcr und stets gleichbleibender Farbe , sehr dauer¬
haft wird zu M . 28 pr . Doppelwaggon ab St . Goar , gegen Nach¬
nahme geliefert Von
Wilh . Wurmbach in Dahlbruch oder St. Goar.

Bei Abnahme größerer Quantitäten Rabatt . Muster stehen
zu Diensten. 5227«

Gebrannten Kaffee 1.40 Mark
emps. B .Erb , Karlstr .2
Ecke Dotzheimerstr. 3811

^Größtes Lagers
A © 3T fertiger "38S» Ä
A Herren- u. Knaben-AnMge» A
^Herren- n. Knaben-Ualetots.^
^ Herren- u. Knaben-Aoppen, A
V Herren- rr. Knaben Hosen 2
^ empfiehlt

^zu autzerordentlich billigen Preise«^
^ Bernhard Fuchs, 8
M47  Klrctagasse 47,2
V 3678 nahe am ManritinsulaN . kJ
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Aufruf
zur Errichtung eines Denkmals für den Alt Reichskanzler Fürsten von Bismarck

i« Wiesbaden.
In der Festversammlung, welche zur Feier des achtzigsten Geburtstags Seiner Durchlaucht des Fürsten von Bismarck im Kurhanse zu Wiesbaden statd»

/and, wurde der Gedanke angeregt, dem Alt -Reichskanzler ein Dirkmal in den M auer» der Hauptstadt unseres Regierungsbezirks zu errichten.
Dieser Gedanke fand begeisterte Aufnahme bei den Festtheilnehmern.

Eine sofort vorgcnommene Sammlung ergab eine namhafte Summe, welche aber nicht im entferntesten ausreicht, um ein Kunstwerk zu schaffen, des großen
Kanzlers würdig, eine Zierde unserer schönen Stadt und des ganzen Nassauerlandes.

Wir haben uns daher zusammengethan, um Alle, welche ihrer Dankbarkeit für den Mitbegründer des neuen deutschen Reichs lebendigen Ausdruck verleihen
vollen, zu gemeinsamem Wirken zu vereinigen. Und so fordern wir denn hiermit alle Verehrer des getreuen Paladins Kaiser WilhelmsI auf, durch Zeichnung von
Beiträgen die Errichtung eines Denkmals zu ermöglichen, welches der Nachwelt Kunde giebt, i iß die unvergänglichen Verdienste des Fürsten Bismarck auch von seinen
Zeitgenossen im schönen Nassauerlande voll gewürdigt worden find.

Jeder der Unterzeichneten ist zur Entgegennahme von Beiträgen gerne bereit.
Auch die kleinste« Beträge werden mit Dank angenommen.

Wiesbaden , im April 895.
Adam, Dr . Phil., Professor. Albert, von La > -Monrepos , Generalconsul a.'D ., Geisenheim. Lade, Dr . Phil., Kgl. Hofapothcker. LahmRbler , Georg, Restaurateur . Acker, Carl , Weingroßhändler.

E,Fabrikbesitzer,Biebrich. Altenkirch,Albert,Wringroßhändlcr,Lorch. Auer von Herrcnkirchen,berstlicutenanta. D. Auferinaun, Wilh., Rentner. v. Aweyden. Ober-Regierungsrath.
Barcholomav, H., Rentner . Bartling , Stadtrath . Bauer , Hofrath Bamnann , Dr . med., Kgl.

SanitätLrath, Schlangenbad . Bechtold, Rud ., BerlagSbuchhärwler u . Buchdruckereibesitzcr. Beckmaun,
Dr. jur., Landrach und Mtglied des Abgeordnetenhauses, Usingen. Berg , Landrath , St . Goars¬
hausen. von Berge-Herrndorf , Oberstlieutenant a. D ., Langenschwalbach. Berlö , Ferdinand , Dr.
phil., Bankier. Berna , Hermann , Gutsbesitzer, Mttelheim . Bickel, Carl , Pfarrer . Bickel, Friedrich,
Stadtrath. Bieger, Th ., Hotelbesitzer, Ems . Birck, Georg , Maurermeister . Böninger , Julius,
Kentner. BojanowSki, Rechtsanwalt u . 1. Vorsttzender des Nassauischen Kriegerverbandes . Bonnet,
Carl, Rentner . Borggreve , B ., Dr . phil., Profeffor und Kgl. Oberforstmeister. Born , Bürgermeister
«ud Mitglied des Abgeordnetenhauses, Erbenheim. Braun , P ., Herrnschneider und Tuchhändler.
Krems, Prosper , Buchdruckereibesitzer. von Brüning , G ., Dr ., Hdchst a. M . Bücher, Hotelbesitzer.
Büdingen, Wolfgang, Kaufmann und Hotelbefitzer. Burkardt , Jean , Hoflieferant. Buschmann'
Hugo, Rentner.

Christoph, Bürgermeister a. D ., Eschborn. Conrady, Dr . med., Geheimer Sanitätsrath . Gramer,
Landgerichts-Präsident . Cron , H., Rentner.

von Decker, Rittergutsbesitzer, von Detten , Oberstlieutenant u . Commandeurfdes Landwehrbezirks.
Litt, H., Hotelbesitzer. Doetsch, Carl , Weingutsbesitzer und Premierlieutenant d. L. 1. Dreyer,
Ludwig, Dr . phil. Duderstadt , C., Rentner , Duderstadt, Landrath , Westerburg. Dyckcrhoff, Gust.,
Commerzienrath, Biebrich. Dyckerhoff, Rud ., Fabrikbesitzer. Biebrich. Dyckerhoff, Eugen , Fabrikbe¬
sitzer, Biebrich.

Eckerlin, H., Bauunternehmer . Eckhardt, Ph ., Rentner ^ Engel , Emil , in Firma August Engel.
Epstein, Bürgermeister, Nassau. Euler , L., Architekt.

Fader , Johann , Rentner . Fach, G., Architekt. Fahland , Generalmajor z. D . Fehr , Theodor,
Fabrikbesitzer. Ferger , Bürgermeister , Westarburg. Fink, PH., Gutsbesitzer und Mtglied des Reichs¬
tags, Weyer. Flindt , W., Kgl. Kanzleirath a. D . u . Stadtverordneter . Földner , Carl Hofkürschner.
Fresmius, R ., Dr ., phil., Geh. Hosrath u . Profeffor . Fresenius , H., Dr . phil., Profeffor . Freytag,
Gustav, Dr . phil., Geh. Rath , Excellenz. Friedländer , R ., Dr . med. Froesner , Th ., Apotheker.
Fromme, Landrath , Dillenburg.

Gaab , Ch., Rentner u . Vorsitzender des Gewerbevercins. Gemmer, Bürgermeister a. D ., Eberts¬
hausen. Genzmer, Stadtbaumeister . Geyer, Joh ., Hoflieferant. Glücklich, I . Lhr ., Jmmob .-Agent.
Götz, Friedrich, Hotelbesitzer. Freiherr von der Goltz, Landrath , Weilburg . Graebrr , Commerzienrath.
Eriaim, Amtsrichter, Selters.

Haagner , Fritz , in Firma L. Rettenmayer . Haas , Fritz, Commerzienrath , Dillenburg . Haas Land-
gmchtsrath. Häffner, Heinrich, Hotelbesitzer. Hagemanu, 8 ., Landgerichtspräsident, Limburg . Hage-
mann, Dr . phll., Archivar, von Hagen, Adolf, Rentner . Hammacher, G ., Rittergutsbesitzer. Hardt¬
much, Dr . jür ., Amtsrichter , von Harling , Regierungs -Affeffor. Hees, Emil , Stadtverordneter . Heide,
Joh. Jac ., Bauunternehmer und Ziegeleibesttzer. Heimerdingec, I . H., Hofjuwclier . Hensel, C.,
Rentner. Henzel, Nikolaus , Civil-Jngenienr . Herz, Dr . jur ., Justizrath . Heß, Bürgermeister . Hesse,
Hubert, Cominerzienrath, Heddernheim. Hey'l, F ., Kurdirektor und Kaiser!. Ottomanischer Bice-
Consul. Heyn, Pfarrer , Marienberg . Hilf, Geheimer Justizrach , Limburg . Höhn, Bürgermeister,
Langenschwalbach. Hohl, Rechtsanwalt und Notar , Montabaur , v. Hülsen, G ., Kgl. Kammerherr,
Intendant der Kgl. Schauspiele. Hummel, H. I ., Fabrikdirektor, Hochheim.

! von Jbell , Dr . jur ., Oberbürgermeister. von Jbell , Dr . med., Ems . von Ihlenfeld ,Oberst z. D.
Lamin, Bürgermeister, Cronberg . Johannes , Landrath , Diez.

, Kaewel, SB., Apotheker. Kaiser, Ludwig, Dr . phil., Direktor der Oberrealschulc. Kalkbrenner, C.,
'Fabrikant. Kalle, W ., Dr . phil., Kgl. Commerzienrath, Biebrich. Kalle, Stadtrath . Kantel,Reaierungs-
jAssessor. Karraß , Bürgermeister , Höchst a. M . Kaufmann , Wilhelm, Architekt. Kautz, Kgl. Oberförster,
Erlenhof. von Kettlcr, Oberstlieutenant . Kirschhöfer, Gcbr ., Kausieute Kleeblatt, B . A., Hotelbesitzer.
k°n Kloeden, Oberstlieutenant und Commandeur der Unteroffizierschule, Biebrich. Knoll, G ., Hotel-
besitzr. Koch, Gottfried , Kaufmann . Kölsch, Nicol., Kgl. Hoflieferant . König, Schultheiß , Oberrad.

!«°epp, Rudolph, Fabrikbesitzer, Präsident der Handelskammer und Mitglied des Reichstags . Kraatz,
Conditor. Krause, Regierungsrath . Kröck, Bürgermeister , Bettendorf . Kubale, Obersklieutenant,

a. D., Direktor der Niederwaldbahnen, Rüdesheim. Kühne, Dr . jur . Regierungs -Assessor.

Paris , Dr . jur ., Amtsrichter , Hochheim a. M . Peiper»,
Peters , I ., Rentner . Petmecky, Hermann , Litog
La Pierre , E ., Premierlieutenant a. D . Preyer,

3810

Chefredakteur des „Rheinischen Kuriers " . Lang, Architekt. Laubvogel, Postverwalter , Wehen. Lemp,
Amtsanwalt . Lucius , Eugen , Dr ., Vorsitzender des Aufsichtsraths der Höchster Farbwerke, Frank¬
furt a. M . Lyncker, Kgl. Oberförster , Sesters.

Moldau w, W ., Konditor . Maffenez, I ., Ingenieur . Meier, A., Stadtverordneter . Meister, W ..
Dr . jur ., Lai drath , Hvmburg v. d. H. Merbot , Dr ., phil., Sekretär der Handelskammer . Meyer,
Erster Staate mwalt . Michelsen, Dr ., med. Moenting . H., Rentner . Moos , Emil , Stadtverordneter.
Rüdesheim. Freiherr von Müffling , Polizei -Präsident , Frankfurt a. M . Müller , Gnstav , Fabrik¬
besitzer, von Mulert , Ingenieur , Biebrich,

zur Redden , Staatsanwalt a. D . Neuendorff, Adolf, Hotelbesitzer. Neuß , Stadtverordneter , oe
Niem, Landgerichtsrath.

Ostermarm , Albert, Rittmeister d. R.
Pagenstechrr, H., Dr . med., Profeffor.

Hugo, Rentner , von Pestel, Oberst a. D.
Philipp !, Carl , Ingenieur und Fabrikant.
Dr . med., Profeffor.

Rabe , Geheimer Regierungsrath . Limburg . Rehorst, I ., Rentner , von Reichenau, F ., Verwaltung - -
gerichts-Direktor. von Reichenau, Earl , Gutsbesitzer, Reichenbach, R ., Stadtverordneten -Borsteher,
Rüdesheim. Freiherr von Reiswitz-Kaderzin , Ober -RegierungSrath . Remy, Bürgermeister a. D -, Biel¬
bach. Rrusch, Bürgermeister und Krrisdeputirter , Oberlahnstein. Rintelen , Major a. D . Mtter , jun .,
Carl , Buchdruckereibefitzer. Rosener, Ed ., Herren- und Damenfriseur . Rosenstein, B ., Weingroß«
Handlung. Rospatt , Geheimer RegierungSrath . Rühl Georg, Stadtverordneter . Rumbler , Wilh ., Hof-

^artorius , Landesdirektor. Schäfer , Aug. Theodor , Rentner . Schäfer , Carl , Bauunternehmer.
Schellenberg, Architekt, von Scherfs, General der Infanterie z. D ., Excellenz. Schlaffhorst, Rerttner.
Graf von Schlieffen, Landrath . Schlink, Daniel , Stadtverordneter . Schloffcr, Landrath , Marienberg.
Schmidt , Landwirth , Rod a. Weil . Schmidt , Dr . jur ., Regierungs -Affeffor, Montabaur . Schmidt,
M ., Dachdecker und Asphalteur . Schnegelberger, Carl , Verlagsbuchhändler und Buchdruckereibefitzer.
Schneider, H., Bürgermeister , Maffenheim. Schneider. Heinrich, Schreinermeister. Schramm , Fr .,f abrikant,Dillenburg.Schütte,Dr.jur.,Polizei-Präsident.Schütz,Bürgermeister,Eltvrlle. Schultz,. H., Schaumweinfabrikant und Mtglied der Wiesbadener , Handelskammer, Rüdesheim . Schupp
Gustav, Rentner und Stadtverordneter . Schurz sen ., Fevd., Rentner . Schurz , Nie., Rentner . Schuster,
L., General-Agent . Schwarz , Heinrich, Gerichts-Affeffor. Schweisguth , Gebr., Hotelbesitzer. Freiherr
von Seckmdorff, Telegraphen -Direktor . See , Rentner . Seetgen, Bürgermeister, Sonnenberg . Seyd,
Julius , Rentner . Siebcrt , Dr . jur ., Justizrath . Steinkauler , Stadttath . Steinmann , Oberstlieutenant
und Commandeur des Landwehrbezirks Oberlahnstein , Oberlahnstein. Steinmeister , Regierungs -Assessor
und commiffarischerLandrath , Höchsta. M . Stelter , Carl , Schriftsteller. Sttoof , Direktor der chemischen
Fabrik Griesheim , Griesheim . Sturm , Albert, Weingroßhändler und Mitglied der Wiesbadener
Handelskammer, Rüdesheim.

Tamm , Postdirektor, von Tepper -Laski, RegierungS-Prasident und Mitglied des Abgeordnete«.
Hanfes. Tettenborn , Dr . jur ., Bürgermeister , Homburg v. d. H. Thcis , Kaufmann , Gladenbach.
Tschacher, Oswald , Rentner.

Unverzagt , Bürgermeister a. D ., Biedenkopf, Urban , Geheimer RegierungSrath , Landrath de«
Untettannuskreises , Langenschwalbach.

Balentiner , Consul a. D . und Stadtrath . Beesenmeyer, Pfarrer . Vogeler, I ., Rentner . Bogt,
Bürgermeister, Biebrich. Vollmer , Fr ., Herrnschneider und Tuchhändler. Voltz, B ., Mühlenbesttzer.
Steinmühle bei Wiesbaden . , , .

Wagemann , Carl , Weingroßhändler . Wagner , Landrath , Rüdesheim. Wagner , Kgl. Baurath.
Frankfurt a. M . Wchmer, Dr . med. Weil , Stadttath , von Weife, Oberst und Regiments -Cow-
mandeur . Weldert, Director , Werner , M ., Hauptmann a. D . Wiencke, R ., Kgl. Lotterie-Einnehmer.
Wilhelmi, Oberstlieutenant a. D . Willet , G . M ., Architekt, von Mllich , Oberst a. D . Kgl. Bade-
kommiffar, Ems . von Windisch, Major a. D . Winter , Kgl. Baurath und Stadtbaudirektor.
Wodiczka, H. G ., Hauptmann a. D ., Homburg v. d. H.

Zais , Wilhelm, Hotelbesitzer. Zimmermann , Dr . jur ., Rechtsanwalt n. Notar , Homburg v. d. H.
Zintgraff , Louis , Kaufmann.

Die UnterzeickMen. deren Wyhnort nickst angegebW ist»̂ wohnen sälnmtlich in Wiesbaden..

Äkns DcrßlhkrmiP-Kcstlischilf!n>Knlm
Unter Oberaufsicht der Kgl . Preusi.

« Staatsregiernng.
l0liS8- und Erlebensfall , Sterbekasse -, Kapital-,

Spar-, Aussteuer - u. Altersversicherungen.
Zugang 1894: 16,331 neue Anträge mit 151/*Mill.M.
Bnsicherungsbestand Ende 1894: 31 Vz Mill. Mk.
. Solide Prämien . — Steigende Dividenden . — Policen
FL" beleihungS» und rückkaufsfähig , unverfallbar undunan-
Mbar . — Prompte Regulirung der Eterbfälle . — Be¬
nders vortheilhaft sind die

'Mtrittzgeb . nnr l Mk . Profpecte u Auskünfte kostenfrei.

Die General-Ageutm Wiesbaden:
Hch. Puder, loritzstrasse 43.

Solide Herren finden als Vertreter (günstige Be¬
dingungen ) allerorts Anstellung . 2634

Arbeitsschuhe,
«4'*,t500  Paar , » 5 und 6 Mk per Paar,2875

Guckelsbergeri
4 Metzgergasäe4.

Unfehlbare Rettung gegen
MahlköpH ^keit!

■ Die Medikamente hierzu sind nur in der j
Apotheke ausAnweisung von mir zu erhalten '

Man taffe sich nicht irre führen durch markt-
! schreicrische Inserate » worin Mittel » am
! von Händlern angeboten werden, welche eher
schädlich , als nützlich wirke». Sprech»

] stunden : 10 —13 und 3 —7 Uhr.
Paul Wielisch,

Spezialität
Ifür Hanl -, Haar - « . Bart -Pflege,

Kleine Bnrgstrasse 12.
Enthaar imgs - Paiver.

garantirt unschädlich , entfernt sofort nach
dem Gebrauch dir Haare von gewünschter |
Stelle 1 Mk.

MT Haarfärbemittel "MM
färbt sulnrt in der gewünschten Naturfarbe.
Nur alle 6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne j
Concurrcnz.

Gummi -Waaren
| en gros &detail , feinste Waare » stets aufLager

12. kleiue Kurgstrake 12,

Vortheilhafte
Einkäufe

direct rom Produzenten , unter Vermeidung des Zwischen¬
handels , setzen mich in den Stand, garantirt naturreine
Italiener Rothweine zu folgenden Preisen exoL Glas
abzugeben : 3985

1888er Vino da Pasto
per Fl . 60 Pf ., bei 12 Fl . 55 Pf., bei 50 Fl . 50 Pf.

1886er Barletta
per Fl . 70 Pf ., bei 12 FL, 05 Pf ., bei 60 FL 60 Pt

1886er Brindisi
per Fl . 80 Pfg ., bei 12 FL 75 Pt , bei 50 Fl . 70 Pf.

Hermann Meigenfind,
Wein-Import und Wein-Handlung,

Oranienstr . 52 , Eke 6oethestras * e.
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Reeller Ausverkauf wegen Geschäfts *Aufgabe.
Ende Juni 1. Js . geben wir unser Ladengeschäft vollständig auf und verkaufen desshaib unsere

Vorräthe in

Papier - nnd Schreibwaaren,
sowie

Japm - und
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.

*€arl tfchnegelberger& *€ie.
2343 26 Marktstrasse 26.

$eanMortet/*
100,000? / <%
fngenMr?S*

ft 8*10 } Kmband^ fa*  H

\ 6rfflÄ \ _rTtfoo \

C 6omMTsations^ ikmpSWark
■- ^durch , A f.

die Expedition des Wiesbadener
1 General -Anzeiger ' s.

»umris

Stottern ist ein rein persönliches , seelisches Leiden und kann nur durch
eine aus wissenschaftliche Grundsätze gestützte Einzelbehandlung,
wie solche von mir in die Praxis eingeführt und seit jetzt
40 Jahren ausgeübt wird , geheilt werden . In sogenannten

Heilcursen oder Heilanstalten , wo die Leidenden dutzendweise unterrichtet werden und für den Rest der
Zeit nur mit ihren Leidensgefährten zusammengepfercht wohnen und verkehren , werden im besten Falle
nur Scheinresultate erzielt . Ich habe mein Heilverfahren in 26 ärztlichen und wissenschaftlichen Gesell¬
schaften vorgetragen und dasselbe in 5 lebenden Sprachen : deutsch , französisch , englisch , dänisch und
holländisch , in der Litteratur niedergelegt . Gewissenlose Personen , so ein früherer Schmiedegeselle,
dann Hoteldiener und sich jetzt Spracharzt titulircnder Mann , der nicht einmal deutsch versteht,
hat sich ohne das Wesen zu erfassen , der Worte desselben bemächtigt und kramt in seinen Brochüren
und Reklamen meine Erfahrungen als seine Erfindungen aus . Man verlange : „Die menschliche
Sprache und ihre Gebrechen " , deutsch Mk . 1 .— . französisch Mk . 1 .20 , in Briefmarken . 3418

Br . «föhn Eicli,
seither in Frankfurt a . M ., jetzt 2 :k ln Wte « l >a * eii.

Zki—dlridr—mrdk
gesund!

i-
Slrä l

*’| =-m 3
yfä -s. £

2,:;

s£ i

pgr gesetzlich geschützt . ^
Zu beziehen nur durch

Mensche ! it Co . , Serrest
3800 DreSdcn - Sachsen.

Hmraiisftll,
Schuppen beseitigt man sofort
durch die ärztlich empfohlene
FranzKuhn ' scheHaarwuchs-
tinctnr (Mk . i . und 2 .00)
u . Schuppenpomade (3511. 1. —
und 1 50 ) . Nur echt und sicher
wirkend mit Schutzmarke und
verlange man daher ausdrücklich
die Kuhn 'sche Haarivuchstinktur
der Firma F . Kuhn , Nürn¬
berg . In Wiesbaden nur
bei E . Moebus , Drog,Taunus-
stratze 25 , C . Brodt , Drog,
Albrechtstr . lla , L . Henninger,
Drog .,Friedrichstr . 16 , L . Schild,
Drog ., Lang ., A Cratz , Drog . ,
Langasse , und Otto Sichert,
vis -ä- vis d . RathSkeller 36S6V1

Drparaturen an Uhren , sowie
N an echten und unechten
Schmucksacheu werden billigst
ausgeführt bei Uhrmacher Ew.
Stöcker , 52 Webergasse 52.

Alle zerbrochene

Gegenstände,
als Glas , Porzellan , Marmor,
Alabaster u . dgl . m . werden in
gebrauchbarem Zustande wieder
hergestellt , bei Caesar Lange,
Metzgergasse 35 , vis -ä -vis der L.
Schellenberg 'schen Hofbchdr . 5951

Opel-
Fahrräder

bestes , gediegenstes Fabrikat

za bedeutend herabgesetzten 'Preisen.

Vertreter:Hugo Grün, Kirchgasse 19.

ff.Wr.tSftueletiDnrit
im Ausschnitt Pfd . Mk . K,60 im Ganzen Pfd . Mk . 1,80.

Hermann Neigenfind,
4073 Oranienstr . 52 , Ecke Goethestrahe.

Drncksaehen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt»
Scknsgslboegee & Hannemann,

17 Marktstraße 17.

i
Billigste Consmnpreise.

Zucker , per Pfund von 23 Pfennig an.
Rohen nnd gebr . Kaffee per Pfund von Mk . 1— an.
Blanc Brannschweiger Cichorie , bei 10 Pfd . 16 Pf . !
Ger . Korn , 12 u . 14 Pf ., Malzkaffee 16 Pf.
Beste Marmelade , bei 10 Pfd . 27 Pf.
Rübenkraut , bei 10 Pfd . 12 Pf.
Feinstes Speiseöl per Schoppen 40 , 48 und 60 Pf.
Feinstes Rüböl (Borlauf ) , per Schoppen 25 u . 28 Pf . I

Brennspirituö , hochgradig , bei 10 Schoppen 16 Pf.

«I. Scbaab , ErilimchrG 3.
Filialen : Bleichstraße 15 , Rüdcrsiraße IS Moritzslrahe 44 . !

A. F . Knefeli
45 Lansgasse WIIS1API1 Langsasse45.

Grösstes Lager in

Import-«.HmdiiMCiWlkii,
Kkrllßkin- uni) Mttlschittlmtzlhkll,

sowie 4009

Spazierstöcken in reichsterArrswaljl.

Wilhelm Bischof
Laden und Fabrik : TITSzaciIao rl An Laden:

10 Walramstr . 10. ff lt5 &U <tUt5U 4 Gr. Burgstr, 4
nahe der Wilhelm str.

3798 Eigene Telephonverbindung.

Färberei mit Dampllietrieli
für

Chemische Reinigung
für

Damen- u Herrengarderoben
Gesellschafts -,

Ball- und Theater -Costüme
Kirchenparamente , Flaggen

Teppiche, Deeken
Dekorations -Stoffe, Pelze

Uniformen
Gestickte  u . wattirte

Gegenstände etc. etc.

Garbinrnwäschevei.
Die Gardinen werden auf der

Universal -Appretur -Maschine
appretirt.

Aussehen neu.

Damen- u.Herrengarderoben
jeder Art

in zertrenntem u. unzertrennt.
Zustande.

Teppiche , Möbelstoffe
Gardinen

in Rips, Damast u. Plüsch etc,
Strauss - u. Schmuckfedern
werden gewaschen, in all.Farben

gefärbt und gekraust,
Pressen

in modernen Dessins
für . .i

Plüsch,Sammetu .Seidenstoffe.
Rasche und billigste Lieferung,

An- und Verkauf
von gebr . Herren - und Damenklcidern , Brillante «,
Gold - und Silbersachcn , Pfandscheinen , Fahrräder «,

Waffen re.
Möbel und ganzen Nachlässen,

Auf Bestellung komme in ' S Haus.

Jaeuis Fuhr , Gold ^asse 15 .

12W

t t
4- 4-

11! Achtung!
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Der»

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlM
Autoritäten empfohlenen

Schweine-Malt- und Ireßpulva
der Lvwen -Apotheke zu Kirchheimbolande«.

Niederlage bei THa Schlipf

Sichere Existenz
bietet sich Jemand , der über ein Capital vo"
ca. Mk . « « 0 « verfügt , durch UebernahM
eines rentablen Ladengeschäftes . Die Bra «^
eignet sich auch für Damen . Gefl . Offerl !
unter « 1« « an di« Exped . d. Bl.
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Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

W umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

a/ \ iaa

MlMg 8-
inabfafnt

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General-Anzeiger,
Marktstratze 17.

Rindfleisch
h Pfund 50 Pfg.

wird ausgeh. Platterstr . 20 . 3763

Das Poliren , Repariren von
!Möbeln, sowie alterthümlichen
Kunst-Gegenständen, auch zer-
|brochene Gegenstände als Por ^
izellan, Marmor , Alabaster u
dgl. werden in brauchbaren
Zustand billigst hergestellt bei

Carl Alt,
Schreiner, Mauergasse 13

>4065 Seitenbau , 1. r.

tSib.
Abreise h. z.verk. Zu

erfr.i .d. Exped. 6316
Ein gangbares

Specerei-Geschäft
500 Mk. Miethe, ist sofort wegen
Uebernahme einer Wirthschaft zu
Perm.Off . 0 . B. IQn . d.Exp.6315*

Einen gebrauchten

LlMllaner
sowie einen gebrauchten Break
(hinten 4sitzig), hat billig zu ver¬
kauf. I . Beißwcnger » Wagen-
sabrik, Moritzstraße 64. 6814*

M Kiniittl-
taslhkü-DiMll,

hochfeinster Ausfuhr ., noch neu,
um die Hälfte des Kauf¬
preises. ebenso ISalonspiun-
rädchen, div. hochf. Aquarell¬
bilder wird, abgegeben Herrn¬
gartenstraßeist , Part . Anzusehen
2 bis 5 Uhr._ 6313 *

Postkistchen,
Carton

in all. Größen billig zu verkauf.
36 Marktstr . 26,

Schreibwaareuhandlung.
Complete

Schlafzimmer-
einrichtuug

aus Alpen -Zirbelkiefernholz
mit Brandmalerei , bestehend aus
zweischläfrigem Bett mit prima
Matratze , Waschk., Spiegel , zwei
Schränken , 2 Nachttischen, zwei
Stühlen , zusammen oder einzeln
und div Möbel zu verkaufen.
Zwischenhändler verbeten. 6249*
Jahnftraße 29 .
“SÄT'Anzug

für einen gr. 16—18jähr . j . Mann
für 12 Mk. zu verkaufen. Taunus-
straße 7, Blumenladen . 4092

»L Schöner chlkt Spid

ÄAS ’räSi “;:
5 -*̂ an - N. Platterstr . 9, 2 . g

Mvat-UnterrichtL
Klavier- u. Vivlin-

0 .? r>cht wird ertheilt Hellinund-
LL «4 (Ecked. Emserstr3 a
lff '% Kind im Alter von 9 bis
" wahren wird in

lubrvollr Jlflfgr
sSr; :

KT Feinsten 3986

Simbeerlyrnp,
-asgewogen, per Pfd . 50 Pfg .,
sowie in eleganten Flacons ä
40 und 75 Pf . empfiehlt
. Hermann Keigenflnfl,
Drantenftr. 52 , Ecke Goethestr

Hüte
Werden schön und billig garnirt

öO Pfg . an . Alle Zmhaten
billigst. 8196
—- Metzgergaff« 2, 2.

Kodes.
rfita werden geschmackvoll

angefertigt . Johanna
M-nz, Wellribstr. 3 , H. P . a

schön und

' Capitalien.
J : 3 - sucht ein Darleh . von!*0 - 50 Mk.

s !Lu-N. N. a.d. Exp.d.Bl .6302*

billi
^ier Stück gebrauchteÄnger-Maschillm

6245eg zu verkaufen v.

C. Kreidel,
G^^echaniler . Webergassc 42.
W " fast neuer Driickkarrcn
Tb« verschiedene Fenster und

sehr billig zu verkaufen
Matte 24 . 627ß*

Stüh; Eter l. ist billig zu verk
dx̂ lUii „Thüringer Hof" , Ecke
^- Aheimerstraße. _a
'tont jStttlimt.

*»u verk. Geiöberflstr. 20, Sout

* Läden
MklhtSr . 40
großer Laden mit Ladenzimmer,
zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei, eignet sich auch für
Delikatessen- und Matcrial-
waaren-Geschäft Auch jist
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde sofort zu vermiethen. Näh.
im Hause 3 Treppen rechts. 3723

laden
in der Marktstraße per
1. Juli zu vermiethen. Näh.
in der Expd. d. Blattes.

4 Wchklsdrrg 4,Z
kle iner Laden sofort zu vermiethen.

Nerostraße1
ist ein Laden mit oder ohne Woh-
nung zu vermiethen.  3444

Sremgasse 22
ein kleines Specerei -Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung , auch zu

—- — ander », Geschäft Passend, billig
Epheuwand . 1,20 ^ vermiethen. 2480

r . - Iu vcrmistken : .

Aarjlraft9
1 kleine Wohnungen , auch einzelne
Zimmer abzugeben. Näh . das.
2 St . hoch links. a

dlerstraße 17, 1 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 3946

Adlerstraße 36
ein Dachlog. 1 Zim ., Küche und
Keller zum 1. Juli zu verm. 3214

Adlnßraßc 54
Dachwohnung von 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 einzelnes Zimmer
aus gleich zu vermiethen. 3864

Adicrür. 56
eine kleine Hofwohn, mit Stall,
für 1 Pferd zu verm. 3771

AlbreWraße9
Wohnung von 1 u. 2 Zimmern
mit Küche u . Zubehör auf sofort
zu vermiehen. 3861

Albrechtstr 11.
Wohnung 4 Zimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. 3977

Alvrechtstraße 21
2 Zimmer und Küche sofort oder
später zu Venn. Näh . Part . 3029

Albrechtstr. 21
5 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör aus gleich oder später zu
vermiethen . Näh . Part . 3030

Bertramstrafie 4
1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u. K.
an kl. ruh . Familie per 1. Juli
zn verm. Näheres daselbst. 4031

Kertr«msIr.4,Ne«do,
sch. Wohn . v. 3Z . u . K., sammt
Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bill. z. v. Näh. das. 3662

Drudenkrake3
nahe der Emserstraße sind im
Vorder - und Hinterhause Wohn,
von 2 Zimmer u . Küche und all.
Zubehör sofort zu vermiethen.
3426 Näh . Parterre.

tziascrßraßk 19
schöne Frontspitzc 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part . 3549

Hetdstraße 16
ein Zimmer und Küche auf gleich
oder 1. Juni zu verm. 3795
ikeldstr. 26 ein sch. Zimmer u.
<*! Keller auf 1 . Juni z.vm. 3993

Heltnknflraße 22
eine Mansarde nebst kl. Küche n.
Keller zu vermiethen. 3381

HoGiitte 23
Hth . Part ., eine Wohnung von
1 Zimmer u. Küche auf 1. Juni
zu vermietheu. 3965

tz-chkMk 23
Hth . 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer, Küche tmd
Keller auf 1. Juli zu verm. 3966

Luchezuml . Oct/c . Werkstatt
£  m.Wohnung Off. u. 0. 90

, m. Prcisang . a, d. Epp. erb.6310*

Ludmigstr. 11
1 Zimmer und Küche per 1. Mai
zu vermiethen._ 3558

2 ist einefreundl.
Wohnung von "l Zimmer und
Küche an ruhige Leute auf 1. Juli
zu vermiethen. 3929

lÜff

Nerostraße6
1 Wohn ., I Zim ., Kücheu . Zub .,
per gleich oder später zu verm.

Nnoßmße 3337
eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmer , Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35._3590

Nerostraße35/37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer, Röder-
straße No. 35 . 3591

Pallersiwßk 28
2 Zimmer , Küche und Zubehör
sogleich od. 1. Juli zu verm. 3007

Platterstr. 36
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. 2681

1 Tr . h. ist gr . Zimmer u . Küche
an ev. Wittwe auf I . Juli zu verm.

Roonstraße 5,
srontspitze, Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Keller an ruhige
samilie zum 1. Juli zu verm.
Näheres Parterre. _3581

Kmerberr 12
zwei Wohnungen von je 1 Zimmer
und Küche sofort zuverm. 4025

Schachtstraße 30
1 Mans . z. verm.b.Fr .Maus . 3721
Schwatbacherstr. 49
poet geräumige Z. nebst Küche
!. St . im Hth«, mit oder ohne

Werkstätte i. 1. St . auf sofort
zu verm. Näh . 47, Part . 2585

Schiilbrrg 15,1.,
ein leeres und ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3702

Sremgasse 31,
Hiuterbau eine abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer , Küche U.
Zubehör auf sofort zu ver-
miethen._2426

Stiftteait 24
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer,
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. I .E.

Gartenhaus, 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre . _ 3655

Walramflrllsre 32
Vdh. Frontsp . 2 Zimmer , Küche
u. Zubehör für 235 Mk. zu verm.
Näh . 2. Stock rechts. 2978

Webergaste 58
ein großes unmöblirtes Zimmer
im 1. Stock auf sofort zu verm.
Näheres daselbst._ 3756

plltiMtnljc 44
ist eine Wohnung im Vorder¬
haus 2 St . h. , 3 Zimmer und
Küche, auf gleich oder später zu
vermiethen ._ 759

LmMlißt 26,
Hinterhaus Dach rechts, 1 Schlafe
zimmer zu verm._6273*

ßudmM'lche9
eine Wohnung zu vermielh. 3942

Wrthmßk 13.
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen , auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm . werden.
Dachwohn . 2 Z. u. Küche rc.

Schön. Weinkeller
und Mansarde

sofort billig zu verm. Capellen¬
straße 2b. 3610

/Lin guter Weinkeller auf
nD gl. od. später zu vermiethen.
Steinaaffe 9. 6207*

Zu»rmikliic«
ein schönes gr. Zimmer in guter
Lage, möbl. od. unmöbl . auf gl.od.
später . Näh . Exp. d Bl . > a

dlerstraße 29 , 1. St., ein
A schönes und ein einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen. 6251*
^l dlerstraße 63 » Hinterst.
**> Dach , k. ein anst. Mädchen
Schlafstelle erhalten . 6230*

Klkiqslr. 21. f ä
Zimmer zu vermiethen. 3904

Feldstraße 12,
Borderh . 2. St . rechts, eins. gr.
möblirtes Zimmer mit sep. Eing.
an 1—2 anst. reinl . Leute zu verm.

Hermannstr. 12,2.
findet ein junger Mann schön
möbl. Zimmer u . sehr gute Kost
pr . Woche 10 Mark . 3112

ParMMVÄ
Zimmer sofort zu verm. 6269*

Platterflnke28, H.,
freundl . möbl. Zim . z«vm 6126*

Platterstr. 104,
Direkt am Walde

2 möbl, gr. Zimmer m. g. Balk.
sof. z. verm. 3250

KS«rrdtlg21, ÄJ
Zimmer mit od. ohne Pension zu
verm. Näh . das. Part . a
D öderstraße 19, 2. St . r ., möbl.
N Zimmer an Ladnerin oder
Schneiderin zu verm. 6312*

Kaalgaffe 22
kleines möbl. Zimmer zu verm.

Sedanstraße lü,
Hinterh . 2 St ., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 4005

Schwalbacherflraße63,
Hinterh . 2. St ., einfach möblirtes
Zimmeraus sofort bill. zu verm. a

Walramstr. 17,
1. St ., Zimmer und Küche zu
verm. Näh . das. bei Werner , a

Wt1lrjtzflraßei8,
Hinterh . 3. St ., erhält ein reinl.
Arbeiter gute Kost und Logis, a

W« Wr.45,KLr
möbl. Zimmer zu verm. 6265*
Mebergasse 46 , H. 1. St . r . erh.
KH Arbeiter Schlafstelle. 6300*

(Offene £ tcllni .v
Ein hiesiges industrielles Unter¬

nehmen sucht zur Vergrößerung
des Betriebes einen

Commanditair
mit 30,000 M . unter günstigen
Bedingungen . Hohe Rcntavilität.
Hypothekarische Sicherheit. Feinste
Referenzen . Gefl. Offert , unter
G . 276 an die Exp. d. Bl . 6284*

Eju Weßenstzneider
qes. klnuort , Jahnstr . 5. 6271*

Kackrrrr-
ßehrling

gegen Vergütung gesucht
3969 Helcnenstraße 18.

Kravtt IMge
kann die Schlosserei erlernen.

NäbereS Stiftstr . 24. 2961
TSin kräftiger Junge für lagt.

1—2 Stunden zum Aus¬
laufen und Fahren gesucht. Näh.
Exped. d. Bl . 6283*
tc in »rauer Kunnek. die Bäckerei

Jtftfo
für lnmtgcklichtn

im Rathhans.
Arbeit finde,,:

3 Schneider 4 Schuhniacher
1 Schlosser 1 Mechaniker
1 Schreiner 4 Zimmerleute
1 Vergolder 1 Gärtner
1 Lackierer 1 Barbier
1 Spengler -Lehrling
1 Sattler -Lehrling
1 Buchbinder -Lehrling
1 Schlosser-Lehrling
Schreiner -Lehrlinge
Schneider-Lehrlinge
2 Alleinmädchen
1 Nähmädchen f. Weißzeugnähen
1 „ f. Kleidermachen
1 Hausmädchen

Arbeit suchen:
1 Volontär f. Photogr . g. Berg.
6 Schlosser 4 Schreiner
2 Tapezierer 3 Lackierer
4 Schneider 5 Schuhmacher
3 Spengler 2 Installateure
4 Tüncher 3 Anstreicher
3 ’Heizer
2 Haushälterinnen
5 Putzstauen
4 Monatsfranen
2 Verkäuferinnen

Sm Schnridttlchrlin-
gesucht Schachtstraße 4,2 . 6260*

1| nl)t- n. AckklkntP
gesucht Wellritzstr. 16 . 3880

Jugendliche
Arbeiterinnen

gesucht 6909*
WiesbadenerAtaniol-

u. Metaükapselfabrik
A. Flach. Aarstraße 3.
Ein Mädchen kann daS

Kleidermachen
erlernen . Näh . Adlerstr. 24 . 3883
/Ätn perfektes Bügelmüd-

che« für dauernd auf sofort
gesucht. Näh . Expedition dieses
Blattes . 6296*

esas

Lehrmädchen,
a. achtbarer Familie sofort
gesucht. Joseph Haas»
3164 4 Michelsberg 4

tagsüb . a. sof. ges. Adlerstr. 1,P . r.

Ein Mädchen
gesucht Hellmundstr . 39 , Hth . a

Mädchen"ST
machen gründl . erlern . Platterstr . 9.

ÄcUou (Oelnche: .

3unger Mann sucht seine freieZeit durch Beitragen von
Büchern und schriftlichen Arbeiten
u. s. w. auszufüllen . Gefl. Off.
unt . N . O . 50 postlagernd, a
/Hin Mädchen, welches nähen
^ kann und 31/,, Jahre eine
Stelle begleitet hat , sucht Stelle
zu Kindern auf gleich oder später.
Gefl. Offerten unter A . S . an
die Expedition d. Bl . 6264*

Aierrialil-eFr»L ',.
stelle für Morgens od. auch Abends.
Hellmundstr. 43 , Hth . Prt . l. a
/Line Frau sucht Beschäftigung
13 / im Waschen u . Putzen , dies,
nimmt auch Monatst . an . Schwal-
bacherstraße 11 im Dach. a

,in br . Hausmädchen s. SteÜe.
/ Näb .Kermannstr .9,' Brdrh . 2.
.ine unabhängige , junge Frau
r sucht Monatstelle am liebsten
feineren älteren Leuten . Hirsch-
ben 12, 3. St . I._°
jitic ausländ . Frau mit besten

C
bei,
graben

. erlern . Rambach Ro .91. 6099* "

schäften
Putzen

iic u —" - ' •i-
Zeug » , sucht bei bess. Herr-

Arbeit im Waschen und
od. Monatstelle . Näh . Ex-
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= = =̂ .Hermann Brann,

IT . Langgasse 12.
Empfehle mein großes Lager in fertigen

Herren- Md Killlbk« Earderuliri
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre . Sämmtliche Artikel sind aus nur guten , soliden Stoffen in bester Verarbeitung hergestellt und werden zu
möglichst billigen Preisen verkauft. a

Anfertigung nacii Maasss
VWF unter Garantie. 378

IS Langgasse IT . Hd *lfl3MlBft IT Xjangggasse 12
S am Mralmbiächer Bier

z Einen Posten
r neuer Jackets per su 151

sowie alle noch vorräthigen

zu bedeutend reducirten Preisen empfiehlt

Wiesbadener
[Auguste Victoria - Lotterie

Langgasse 6

U. SfCOfiMf 6ll in  de»neuesten Formen und Farben.
Seidenhüte Mechanikhüte

3705  Mützen aller Art . Ä

P . P
Wir beehren uns hiermit mitzutheilen, daß wir dem Herrn

Carl Reichwein,
Ecke Dotzheimer- und Hellmundstrasse,

den Alleinverkauf  unserer gesinterten Mosaikplatten für Wiesbaden und
Umgegend  übertragen haben.

Gestützt auf eine 35 jährige Erfahrung sind wir in der Lage, hinsichtlich Qualität,
Härte, Festigkeit und exakter Ausführung jeder Konkurrenz begegnen und dabei im Preise
wesentliche Vortheile bieten zu können.

Wir bitten daher, bei Bedarf sich an unseren Herrn Vertreter, der stets größeres
Lager unterhält und auch das Verlegen der Platten unter Garantie übernimmt, wenden zu
wollen und empfehlen den verehr!. Behörden und Herren Interessenten diese neueste nassauische
Industrie  der gefl. Beachtung. Hochachtungsvoll

Ransbacher Mosaik- u. Platten-Fabrik.
Gesellschaft m. beschr . Haftung.

3990

(Brauerei Reichel), die große Flasche LS Pf., dir
kleine 18 Pf ., empfiehlt 3991

Heinrich Karb, Moritzstrasse 21.

K Aug. Külpp, n
Kohlen -, Coaks - und Holz -Handlung,

Comptoir : Hellmnndftratze 41,
empfiehlt

la dnalitüt Hausbrand,
als:

Ia stückreiche, melirte u gew . mel. Kohlen,
Nußkohlen in den verschiedenen Sortenu. Korngrößen,
Eierkohlen von Zeche Alte Haase , Braun«

kohlen-Briquetts , Holzkohlen , sowie Buchen-
und Kiefern -Brennholz. _ ÄW

Feinste Delilil1chIM-W»1jcS-Wi«ie,
neue Malta -Kartoffeln

billigst bei Hermann Neigenfind,
Oranienstraste 52 , Ecke Goethestraffe4057

Hark 90,000  Mark
Gesammtwerth.

Ziehung 1. Juli 1895 und folgende Tage.

lauptgewinne 20.000,10,000, 5000 Mark.8 # Z

Hierdurch beehre mich, verehrliche Herrschaften und Wagenbesitzer auf meine
hiesige Filiale

64 Moritzstrasse G4
aufmerksam zu machen, woselbst eine größere Anzahl sämmtlich in meiner renommirten
Fabrik in Sch wäbi sch Hall hergestellter

Wagen verschiedener Art
ausgestellt sind, zu deren Besichtigung ich ganz ergebenst einlade.

J . Beisswenger,
Wagen -Fabrikant aus Schwäbisch Hall,

3265 64 Moritzstpasse 64.

;©QIGGGSGSGSGTSSWGS ©©§©<

Me Gewinne mit 90 pCt . ihres angegebenen Merthes garantirt.
Loose 1 Mark , 11 Loose 10 Mark , Porto und Liste 30 Pfg . empfiehlt das General -Debit

?urius(Bo[(f6crg&0t>ic.,ftianh=(£kfcfiäft,€>(ifii=fi.fieiu|
Loose zu haben in allen Lotterie-Geschäften.144b

JtQtllttHUltltt attet  ^ rt lu' u-bill.in eig.Werkstättc repa-rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochten bei
Lnrl IVltttvd, Korb-, Holz- u. Bürstcnwaarcn-Geschäft,Michelsb. 7. nominen Albrechtstr. 14. 6295*

Wäsch - öum Waschen und
Ulllflhk Bügeln wird ange-

RotationSdruck und B^lag: Wiesbadener Derlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction: Für den Politischen Theil u. das Feuilleton: Eh-freb«̂
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren;  für den Jnseratenthcil: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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